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Die deutsche Antwortnote. Amfchau.

Nochmaliger Protest
gegen oie Nichlrimmung.

m. Verl in , 27. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstat -
ters .) Die Reichsregierung wird in ihrer Antwortnote , die bereits

fertiggestellt ist und im Lause des heutigen Tages zur U e b e r r e i -

ch u n g gelangt , darauf drängen , dag die Alliierten nun endlich mit

dem Material über die angeblichen deutschen Verseh «

lungen hervortritt , um eine unnnötige Hinauszögerung der gan -

»en Angelegenheit zu vermeiden . Gleichzeitig wird die Reichsregie -

rung gegen die Auslegung des Artikels 42g durch die Botschasterkon -

ferenz Einspruch erhebe » , da sie aus dem Standpunkt steht , daß
keine Grün de vorliegen , die eine Verzögerung der Räumung
reqtsertigen . Die Veröffentlichung der Antwortnote wird voraus -

sichtlich in dem Augenblick erfolgen , in dem sie zur Kenntnis der Re -

Vierungen in Paris , London und Rom gelangt ist.

Die englische Presse zur Zwischennote .
TU . London . 27 . Januar . (Drachibericht .) Die Kommentare zu

der von den Alliierten Deutschland überreichten Note sind noch recht
spärlich . „Westminster Gazette " sagt , daß der letzte Paragraph von
Kroger Wichtigkeit sei. Er habe klipp und klar die Ansicht der alli¬
ierten Regierungen zum Ausdruck gebracht , daß

die Periode der Räumung mit der Unterzeichnung des Friedens -
vertrage ? von Versailles zu laufen begonnen habe .

Die deutsch« Regierung warte nunmehr noch auf den Bericht der Kon >
KoMommWon , auf den sich die Verfehlungen gegen die Bestimmun¬
gen des Vertrages gründen . Das Kabinett Luther würde dann in
der Lage sein , die Forderungen der Alliierten zu diskutieren . Seit -
dem die Haltung der deutschen Regierung vernünftig zu werden be-

Kinnes !) , sei heute Aussicht dafür vorhanden ,
daß die Angelegenheit nunmehr auf dem Verhandlungswege er«

ledigt werden könne. (

Für diesen Fall sei es möglich , zu einem Abkommen ' u gelangen , nach
dem die gleichzeitige Räumung des Kölner - und Ruhrgebietes für ein
früheres Datum als August vorgenommen werden könne .

Verminderung der Besahuna ?
F.H . Paris , 27. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

& tr Mainzer Berichterstatter des „Journal " erfährt au » S o l i n -

ktn , daß die englische Bewtznngsbehörde die Verwinde ,
' anj der Zivilbeamten in Voraussicht der bevorstehenden
Räumung Kölns begonnen hätte .

TU . Dorst , 27. Jan . lDrahtbericht .) Die belgische Besetzung
in Stärke von einer Kompagnie hat gestern den Ort geräumt .
Nur auf dem Bahnhof ist eine Wache zurückgeblieben .

Eine Anmaßung der Botschaskerkonferenz ?
v .I ). London , 27. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter will aus informierter Quelle ersahren haben , daß die Bot

schafterkonserenz der deutschen Regierung eine Warnung

zugesandt habe , worin Zwangsmaßnahmen angedroht werden ,
wenn Krupp in Essen nicht sofort das Angebot zurückziehe, welches

er der argentinijchen Regierung wegen der Lieferung von Kesseln

gemacht hätte , die für Zerstörer neuesten Systems bestimmt sein

sollen . Die Botschafterkonferenz erklärt , daß das Angebot des Hauses

Krupp eine Verletzung der Bestimmungen des Versailler Vertrages

sei , weil Deutschland die Erzeugung von Kriegsmaterial verboten

sei, sofern die Alliierten nicht ihre ausdrückliche Erlaubnis hierzu er -

teilen . Reuter zusolge hat Deutschland den Alliierten bereits er -

widert , daß es die Erzeugung von Kesseln nicht als eine Verletzung

der Bestimmungen des Bersailler Vertrags betrachte . Andererseits

ist in London die Nachricht eingetrossen . wonach die argentinische

Regierung den Antrag von Krupp angenommen haben soll.

Eine Lüge Kerrivts .
In London weiß man nichts von den 20 000 Eewehrläufen .

v .D - London , 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestern in der französischen Kammer von Herriot gemachte Be -,

merkung , daß während ver Ruhrbesetzung von Krupp 20 000 ( !)

Gewehrläufe heimlich in das nichtbesetzte Gebiet gebracht worden

seien , rief in London lebhafte lleberraschung hervor . Es

verursachte beim englischen Kabinett eine wahre Erleichterung , als

die Berichtigung eintras , daß Herriot nur von 20 000 Gewehren
gesprochen habe . Aber von deren Herstellung bei Krupp und Weiter -

schaffung ins unbesetzte Deutschland will man in offiziellen engli -

schen Kreisen nichts wissen.

Zusammenkunst Walch-Severing ?
F .H. Paris , 27. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter de» „Journal " erfährt , daß vor einigen
Tagen zwischen dem Präsidenten der interalliierten Militärkontroll -

kommission , General Walch , und dem preußischen Minister des

Innern , S e v e ri n g, - ine Zusammenkunft stattgefunden habe , wobei
General Walch Severins eingeladen habe , das Abkommen von

Boulogne aus dem Jahre 1920 bezüglich der Zentralisierung der

frönen Polizei durchzuführen , da diese gegenwärtig mehr den Cha -
rakter einer Kadreorganisation als einer Polizeitruppe habe . Se -

vering habe sich hinter Rücksichten der Innenpolitik verschanzt und
es abgelehnt , die Beschlüsse der Botschafterkonferenz durchzuführen ,
welche die Umbildung der Schupo in eine städtische Polizei ohne
zentrale Generalstäbe fordert .

Die Allnerken und die Sicherheitssrage.
Frankreich gegen e 'nen deutsch-

iranzöjijchen Schuyverlrag .
Die KaUung der englischen Presse . — Ein wert -
volles Eingeständnis oer „ Times " . — Kerrtot sucht

das Genfer Protokoll zu retten.
v.O . London , 27. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

j ^ heißt , daß sich die morgige Kabinettssitzung , abgesehen von der

^ ternationalen Schuldenfrage , auch mit der Sicherheitsfrage beschäf-
' ' gen werde , und daß auch der Vorschlag der „G e r m a n i a " bespro -
Hen werden dürfte , daß Deutschland Frankreich einen Schutzoertrag
anbietet . „Daily Mail " meint dazu ,

M sei unwahrscheinlich , daß Frankreich sich für diesen Vorschlag
interessiere ,

° ber wenn ein solcher Ausweg gefunden werden sollte , würde Groß -
Britannien keinen Wiederspruch dagegen erheben . Manchmal seien

einfachsten Lösungen die besten . Anders sehen die „Times " die

^ che an . welche sie in einem langen Leitartikel besprechen , aus dem
° '.ne gewisse Furcht hervorgeht , daß sich die Franzosen aus einen
wichen Ausweg einlassen könnten . Das Blatt sagt , es könne sich nur

m einen Versuchsballon handeln , und hofst , daß man in Paris der

^ che keine Bedeutung beimessen werde . Die Deutsck>en hätten ver -
la)icbentlich solche Versuchsballone losgelassen , man könne ihnen nicht
rauen ( !) Vieles an diesem Vorschlag sei besonders verdächtig , z. B .

von der östlichen Grenze keine Rede sei und daß es Berlin anschei-
. eno sehr daran liege , daß der Vertrag nur zwischen Deutschland und
» rankreich abgeschlossen werde und keine andere Macht befragt wer -

!ölle Aus dem letztgenannten Grund werde man die Sache in
hoffentlich glatt ablehnen . Dann ermahnen die „Times " die

Franzosen , sich nicht zu überstürzen .

.« ickerheitsfraqe sei nicht beunruhigend und für lange Jahre
bestehe keine Gefahr für eine Störung des Friedens im Westen .

Infi
"1 ' ° nne die Sache ruhig überlegen . Herriot solle sich gestlgk sein

bo £ ^ ' e ' nc Ursache, weder für Aufregung , noch für Eile vor -

K » «X
" lei* Die wichtigste und erste Sorge Frankreichs müsse seine

■3eit ei0encn ^anbe sein . Für das andere .habe man später

D^r diplomatische Mitarbeiter des . Daily Telegraph " behauptet
wissen,

daß Herriot in den letzten Tagen wiederholt habe nachfragen lassen,
ob es nicht möglich sei, das Genfer Protokoll teilweise wenigstens zu

retten ,
indem man gewisse Aenderungen anbringe . Diese Anfrage sei offiziös
oder durch , private Persönlichkeiten , welche mit besonderer Mission
von Herriot betraut worden seien , gemacht worden . Es sei vorge -
schlagen worden , dcß man die Schiedsgerichtsklausel beibehalte , aber
die japanischen Zusätze streichen soll . Ferner könnte man eine Klausel
einsetzen , welche besage , daß das britische Reich nur gebunden sein
solle zu intervenieren , wenn es sich um Störungen im Westen
Europas ( ! ) handle . Ader es sei nicht recht einzusehen , wie solche
Aenderungen abgefaßt werden könnten , die auch von den anderen
Mächten angenommen werden würden , welche dann Verpflichtungen
übernehmen müßten , ohne entsprechende Vorteile für sich zu erlangen .
Außerdem bleibe die Frage der östlichen Grenze Deutschlands offen
und das sei die wichtigste und gefäbrlichste nach britischer Auffassung .

Nach einer Meldung unseres Pariser Korrespondenten sind die

Besorgnisse der britischen Zeitungen , daß Frankreich aus den Ge-
donken eines Schutzv

'
ectrages eingehen würde , vollkommen unbegrlln -

det Heute morgen winkt die Pariser Presse verstimmt ab und man
bat den bestimmten Tindruck , als ob sie einer offiziösen Anregung
kolgt , In dem alle Ausführungen auf dem Gedanken aufgebaut sind,
daß es bereits einen Schutzoertrag gebe , den Deutschland einhalten
müsse, nämlich den Versailler Vertrag . Alles andere hätte
kür Frankreich keine Bedeutung . Deutschland mühte man miß -

llauen . Frankreich verlange die Durchführung der Versailler Vor -

schriften .

Die deulsch -belqiscken Verhandlungen .
F.H. Paris , 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Brüssel wird gemeldet : Das belgische Kabinett prüfte gestern
den Stand der deutsch- belgischen Handelsvertragsverhandlungen .
Bestimmte Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Es soll zunächst eine ein -

gehende Prüfung des neuen deutschen Zolltarifs durch
die belgische Regierung erfolgen .

Der belgische Außenminister hatte gestern eine Besprechung mit

den Mitgliedern der Delegation , die in Berlin den deutsch- belgischen
Wirtschaftsverbandlunnen beigewohnt haben . Von deutscher Seite

sind neue Vorschläge unterbreitet worden . Man vermutet , daß die

belgische Delegation noch im Lauf « dieser Woche nach Berlin zurück-

lehre « u>ir< _ . - ~

27. Januar 1925.
Die neue Zwischennote der Alliierten in der Räu »

mungsfrage , die gestern nachmittag dem Reichskanzler Dr . Luther
überreicht wurde , ist ebenso allgemein gehalten und ebensowenig fach-
lich wie ihre Vorgängerin vom 5 . Januar . Sie kann daher keine»«
wegs als Antwort auf die Note Stresemanns am S. Januar ange -
sehen werden . Dort war ausdrücklich verlangt worden , daß alsbald
die Tatsachen mitgeteilt würden , auf die sich der Beschluß der Alli -
ierten , die Kölner Zone am vertragsmäßigen Termin zu räumen , stützt.
Die alliierten Regierungen haben es nicht für nötig gehalten , oder
besser gesagt , sich nicht zu einigen vermocht , konkrete Fälle der angeb »
lichen Vertragsverletzung durch Deutschland mitzuteilen . Ebensowenig
sind sie auf die Ausführungen in der deutschen Note über den Rechts »
standpunkt eingegangen . Sie lehnen es einfach ab , mit der deutsche»
Regierung in eine Erörterung dieser Angelegenheit einzutreten . Da «
mit charakterisiert sich die Note als ein bloßes Verlegenheitsdokument ,
von dem man nicht behaupten kann , daß von deutscher Seite etwa »
damit anzufangen wäre .

*
Als Grund der Nichträumung wird in der alliierten Note wie »

der angegeben , daß Deutschland gewisse Bestimmungen des Versailles
Vertrages (gemeint sind die Abrüstungsbestimmungen ) nicht getreu «

lich erfüllt habe . Nun weiß man aber doch , abgesehen von einige «
Rednern in der französischen Kammer , überall in der Welt , daß die
Entwaffnung Deutschlands eine völlige ist und daß wirklich nicht »
mehr abzurüsten ist. Und wenn man gar der Reichsregierung darau »
eine Vertragsverletzung zuschieben will , daß während der ersten Zeit
des Ruhreinbruches die Kontrollbesuche der Militärkontrollkommisswn
Schwierigkeiten begegneten , so wirkt das umso grotesker , als diese
Schwierigkeiten nur entstanden sind durch eine Aktion Frankreichs ,
die nicht nur von Deutschland , sondern auch von England als ver -

tragswidrig bezeichnet wurde . Die Entwaffnungsfrage ist und bleibt

somit ein Vorwand für die Verlängerung der Besetzung . Dem -

gegenüber muß von Deutschland mit allen Mitteln versucht werden , die

Wiedergutmachung des alliierten Vertragsbruches zu erreichen , nicht
nur aus Gründen de? außenpolitischen Prestiges , sondern vor allem ,
um bei der rheinischen Bevölkerung das Gefühl der Unsicherheit nicht
wieder aufkommen zu lassen , das für den Bestand des Reichs gefähv -

lich werden könnte .
*

Dieses Ziel , deutsche Bevölkerung und deutschen Boden am Rhein
wieder frei zu bekommen , kann aber letzten Endes nur erreicht werden ,
wenn es gelingt , die Besorgnis vor einem drohenden Revanchekrieg ,
die nun einmal in Frankreich tatsächlich herrscht — das hat auch die

gestrige Kammerdebatte wieder allzudeutlich bewiesen — endgültig zu
beseitigen . Wenn mau nun aber einsieht , daß die deutsch-sranzösische

Verständigung der einzig mögliche Weg ist zur Befreiung unserer Brü -

der am Rhein vor dem drückenden Joch der Fremdherrschaft und

wenn man für die Erreichung dieses Zieles jedes Mittel für gut hält ,
wird man auch der Frage eines Garantiepakts zwischen

Deutschland und Frankreich , die in letzter Z ->it in der französischen und

englischen Presse in den Vordergrund der Erörterungen getreten
^

ist.

nicht von vornherein ablehnend gegenüberstehen dürfen . Wie bei einer

Erwägung über Deutschlands Eintritt in den Völkerbund für uns die

Rücksichten auf die abgetretenen deutschen Minderheiten mitbestimmend

sind , so muß man auch bei dieser Frage die Belange der deutschen Be -

völkerung im besetzten Gebiet vor allem mitbestimmend sein lassen .

Dann kann man an diese Frage herangehen , ohne irgendwie be-

fürchten zu müssen , deutsche , nationale Gefühle zu verletzen . Zunächst

sind ja auch Einzelheiten über das angeblich geplante Abkommen nickt

bekannt . Das Reichskabinett hat offiziös versichern lassen , daß Frank «

reich kein Angebot in dieser Richtung gemacht habe . Immerhin wir »

die Frage eines Garantiepakts in der nächsten Zeit wieder mehr in

den Vordergrund treten müssen , zumal ja Herriots Genfer Protokoll

an der ablehnenden Haltung der englischen Dominions «scheitert ist.

Man wird nach anderen Mitteln und Wegen suchen müssen , die den

Franzosen aus andere Weise als durch militärische Besetzung das C -

fühl der Sicherheit verschaffen .

Wenn die deutsche Regierung in ihrer heutigen Antwort auf di «

Note der Alliierten auf ihrem Rechtsstandpunkt bestehen bleibt und

gegen die Verdrehungskünste Einspruch erhebt , so ist das selbstver «

ländliche Pflicht einer jeden deutschen Regierung Aber man muß sich

klar sein darüber , daß durch diesen deutschen Protest ja nur die Vor «

wände angefochten werden und daß er an dem Problem selber , um

das es sich hier besonders für Frankreich handelt , der Verquickung von

Sicherheit und Räumungsfrage . nichts ändert . So bitter das ist , so

muß man es doch einmal feststellen , daß die Kölner Zone wohl kaum

geräumt werden wird , ehe in der einen oder anderen <vorm , sei es nun

bloß zwischen Frankreich und Deutschland oder sei es allgemein , ein

Garantiepakt geschlossen ist. Gewiß ist das Vorgehen der Alliierten

ein unerhörter Vertragsbruch , gegen den nicht entschieden genug pro «

testiert werden kann . Aber es wäre falsch, sich mit dem Protest allein

zufrieden zu geben Wenn Frankreich nun einmal noch unter dem Ein -

fluß der Kriegspsychose für seine Sicherheit fürchtet und wir nur dann

wieder unsere besetzten Gebiete frei bekommen , wenn wir nachweisen ,

daß diese Furcht völlig unbearündet ist , dann müssen wir eben alle »

tun , um diesen Beweis zu führen . Wir glauben , daß der verantwort -

liche Leiter der deutschen Außenpolitik auch hier den rechten Weg fin -

den wird , den Weg , der die Befreiung unserer Volksgenosse » an;

Schein zu Ziele hat ,

Die Lage in Marokko
t .D . London , 27. Jan lDrahtmeldung unseres Berichterstatt « ».)

Der „Times " -Korrespondent meldet aus Tanger : Die spanisch«

Truppenabteilung , welck>e aus dem Gebiete der Abdjeras . in der Nähe

der Grenzzone von Tanger operiert , erreichte ihr Ziel und setzte sich

längs der Küste der Meerenge von Eibraltai fest . Dieser ganze Teil

der spanischen Grenz ? ist nunmehr mit Blockhäusern befestigt , die i»

regelmäßigen Zwischenräumen angelegt wurden . Der Hauptteil der

Truppen befindet sich im ständigen Lager Ergaya . auf dem Weg von

Tanger nach Telma . Neue Kämpfe werden nicht gemeldet
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Frankreich als Schuldner.
Bor Erklärungen Kerrwls

in der Schuldensrage.
Die franzSftsch -amerikanische Spannung .

*
F.H. Paris , 27. Zan . (Drahtm «ldung unseres Berichterstatter ». )Da , französische Kabinett trat gestern abend 9 Uhr zueiner Sitzung zusammen. Außer laufenden Angelegenheiten wurde

auch der Wortlaut einer Erklärung beschlossen, die Herriot heute in
der Kammer abgeben wird und die sich auf die amerikanische

Forderung wegen Rückzahlung der französischen
Schulden bezieht - Man behauptet zwar , daß bisher die ameri -
kanische Regierung keine direkte Aufforderung an Frankreich habe er -
stehen lassen , sich wegen der Rückzahlung der Schulden in bestimmter
Weise zu äußern , aber eine Erklärung müsse endlich abgegeben
werden ,

weil die Situation mehr als gespaimt geworden sei, besonders
seitdem die amerikanischen Bankier » alle Verhandlungen wegen
Bewilligung von Anleihen an französische Städteverwaltungen .
Kolonien , Eisenbahn - und Schi?fahrtsgesellsch»ften einstellten .

Diese Haltung der amerikanischen Bankiers ist bekanntlich auf die
Rede des Abg . Louis Marin zurückzuführen , die einmütige Be -
geisterung in der französischen Kammer hervorgerufen hatte , und auf
welche sich allerdings sehr bald die Ernüchterung einstellte , als
die hochpatriotifche und allen Franzosen ohne Unterschied der Partei
aus dem Herzen gesprochene Rede in Amerika zu der Auslegung ge-
führt hatte , daß Frankreich überhaupt nicht bezahlen wolle . Herriot
wird nunmehr heute vor allem die Erklärung abgeben ,

daß Frankreich bezahlen wolle , aber bestimmte Vergünstigungen
von Amerika erwarte -

Schon in fcem Memorandum , welches der Finanzminister C l e-
mentel dem amerikanischen Botschafter Herrick zur Weiterleitung
an dessen Regierung übergeben hatte , werden solche Vergünstigungen
in Aussicht genommen , nämlich

î hnjähriges Moratorium , außerordentlich geringer Zinsfuß , Un¬
terstützung der französischen Zahlungen mit den deutschen Repa¬

rationszahlungen ,
das heißt, wenn Deutschland sein« Zahlungen einstelle , müßte Frank-
reich eine weitere Frist von Amerika bewilligt werden . Es ist mög¬
lich , daß die in Paris offiziell verbreiteten Behauptungen richtig
find, wonach Amerika auf diese Vorschläge noch nicht antwortete ,
aber die Sicherheit hat man jedenfalls in Paris , daß

die Borschläge Clement « !» von Amerika abgelehnt
« erden. Man wird infolgedessen gespannt sein , ob Herriot heute
neue Vorschläge erstatten wird oder ob er bloß in allgemeinen Re-
densarten die Bereitwilligkeit Frankreichs , sein« Schulden zurückzu-
GezaHlen, bekunden wird .

Das französische KochfchuyzoU-
syslem.

Zur „ Anlmvr !" Raynaldys auf die deutschen
Fragen .

F.H. Pari », 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Trotz dem undurchdringlichen Schweigen , in das man sich gestern
abend auf der deutschen Delegation hüllte und das übrigens insofern
berechtigt war , als das umfangreiche Schriftstück des französischen
Handelsministers «in eingehendes Studium erfordert «, waren wir
in der Lage , dessen Hauptinhalt gestern abend mitzuteilen . Diese
Mitteilung wird durch die heutigen Pariser Morgenblätter be -
st ä t i g t . In der Pariser Morgenpress » bemüht man sich heute wie -
der einmal , der deutschen Abordnung die Schuld beizumessen , wenn
die Verhandlungen nicht rascher von statten gehen , und führt insbe -
sondere an , daß die deutsche Abordnung den neuen französischen Zoll -
tarif längst gekannt habe , und daß aus dessen Grundlage bisher die
Besprechungen geführt worden seien . Diese Darstellung ist oollkom -
men unrichtig . Erstens dauerte es wenigstens zwei Aionate nach
dem Eintreffen der deutschen Abordnung in Paris , bis dieser ein
Projekt des neuen französischen Zolltarifs bekannt
wurde , welches der Kammer zur Beratung zugegangen war . Aber
auch diese Mitteilung des Zolltarifprospektes konnte für di « deutsche
Abordnung wenig Bedeutung haben , weil mit der Vorlage an die

Kamm « noch lauge nicht gesagt war . daß di « in der Novelle des
Handelsminister » vorgeschlagenen Zollsätze von der Kammer auch a n-
genomm « n würden . Im Gegenteil , es besteht alle Wahrscheinlich «
keit , daß die Kammer die Hauptattsätze die Deutschland erheben wird ,
ablehnt , sodaß die deutschen Unterhändler nicht wissen können , wie
sich die endgültigen Zolltariflätze in Frankreich gestalten werden .
Deshalb wurde immer darauf gedrungen , daß man der deutschen Ab -
ordnung mitteilt , mit welchen endgültigen Zollsätzen zu rechnen ist,eine Mitteilung , die der Handelsminister immer wieder ablehnte ,weil er selber auch nicht wissen kann , wus eigentlich die Kammer und
vor allem der Senat beschließen werden .

Ein weiterer Vorwurf , den man gegen die deutsche Abordnung
heut « erhebt , ist das
Abkommen zwischen der Schwerindustrie und der weiteroerarbeitenden

Industrie .
Dieser Vorwurf ist unverständlich , wenn sich nicht hie und da in
einem oder dem anderen Blatt zwischen den Zeilen herauslesen ließe ,was eigentlich von den Franzosen geplant war und was sie jetzt in so
starke Erregung versetzt , nachdem sie erkennen müssen , daß ihre Pläne
scheiterten . Hauptsächlich erregen sie sich darüber , daß Schwerindu -
strie und weilerverarbeitende Industrie sich darüber einigten , daß der
letzteren für die Einfuhr von Erzen und Eisen Vergütungen zugestan -
den werden . Die Franzosen hatten offensichtlich damit gerechnet , daß
sie mit der weiterverarbeitenden Industrie selbständige Verträge ab --
schließen und so bei der Preisgestaltung ein Dumping betreiben könn-ten , dessen Kosten vor allem das Saargebiet zu tragen gehabt hätte .Aber die Sorg « um das Saargebiet war den Schwerindustriellen undder weiteroerarbeitenden Industrie bei den Pariser Beratungen nicht
entgangen und es wurde Vorsorge dafür getroffen .

daß die Sparproduktion geschützt werde .
Es steht trotz allem Gerede der Pariser Zeitungen fest, daß man einenKeil zwischen die Schwerindustrie und di « weilerverarbeitende Jndu -
strie treiben wollte , und weil diese Absicht mißlang , ist man nunmehrin Frankreich schwer verstimmt . Die Franzosen werden sich allmählichdaran gewöhnen müssen , aus den Verhandlungen alles auszuschalten ,was nicht direkt mit der Sache zu tun hat , vor allem politische Be -
strebungen und Ziele , die sie ja ohnehin auf anderem Wege nach-
drücklich verfolgen . Sie werden , wenn sie den Handelsvertrag tatsäch -
lich wollen diesen als eine rein wirtschaftliche Angelegen »
Seit betrachten müssen und sich von dem Siegergefühl des Versailler
Vertrages losmachen . Die „Ere Nouvelle " ist z» dieser Erkennt -
ms bereits gekommen und erklärt ,

ditil die französische Zollpolitik der lrtztrn zehn Jahre gründlich
umgestürzt werden müsse,

wobei übrigens Frankreich nichts zu verlieren habe . Denn da das
Hochschlitzzollsystem ein deutsch-französisches Abkommen ausschließe , so
habe es in weiter Entfernung auch dir Bedeutung , den Krieg vor -
zubereiten .

Es ist vorläufig nicht bekannt , wie d !« Franzosen in den Besitz
des Abkommens Wischen der Schwerindustrie und der weiterverar -
beitmven Industrie gelangten . Ausdrücklich wunde gestern bei der
deutschen Abordnung erklärt , daß

«in Einbruchsdiebstahl bei der deutschen Abordnung
dessen Opser mehrere Mitglieder der Delegation waren , nicht den
Diebstahl von Schriftstücken zur Absicht hatte , sondern daß sich di«
Einbrecher mit <5»ld und Juwelen begnügten .

Die denlsch österreichische An¬
näherung.

Zuerst wirtschaftliche und dann territoriale
Bereinigung .

F .H. Pari », 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter de» „Newyork Herald " hatte mit dem
österreichischen Abgeordneten Dr . Frank eine Unterredung über seine
Berliner Besprechungen . Er erfuhr von diesem , daß unüberwinttbare
Hindernisse weder in Berlin noch in Wien vorhanden seien , um eine
enge wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern zu
verhindern . Das wäre die Vorbedingung für di« politische und
territoriale Vereinigung . Allerdings würde diese von der Regelung

d«r Verhältnisse in Europa im allgemeinen und von der Entwickln»^
der französisch -deutschen Beziehungen im besonderen abhängen .

Da man nunmehr zur Abschaffung der Passiva gelangt «, wäre
nach Dr - Frank di« weitere logische Folge da» Fall « nd « rZoll -
schranke zwischen Oesterreich und Deutschland , wa »
die Schaffung einer Art Zollvereins zur Folge hätte . Man denke
ferner in Oesterreich daran , die Reichsmark als neu « Währung
einzuführen , allerdings erst dann , wenn Oesterreich zur finanziellen
Unabhängigkeit zurückgekehrt wäre . Vorläufig wolle es weiter unter
der Herrschaft des Völkerbundes leben . Sobald aber die Kontrolle
des Völkerbundes aufhöre würde der Weg für eine finanzielle Vw
einigung der beiden Länder offenstehen . Offiziell hätten Dr . Frank
und Dr . Dinghofer die österreichische Regierung bei den Berliner
Besprechungen nicht vertreten , aber der Plan für die Vereinigung
zwischen Oesterreich und Deutschland finde die Zustimmung
aller Parteien in leiden Ländern von den Rationalisten bis
zu den Sozialisten .

»
Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse *.)

JUS . Paris , 27. Jan . Die wegen ihrer deutsch - feindli «
ch e n Tendenz bekannte Pariser Ausgabe des „Newyork Herald ^

bringt unter der Ueberschrift „Oesterreichisch -deutsche Selbstbestim «
mung " folgenden Leitartikel :

„ Jeder Gedanke Deutschland zu verhindern , in Zukunft wieder
eine mächtige und unternehmungslustige Nation zu werden , wie
sie es vor Zeiten gewesen ist, muß sich al » C h t m ä r « «rweisen .
Das bedeutet natürlich nicht , daß Deutschland seine Macht und sei«
nen Unternehmungsgeist auf dem alten Wege zu bestätigen braucht .
Das zukünftige Problem der anderen Nationen wird fein , den«
deutschen Volk für seinen berechtigten Wirkungskreis «in «n Spiel «

räum zu gewähren ,
soweit es nicht die Welt mit neuen militärischen Eroberungen tv
droht . Zwei sehr ernste Fragen scheinen den - Versailler Vertrag auf
zwei schwere Proben stellen zu wollen . Die erste ist die Wieder »
Herstellung der Monarchiegewalt in Berlin , die andere

der Wunsch Oesterreichs, sich an Deutschland anzuschließen.
Der Völkerbund mag . wenn Deutschland ihm beitritt , darum et *
sucht werden , sich mit diesen beiden Fragen zu beschäftigen , aus de«
einfachen Grund , daß bei beiden das Wilsonsche Prinzip
der Selbstbestimmung in Frage steht .

Der Pozeß gegen die „Tscheka " .
TU . Leipzig . 27. Jan . lFunkspruch .) Vor dem 1. Senat de*

Siaatsgerichtshofes zum Schutze der Republik beginnt am IG . Fe¬
bruar vormittags 9 Uhr die Hauptverhandlung in der Strasinche
gegen Neutnann und Gen . wegen der sogenannten deutschen
..T ^chcka "

. Aller Voraussicht nach werden die Verhandlungen mehrere
Wochen in Anspruch nehmen , da eine große Zahl von Angeklagten
sich zu verantworten hat und zahlreiche Zeugen gehört werden sollen.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsrv b«.
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Schneefall

Allgemeine Witterungsübersicht . Ein Ausläufer des westlichen
Tiefdruckgebietes hat über Nacht leichte Schneefälle gebracht . Int
südlichen Hochschwarzwald sind durchschnittlich 5 Ztm . Neuschnee g<*
fallen , während in der Rheinebene keine nennenswerte Schneedecke
zustande gekommen ist. Bei östlichen Winden liegen die Morgen ?
temperaturen 1—3° unter dem Gefrierpunkt . Sonst hat sich die
Wetterage nicht geändert . Das festländische Hochdruckgebiet hat sich
erhalten und erstreckt sich von Siidskandinavien über Ostdeutschland
bis zum Schwarzen Meer . _ ._

Wettrraussichten für Mittwoch , den 28. Januar 1S2S : Meist
wolkig , nur leichte Schneefälle und leichter Frost , östliche Winde .

Schneeberichte.
Feldberg , 27. Jan ., früh . 21 Ztm . Pulverschnee , —3 °, Schneefall»

leichter West . Skibahn sehr gut .
Wasserstand de« Rlieinv :

schusterinsel , 27. Jan .. morgens 6 Uhr : 2V (gef . 5) Ztm.
Kehl, 27. Jan ., morgens 6 Uhr : 135 (gest . 4) Ztm .
Marau , 27 . Jan ., morgens 6 Uhr : 297 ( gef . 13 ) Ztm
Mannheim , 27. Jan ., morgens 6 Uhr : 181 (gef . 5 ) Ztm .

Der Barbier von Bagöad .
Neueinstudierung .

Das eigenartig « Schicksal der Oper „Der Barbier von Bagdad "
voil Peter Cornelius haben wir in unserem Vorbericht kurz
beleuchtet . Von unserer Buhn « aus nahm die verschüttete Märchen -
«per mit dem dicken Oelauftrag und den stiltötenden Eingriffen von
Felix Mottl ihren Ausgang . Und nach dreißig Jahren kehrte sie
trotz der bitteren Erkenntnis des Unrechtes in der fast gleichen
Fassung u . a. mit der rücksichtslosen Streichung des «rsten Finaleswieder zurück, um zum Gedächtnis des Ivo . Geburtstages von Peter
Cornelius neu einstudiert auf unserer Bühne zu erscheinen .Man könnt « versucht s« in , Worte voll ätzender Ironie auf «ine
solch« Ehrung des Badischen Staatstheaters zu schütten . Wir möchtenaber mit diese»» Gedanken keineswegs eine ungewohnt « Schär ?« in
unsere Besprechung bringen und deshalb auch nicht von der fehlenden
Achtung und Liebe gegenüber einem unserer deutschen Meister -
werke sprechen, sondern uns der Oper selbst zuwenden .

Das Gerippe der Handlung hat Cornelius in der „Geschichte des
Schneiders " aus den „Tausend und ein Nächten " genommen . Wenn
sich di « Bühne öffnet , dämmert der strahlend « Morgen über Bagdad ,und wir sehen Nureddin träumend auf seinem Ruhebette liegen , um -
geben von seinen besorgten Dienern . Sie singen dem Liebeskranken ,»er uns sofort den Namen seiner Geliebten verrät , ein weich fließen -
des Schlummerlied , das zart und wunderbar den oricntalisthen
Märchendust und -Zauber aufblühen läßt . Mitten in die Ergüsseseiner LiebeSsehnfucht hinein tritt als „rettender Engel " Bostana ,die salbungsvoll und geschwätzig die frohe Botschaft dringt , daß
Margiana ihn zur Mittagszeit erwarte . Sofort fühlt er sich geheiltund möchte am liebsten gleich zu ihr gehen . Doch Bostana warnt ihn :
..Die Krankheit hat dich ganz entstellt .

" Also ein Barbier ! Und
damit kommt der Glanzpunkt dieser Oper , der König aller Barbier -
tagenden , ein „musterhaft praktisches , autodidaktisches Eesamtgenie "

,auf di« Bühne und eröffnet die glänzende Buffoszene , di« fast den
Zan .en ersten Akt füllt . Er ist ein Alleskönner und Alleswisser .und sein Name Abul Hassan Ali Eben Berar ist ebenso groß , wie
seine Geschwätzigkeit , die ihn immer wieder das Rasieren vergessen
läßt , und dadurch den ungeduldigen Nureddin zur Verzweiflung
bringt . Ueber einen komischen Schimpfchor der eingreifenden Diener
hinweg beendet er seine Arbeit : will Nureddin folgen , wird aber von
den Dienern gewaltsam festgehalten . Diesen musikalisch und durh
seine Lebendigkeit auch dramatisch wirkungsvollen Aktschluß hatte die
Leitung gestrichen . Dafür hatte der lehrhaft «, pathetische Schwätzer
in seiner drolligen Feierlichkeit das letzte Wort .

Ueber den zweiten Akt können wir rascher hinwegeilen . Mar -
giana steht zwischen zwei Männern . Auf der einen Seite sieht (unter -
stützt von ihrem Vater ) der alte Selim , der mit einer Kiste Kostbar -
leiten seine Ankunft meldet : «V der anderen der funge Nureddin .
Selbst jung und lebensfroh , zieht es sie iur Jugend des Nureddin
hin . Stach einer Liebesszene bietet Äe Kiste das vorausgeahnte Ler -
mi fei t>cr suftühteu Mcktchr de * Vaters , während das Wtzvev ,

ständnis des Barbiers unter dem Andrang des Volkes die Liebenden
einander zuführt . Und über dem Kehrreim „Salemaleikum " schließt
sich die Bühne .

Ein Dichter hat das Textbuch geschrieben . Aus der bilderreiche «
Sprach « treten Geist , echter Humor und orientalische Märchenstim «
liung hervor . Aber es fehlt vielleicht die unmittelbare Schlagkraft ,weil die Handlung für die beiden langen Akt« mager und dünn er-
scheint.

Wir betrachten die Musik des Originals . Sie ist jedem kräftige -
ren Zupacken abhold , schmiegt sich dem leicht-luftigen Texte ebenso
leicht und schwingend an , ist unbeschreiblich in ihren reizvollen Ein -
zelheiten , voll feinster Intimität und herzenswarmer Melodik in den
Glanznummern und selbst in der Licbesszene des zweiten Aktes voll
rührender Keuschheit . Frei von orientalischen UeberzuckerungeN ,
klingt sie in ihrer wasserhellen Durchsichtigkeit edel und auch in der
Lustigkeit vornehm , klingt sie deutsch . Und darüber schwebt « ine
Ulfe , feine Ironie . Es ist keine Musik draufgängerischer Theater -
Wirkung ; keine Musik für ein großes Haus . Und darin mag ihr
Schicksal verankert liegen : Ein Liebling der Kenner ; ein Stiefkind
der Bühne .

Ueber den Eingangschor wurde schon gesprochen . An Kostbar -
feiten reihen st chan : das Duett „Wenn zum Gebet "

, ein strenger
Kanon . Dann die große Buffoszene des ersten Aktes mit ihrem
komischen Schimpfchor , ihren , anmutigen Ständchen „Laß dir zu
Füßen liegen , o Margiana " bis zu dem burlesk -komischen Finale ,
dessen Streichung Bülow mit „Mord an der Partitur " bezeichnete .
Aus dem zweiten Akt leuchten das Duett „Er kommt "

, das in « in
Terzett übergeht : die Liebesszene , in die der Duft der Rosen Mar -
gianas hinein ' lutet , und das zweite Finale mit seinem Huldigungs -
chor für den Kalifen „Salemaleikum " in dem geistvollen Wechsel der
Harmonisierung .

Die Aufführung hielt sich auf einer guten mittleren Linie . Unter
dem temperamentvoll führenden Staatskavellmeister Alfred L o r e n tz,der Solisten und Chor liebevoll leitete , entfaltete unser ausgezeich¬
netes Orchester seine oft gerühmte Spielvirtuosität und Klangschön -
heit . Die Glanzrolle hatte in Kammersänger Dr . Hermann Wucher -
pfenn i g einen ausgezeichneten Vertreter gefunden , der neben einer
überlegenen Beherrschung der schwierigen Partie eine wirkungsvolle
und doch unaufdringliche Komik brachte . Er darf den Barbier zu
seinen besten Rollen Ml ?n . Eine angenehme Ueberraschung bereitet «
die bisher nur in kleinen Aufgaben hervorgetretene Hilde Baß -
Kehlmann , die mit lieblicher Märchenhaftigkeit und reiner ,
warn « ansprechender Stimme die Maraiana a» b . Liebenswürdig in
der Darstellung und wieder im glücklichen Besitz seines unverbrauch¬
ten leuchtenden Tenors gab Kammersänger Wilhelm Nentwig
den Nureddin . Vorzügliche Vertreter waren in kleineren Partien
Victoria Brewer - Hofmann (Bostana ) , Walter Warth (Ka ?
lif ) , Albert Peters (Mustapha ) , ferner Fritz Loichinger ,
Joseph Grötzinger und Eugen K a l n b a ch . Eine besonders herz -
liche Anerkennung sei unserem Chor gespendet . Oberregisseur Hans
Bussard hcuttz pies » komische Märchenoper ja einen stimmungs¬

vollen Rahmen gestellt und für einnen harmonischen Verlaus Sorg «
getragen .

Auf diese Gedächtnisfeier wagre die verständnisvolle Leitung
ein Tänzchen zu bieten . „Pierrots Sommernacht " heißt de»
traurig -lustige Ding . „Endlich allein " könnte man mit dem gleichen
Recht das Tanzspiel überschreiben , und würde damit zugleich
läppischen , tausendfach dagewesenen Inhalt andeuten . Wir können
uns vorstellen , daß die Maskerade mit ihren vergilbten schäbigen
Mätzchen recht amüsant , schaufreudig und unterhaltend wirkt , wenn
sie durch einen kundigen Regisseur einstudiert wird , der das Ta »Z^
rische auch in Einzelheiten aus der Musik herausholt und nicht aus
gut Glück sich zu einer Art Improvisation hinüberrettet . Um dl
Wiedergabe , die von Wini Laine geleitet war , machten sich neve>
der genannten besonders Annie Heuser und Rosel Froh man
verdient . Kapellmeister Wihelm Sch w eppe , der oieloerwendva
und gewissenhafte , entfaltete die Partitur in ihrer vollen tlaiv
lichen Schönheit . Ohr . Herti «.

*

Landestheater . Fremdenaufführung von G oe i hI« •
Faust 1 . Teil . Auf vielseitigen Wimsch auswärtiger Th « at
freunde und auswärtiger Schulen wird am Montag , den 3. n . t, .»
eine Aufführung von Goethes Faust 1 . Teil stattfinden , wobei v
Nvainn auf 6 Uhr festgesetzt ist Damit wird den Auswärtigen _

v •
Besuch ermöglicht und ihre Heimkehr mit den letzten Abendzug
sichergestellt _ ___ _ _ _

Warum Wien Richard Strauß verlieren mußt «. Richard Strauß
der die Aisicht hatte , zur Regelung privater Angelegenheiten
Wien zu kommen , hat seinen Plan aufgegeben , um dem östcrrela ?
schen Unterrichtsministerium keine Gelegenheit zu geben , um »"
einer Konferenz , >zu der er keinesfalls gegangen wäre » einzulao
Jetzt erst wird das Angebot bekannt das vom österreichischen
torrichtsministeriilm aus tun Richard Strguß gemacht wurde und -
so formuliert rotfi , daß es Strauß unmöglich annehmen konnte . v
Angebot harte folgenden Inhalt :

1. Drrichtuya eines Büros im österreichischen Unterrichtsw
steriums : .

2. Ueber mittlunq der Anregungen an den Unterrichtsnun i .
ielbst , der dann im Einvernehmen mit Franz Schalk prüfen wrro ,
sie durchführbar sitid ' . . .3. In die Stziatsoper selbst hat Richard « trauß amtlich ' er
Zutritt . ,

Richard Strauß entswndte leinen £ «hn . Dr Franz straup . 5
^

österreichische» ' Unterrichtsminister nach Wien und ließ ihm «ni
daß er absolut mcht in der Lage sei . das ihm gestellte Ängeool ^
nmehmen . Die Stellung eines bloßen Berat -i-s okme w?"

t i
künstlerischen ^Inhalt und ohne entsprechende Vollmachten koi> -

^
unmöglich übernehmen . Damit ist der lehte . bisher noch den ^^ aden Wifchfn er Wiener Staaisop - r und Richard Strauf : tfL_ ,;dij
Der Meistsr lhk - sich von Wien ganz abaewendet und FiMä y
bleibt nunmehr

' »grillig « Direktor der Wiener Lser , „ - Y
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Für und Wider Sie Psychoanalyse.

Do »
vi ». Karl Sombsrs .

Wohl kaum ein « Theorie wird in unserer Zeit so umkämpft wie
die der Psychoanalyse . Fanatisch begeisterte Anhänger stiegen aus
nicht minder eifrigen Widerstand der konservativ orientierten Ver -
treter der offiziellen Psychiatrie . Inzwischen ist die Zeit gekommen,
wo man sich sine ira et studio auf das Für und Wider , auf Licht
und Schatten , Nutzen und Schaden besinnen und an Hand eines rei -
che » Tatsachenmaterials zu positiven Ergebnissen gelangen konnte .
Di » Verbreitung , die die Lehr « von der Psychoanalyse in weitesten
Kreisen und in allen Schichten der Bevölkerung gefunden hat und
die gleichzeitig ein Zeichen ihrer großen Zug - und Werbekraft und
«in Beweis einer dringend erforderlich gewesenen Reaktion ist, macht
«s zur Pflicht , auch über die Ergebnisse der weiteren Forschungen zu
berichten . \

Hier darf man al , erstes wohl einen nicht hoch genug zu schätzen «
den Einfluß vorwegnehmen , der soeben schon angedeutet wurde . Das
Streben , da » stch in der psychoanalytischen Richtung Bahn brach , war
di« Reaktion gegen die Stagnation , die Resigniertheit , den Kritizis -
mu », war die Wendung zum Positiven , als dem allein Wertvollen .
Es war ein Zeichen der Abwendung vom Menschen als Objekt und
der Hinwendung zum Menschen als seelischer Persönlichkeit , der Um-
stellung des Forschergeistes von der Diagnose aus die Therapie , von
der Theori « auf die Praxis - Ohne Biegen und Brechen geht solch
«in « Revolution im Geistesleben nun einmal nicht ab , und es
konnte daher nicht seilen , daß sich , sollte sie stch überhaupt Geltung
verschaffen , Einseitigkeit und Übertreibung in nicht zu geringer
Dosts einmischte . Indessen ist es besser, daß die Theorie übers Ziel
schießt als daß ste überhaupt nicht treibt und wächst. So rüttelten
denn die Begründer der Psychoanalyse alle beteiligten Gemüter hef-
tig wach und dürfen — allerdings nicht ganz im Sinne ihrer Theorie
— bleibende Verdienste für ihre mühevolle Stürmerarbeit mit Recht
buchen. In der lobenden Hervorhebung dieses Momentes kann man
kaum zu weit gehen .

Die Bedeutung ser analytischen Forschung im Sinne Freuds liegt
weiter darin , eine große Zahl neuer fruchtbarer Begriffe in die

Psychologie eingeführt , andere mit frischem Leben erfüllt zu haben .
Manche sind noch heiß umstritten , manche haben auch nur heuristischen
Wert , aber Anregung brachten sie alle . Mit künstlerischer Intuition
erschlossen sich Freud Zusammenhänge , die man bisher nicht gesehen.
Bon einer auch im Gebiet dez Psychischen herrschenden Kausalität
ausgehend , kam er zur pointierten Bewertung des Unbewußten , der
Verdrängung , Verdichtung , Verschiebung , Fehlleistung , der glücklichen
Hervorhebung der Bedeutung des Sexuellen und des Kampfes im
Menschen zwischen seiner Sexualität und dem durch ethische Forderung
berichteten Willen ließen ihn ein bis in die Einzelheiten ausgedach -
tcs System errichten in dem Begriffe , wie Oedipuskomplex , Anal -
°rotik . Narzißmus . Konversion und SublimieMng einige Hauptstützen
darstellen -

Eben dieses bestimmte isolierte Herausheben und der Ausbau
«ineg Lehrgebäudes bis ins Minutiöse auf dieser Basis trug aber
von allem Anfang an den Keim des Todes in sich . Es ist bedauer -

^ ch> daß Freud bei der Fülle glücklichster Konzeptionen mit seinen
^ hülern sich in uferloser Spekulation zum Ausbau seiner Theorie
verlor , daß er den hypothetischen Charakter seiner Entdeckungen
w ganz vernachlässigte . Die Traumdeutungen Freuds und einer

^
'
reichen Schar kritikloser Nachbeter sind ein warnendes Zeichen ,

^ aß jeder Traum ein Wunschtruum ist, ist einfach falsch, wenn auch
viele es sein mögen . Hier in der ungeordneten Gedankenwelt des

Zaumes tummeln sich denn auch mit Vorliebe die berüchtigten
^ ymboldeuter . Schließlich wurde alles , was man nicht erklären
konnte , zum Symbol , und je nach Bedarf nach den beiden Kategorien
es Männlichen oder Weiblichen ausgelegt . Damit waren aber die

Ergebnisse nicht mehr nachprüfbar , blieben unverständlich und un -
wissenschaftlich. Ein schrankenloser Subjektivismus griff um stch

es entstand eine geistige Sprachverwirrung babylonischer Art .
Was ist nun von Freuds großer Tat übrig geblieben ? Trotz -

Stt
" viel , sehr viel . Eine neue Einstellung der Psychologen und

Mchagogen zur Persönlichkeil , wie eine grundlegende Vertiefung
Judividualpsychologie überhaupt zu einem nicht geringen Teil

*" 1 Uebernahme der wirklich dauerhaften Errungenschaften Freuds
nter Abstrich alles Exzentrischen , Allzusubjektiven . Die Psycho -
ualyse von heute ist zwar nicht mehr Freuds Psychoanalyse , aber ste
erdankt ihm Ausgang und erhebliche Förderung .

Die Geheimnisse der Sonne.
Die fötale Sonnenfinsternis in Amerika . - Die neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse . —

Ungeheueres Interesse .
Hoffnung auf Entdeckung neuer Element » du Sonn «. — Kontroll « ta > Einsteintheorie . — Die Sonnenstrahlen schwächen die

« rast du Wellen . — Europa » Funkstation «,, , »m erstenmal « in Amerika am Tag « vernehmbar .
Bei idealen Witterungsverhältnissen wurde in Newyorl die

Sonnenfinsternis beobachtet . Ungeheuer « Menschenmengen betrachte -
den das Schauspiel , das wie ein Volksfest begrüßt wurde .
Beinahe hätt « dieses « in Opfer gefordert . Das Luft -
schiff o t Angeles " , das bei den wissenschaftlichen Bosbach -
tungen ein« große Rolle spielte , wäre um ein Haar zerstört
worden . Das Schiff , das bereits am Vorabend hatte aufsteigen
sollen , konnte die Halle die ganze Nacht hindurch wegen der heftigen
Seitenstürme nicht verlassen . Kurz vor Morgengrauen erst flauten
diese ab und in schwierigen Manövern gelang es Kapitän Klein , das
Schiff aus der Halle zu bringen . Kaum hatte es diese verlassen , als
eine plötzlich« einsetzende Böe es beinahe der Haltemann -
schaft entrissen hätt «. Mit äußerster Anstrengung hielten
die Leute die Taue , während sie über den hartgefrorenen Boden ge-
schleppt wurden . In dem Windstoß stieß die Spitze des Schiffes bei -
nahe auf den Boden auf und noch im letzten Augenblick konnten die
Maschinen rechtzeitig einsetzen, so daß das Schiff aufwärts gebracht
wurde .

Die Temperatur betrug Minus 20 Grad Celsius Die .Los An -
gel es" erhob stch darauf auf 3000 Fuß Höhe und gab durch Radio -
signale Bericht über ihre Beobachtungen . Der Ozean war von Wolken
bedeckt , die in grauer , gelber und purperner Farbe ein malerisches
Bild boten . 18 Photographien und zwei Filmbänder konnten von der

.Los Angeles " aufgenommen werden .
Während die Phonographen ihr « Bilder machten , waren die

Astronomen ihrerseits eifrig bei der Arbeit . Der Spektrograph
verzeichnete die bekannten Elemente der Sonne , während mit be-
sonderen Instrumenten nach neuen Elementen geforscht
wurde . Zunächst schien es , als ob die Wolken die Beobachtung ver -

hindern würden . Am Augenblick aber , wo die Verfinsterung anhob ,
umgab ein blauer Himmel die Sonne . Man sah fliegende Schatten
und hofft , daß es gelungen ist, die Schattenbilder festzuhalten . Die

Astronomen sind mit dem Ergebnis zufrieden und ho^ en , daß/die Be -
ok« chtungen zu neuen Entdeckungen geführt h< -en . Aller -

dings wird man über die wissenschaftlichen Ergebnisse erst nach einigen

Tagen Bescheid erhalten .
Nach ihren Beobachtungen kehrte die ,Los Angeles " in ihr «

Halle zurück. Der Verlauf der Sonnenfinsternis wurde über das

ganze Land durch Funkspruch verbreitet . Beobachtungsposten waren

alle 50 Meilen aufgestellt und kontrollierten den Gang des Mond -

schatten ? durch den Staat Newyork . In den westlichen Gegenden
wurden die Beobachtungen durch das Wetter behindert . Die Experi -

mente des Iran Mountains Observatoriums im Staate Michigan
miß langen , da Wolken die Aussicht behinderten . Auch gelang es den
Astronomen der Vale - Universität , die stch besonder »
die Kontroll « d « r Einsteintheorie zur Ausgabe gestellt
hatten , nicht , das Flackern der Schattenbänder zu messen, doch konnten
sie Licht und Bewegung festlegen . Eine Reihe höchst interessanie ?
Feststellungen konnte bereits gemacht werden . So sank in Franklin ,
im Staate Pennsylvania , dieTemperaiurwährendderVer -
finsterung um 5 Grad Fahrenheit während eine ?
Mi jiu 1 e und ebenso war die Wirkung der Sonnen st rah -
l « n auf den Funkdienst festgestellt worden . Während sonst nie
am Tage in Amerika eine europäische Station zu hören ist, wurde
in Philadelphia zum ersten Mal London am Tage vernehmlich . Auf
Grund dieser Feststellung erklärt Harvey Gray , der Vorsteher der Unter -

suchungsabteilung der Zenich Radio Corporation , daß nunmehr un¬
widerlegbar feststehe, daß die Sonnen st rahlen die Kraft der
Wellen beschränken . Die Sendanlage eines Flugzeuge ?
brannte eine Minute vor der totalen Verfinsterung aus . Die Wissen -

schaftler untersuchen noch , ob dieser Zwischenfall auch auf die Sonnen -

finsternis zurückzuführen wäre .
Die Beteiligung der Bevölkerung an dem Naturschauspiel über «

traf in Newyork alle Erwartungen . Die Geschäftsleute hatten in den

Wolkenkratzern „Finsternisgesellichaften
" veranstaltet und

riesig« Menschenmengen füllten Straßen , Plätze und Dächer . Trotz -
dem verharrt « alles in musterhafter Ordnung . Der besonders für
Iuwelierläden eingerichtete Wachdienst brauchte nicht in Tätigkeit
zu treten . Die ganze Stadt starrte bewundernd dos Naturschau 'piek
an , das bisher in dieser Weise kein Weißer in diesem Teile der Erde

gesehen hatte . Das ganze Leben der Metropole schien still zu
stehen . Selbst Wallstreet hatte auf das Ereignis Rücksicht ge-

nommen und den Angestellten war gestattet worden , später zum
Dienst zu erscheinen.

Als die Sonne wieder herauskam , wich die ganze Verzauberung
wie in einem Märchen . Alles stürzte in die Untergrundbahn , um so

schnell wie möglich an die Arbeit zu gehen . Das Gedräng » war le-

bensgefährlich . Nach einer knappen Stunde hatte Newyc>?! sein all -

tägliches Aussehen . Man schätzt , daß auf dem verhältnismäßig

schmalen Erdstreifen , ans dem die totale Finsternis sichtbar war .

nahezu 25 Millionen Menschen den Vorgang beobachtet haben . In

bisher ungesehenem Ausmaße haben zu Wasser , zu Lande und in der

Lust die Herren der Wissenschaft ihre Kameras und Meßinstrument «

zur Erschließung der Vorgänge angewendete

Wie groß ist öer Goldschah der Erde ?
Interessant « Ziffern .

^ London, 27. Jan. W .e groß ist der gesamte Goldschatz der.Erde ?
diese Frage versucht ein englischer Finanzmann im ,D >aily

JW eine Antwort zu geben . Der Plan der englischen Finanz
knoaltung , Goldmünzen zu prägen und sie wieder in Verkehr zu" " igen , verleiht dein Problem in England eine gewisse Aktualität ,

im* 2 ? statistische Ausweis der Banken der Vereinigten Staaten
& Washingtoner Finanzministeriums bietet nach der Ansicht des

Blattes die sicherste Grundlage zur richtigen Beantwor -
. ng dieser Frage . Nach den amerikanischen Quellen soll der Wert

„ t internationalen Goldmünzen ^chatzes gegenwärtig eine Milliarde
. no 842 Millionen Pfund Sterling betragen . Dieser Milliarden -

so ungeheuer er auf den ersten Augenblick erscheinen mag , ist I Marks . Die Braut war tief verschleiert , die Hochzeitsgäste , iwr fünf
' yallnismäßig niedrig zu nennen . Aus den zeitgenössischen Auf - I an der Zahl , betraten und verließen die Kapelle durch den hinteren

cm geht hervor , daß zur Zeit der Entdeckung Amerikas , also | Tinaana anstatt wie sonst üblich , deit großen Vordereingang zu be-

i >>, des 15 . Jahrhundert ? , die Alte und die Neue Welt Gold
,̂ erte von drei Milliarden S65 Millionen englischer Pfund besaß

blicbeit ^ s^ d ist ungefähr bis zum Jahre 1913 unverändert ge«

fugen es vorziehen , allerlei Entbehrungen auf stch zu nehmen als

sich von dem Goldschatz ihrer Ahnen zu trennen . Einer der indischen
Rasabs ließ die geerbten Goldbarren zu einem Tisch und zu wer

Stühlen aus massivem Gold verarbeiten , Nach der Angabe von A-u-

genzeugen dürfte der Wert dies« goldenen Möbelstücke über 1 Mrll, -

on Pfund Sterling erreichen .
-

Es ist bekannt , daß die meisten Götzenbilder in den großen m -

dischen Pagoden aus feinem Gold verfertigt sind : in Kalkutta gibt
es allein zwei Pagoden , deren herrliche Kuppeln aus Gold gebaut

sind Der Wert des in indischen Pagoden und Mönchsklöstern ver -

boigenen Goldes ist unermeßlich hoch . Da weder Europäer noch
Amerikaner diese Stätte zu betreten vermochten , ist es ganz unbe -

kannt . welch vhantaltische « Quantum Gold Indien birgt .
Nack Jn ^ en dürfte C>>ina als das gold '-eicktte Land der Erde

gelten . Der Wert der Goldbarren , die die chinesische Pol ! ,ei im Be -

sitze von Sck'mugglei^n in den nergang 'n»n zehn Jahren beschlagnahmt
bat wird illein mif " ier Millionen Pfund Sterling geschätzt Uber
die Goldschätze derBevölkerung in Transvaal .fehlen noch zuverlässige
Daten . . „ . _ , v

Die Gewohnheit . Goldmünzen zu versorgen , nß in Eng ' and
tvfiftmtb der Kriegs ! ahre ein . Nach der Schätzung eines ??ackmannes
erccfiH der Werl der verborgenen Goldmünzen in England etwa
drei Millionen Pfund .

Die Libysche Wüste ans einem Motorrad durchquer!.
Dem „Corr . de la Sera " wird aus Paris gemeldet , daß zwei

Engländer , die ihren ständigen Wohnsitz in Kairo haben , vor kurzem
eine beachtenswerte Leistung vollbracht haben . Den beiden gelang es ,
auf Motorrädern von der ägyptischen Hauptstadt nach der Oase Siva
und wieder zurück zu gelangen , wobei ste auf dem Hin - und Rückwege
die Libysche Wüste durchquerten . Zweimal im Verlaufe der fensa -

tionellen Forschungsreise auf dem Motorrad liefen die beiden Eng -

länder Gefahr , von einem Sandsturm verschüttet zu werden . Die An -

fünft der beiden Sportsleute in Sioa erregte !chon darum höchste
Verblüffung bei den Bewohnern der Oase , weil diese noch niemals

ein Motorrad zu Gesicht bekcrmren hatten .

Geheime Trauunq in der englischen Aristokratie .
Der Marquis von Winchester . Englands erster Marquis , heiratete

vor einigen Tagen im geheimen in der Savoy ^Kavelle Frau Caroline

0„ dem Goldschatz des letzten Friedensjahres und dem
^ ?Vvortigen Münzenbestand besteht der enorme Unterschied von

wo r * Ü
** Milliarden Pfund Es taucht daher die Frage auf ,

m das große Quantum ungemünzten Goldes befindet .
Teil , annähernd

'
die Hälfte dieses Goldschatzes , dürfte in Ju -

ftäm r -ntl Schmuckgegenstände verwandelt worden sein . Die andere

von rk rS5 e ' na ^ der Ansicht des englischen Fachmannes , in der Form
Goldbarren oder alten Goldmünzen in den Safes der Geldin -

1-L ^ rc
.
d in Wertheimkassen der Privatbesitzer ,

bf» r ? r kannte amerikanische Finanzmann Mac Coy . der Direktor

4i «n . » ? ^ b°nk tn Washington ineint , daß Goldschätze im Were von

bfr ir •
°nen englischer Pfund sich in Händen reicher Privatleute in

ivLr2i °5 befinden , die es vorziehen , die Barren und Münzen in
WlCTt •mfVhtto.a« c ^ . n . . • .. S.ivm

nützen , und waren bei der Geheimhaltung der Trauung auch durch

den starken Nebel geschützt . . . . . n < c ,w
Der 63 Jahre alte Marquis Wrnchester hat sein Leben auf Reisen

und Abenteuern verbracht und war der intim « Freund von Cecil

Rhode ? Frau Marks ist die Witwe von Maior Claude Marks , und

die Tochter des verstorbenen Abraham Hoffnung , eines prominenten

Londoner Kaufmanns . ,Konjunktur in Bibeln .
Der Londoner Bibeldrucker Meynell wurde kürzlich über die 3« -

schäftlick 'e Lage in seiner „Branche " befragt Er sagte : „Di ? B beln

gehen gut ' Besonders die ..Millionärsbibeln " aus der Dovepresse

die 15 Guineas kosten, werden viel gekauft Wender oft wlr d dle

künstlerisch illustrierte dreibändige Ausgabe für 45 Guineas gekauft .

Kungerstreik aus unglückt ' cher Liebe .
Eine Französin . Louise Poesy die 'chon 50 Lenze zählt , war von

^ en Wohnungen aufzubewahren , da sie ein gewisses Mißtrauen den ihrem Bräutigam ein paar Tage vor der Kochzeit ^ lassen worden

sind t
nf

vtnfen entgegenbringen , Die ' e 45 Millionen Pfund in Gold Sie legte ein Gelübde ab . da « sie weder Sp « H« wit

bäuJr ^ " Stödten der Vereinigten Staaten zu suchen, während die nehmen wolle , solange ihr
^

Geliebter nicht
^ ^

er
^ ^

mmen w -

lim , Bevölkerung de. Dörfer etwa 25 Attllionen Pfund Ste : - sächlich hielt die Unglückliche Wort . Als sie drei Wochen lang »eWn -
" ng . meist alte Münzen versteckt halte > »<>* batte . lckaMen ihre Angehörigen sie in vollia entlastetem Zu -

ErjJv amerikanische Union ist jedoch keineswegs jenes Laird der I stände in das Krankenhaus . Dort starb ste zwei Tage sväter .

aterVv» Bewobner über das meiste Gold verfügen . Die Be
besitzen, und die Gernohnheit es trotz des großen

al » ! » . ^ Verstecken aufzubewahren , ist in Asien heimischer
ho^ 'iL -Wim gi . . . .
Kg °« Emilie , die nicht über e'ne beträchtliche Anzahl von Gold *

cvf v
®erf " 3eB würde . Der Goldschatz wird von einer Generation

£>,„ . . vsrerht . und es kommt oft vor . da & wohlhabende
die über kein Barvermögen , nur über ungemünztes Gold ver -
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Das Schicksal der Dilta Faleonieri .
Rom . 27 Januar . Die Villa Falconieri im Frascati ist an

d .AnnulNzio von der italienischen Regierung auf neun Jahre ver -

mietet worden . Italien hatte die Villa vor mehreren Jahren kon-

kisnert . was jedoch Deutschland als rechtswidrig ansteht ^ da dre

Villa >« cht Privatbesitz des letzten Kaisers war Indern von diesem

dem preußischen Staat zur Errichtung eines Künstlerpensionates ge-

schenkt worden war .
Die „ Bnckan - ans der Fahrt nach Danzig .

« erlin . 27 Jon . Di « Signnlstation Arkona auf Rügen teilt mit ,

daß das Flettner -Rotorschiff „Buckau " heute nacht 4,15 Uhr die Ost¬

see in doUiger Höhe passiert hat . Das Eintreffen des Rotorschiffes

i» Da .rzia ist unter »ormalea Verhältnisse » Sonntag früh zu erw<u ->

ten . Es wird im Danziger Freihafenbezirk an der sogenannten !

Stadtseite anlegen . Das Rotorschiff bringt 360 Tonnen Koks für die

Danziger ^ erft und soll dann mit Holz beladen seine erste Aus «

landsreise antreten . Das Ziel dieser ersten Auslandsreise ist « chott-

lond und zwar Grangemouth . In der nächsten Woche wird das R »

torschiff zu Besichtigungszwecken der Oeffentlichkeit zugänglich fein .

Sin Kamburger Dampfer uuteraeyangeu .
Hamburg . 27 . Jan . Der Dampfer „Waldtraut - Horn" der Flen ^

burger Ree ^ ei H. C . Horn ist auf der Reise von St . Domingo nach

England während eines schweren Orkanes untergegangen . Die ge»

samte Besatzung konnte von dem englischen Dampfer „Eilverway
gerettet werden .

Schweres Brandnnglllck .
Neumark (Oberpfalz ) . 27. Jan . Im nahen Reichertshofen hat

sich ein folgenschweres Brandunglück in der vergangenen Nacht « r,

eignet wobei ^ie Scheune des L-andwirts März abgebrannt ist.

Lediglich das Mobiliar des unteren Stockwerkes des Wohnhauses
und das Weh konnten gerettet werden Der Landwirt Marz mußte
m schwerverletztem und bewußtlosem Zustand in ein Nachbarhaus
gebracht werden Seine Frau ist bei dem Versuche , ihre Kinder M
retten , im Rauche erstickt. Auch tvie beiden Kinder im Alter von
7 und 15 Jahren sind verbrwimt Das Feuer konnte infolge des

starken Nebels nur aus nächster Entfernung bemerkt werden , so daß

zur Löschung des Brandes nur die Feuerwehren der näheren Um,

gebung erschienen waren . _ _ _ _ _ _ _

( !) Geräuschloses Gummipflaster . Di « Stadtbehörde von Co «
lombo , der Hauptstadt der Insel Ceylon , hat den neuartigen Ver »

such gemacht , den Straßenlärm des Verkehrs dadurch zu beseitigen ,
daß sre die öffentlichen Straßen nn einem geräuschdämpfenden Kaut »

schukpflaster versteht . Es sei aber gleich bemerkt , daß ein ähnliche ,

Experiment nur in einem Land gemacht werden kann , wo das z»

diesem Zweck erforderliche Rohmaterial , der Gummi , in Ätenge »

wächst Die Methode des Pflafterns gleicht der Bearbeitung des
Asphalts . Das Hauptmaterial für die geräuschlose Pflasterung si»i&

Abfälle von reinem Gummi , der bis zur Flüssigmachung erhitzt wird ,
wie das auch beim Gußasphalt geschieht . Die flüssige Gummimassq
wird daim mit Besen auf die Straßen verteilt , und auf die Gummi «

schicht wird eine Schicht aus feinem Kies ausgebreitet . Durch schwer«
Walzen wird dann das Ganze zu einer festen Masse zusammenge ,

preßt . Die Dicke dieser Auslage » beträgt 3 bis 4 Zentimeter Di «
Kosten der Pflasterung stellen sich allerdings selbst in dem Rohsto f
produzierenden Land so hoch wie die der Asphaltierung . Man darf
dabei nicht außer acht lassen , daß dieser Nachteil durch die ü n b u

grenzte Dauer des Pflasters ausgeglichen wird
( ) Di « Stimm « des Unbekannten . In den Straßen der Stadt

Norfolk im Staate Virginia wurde ein gutgekleideter Mann

planlos umherirrend aufgeiunden . der kein Gedächtnis verloren
iatte Man hat alles mögliche versucht dem Bedauernswerten M
elfen . hat alle Hotels . Eisenbahn - und Schiflsbüros ausgefragt —

Der Unbekannt ? war nicht ..bekannt " zu machen Als letztes Mittel
verfiel man auf den Ausweg , sich der Hilfe des Radios ,u bedienen .
So wurde die Stimme des Unbekannten an Millionen Hörer über -
mittelt in der Hoffnung daß ihn seine Angehörigen ode, Verwandten
erkennen werden . Daher konnten die Radio - k»örer die Worte ver -

nehmen ' „Jch weißnicht wer ich b ^ n ^ cb weiß nickt , ob >ch
verheiratet oder ledig bin Ick, bin in völliger Ungewißheit Ich
möchte nur wissen wer und woher ich bin Vielleicht hört mich
jemand der mich kennt und mir sagen kann wer ich bin Ilm bitte
ich mir zu helfen ' " Es man wobt sein dak irgendwo ei" Mansch ,
der in banaer Sorge um den Vermißten schwebt plötzlich dessen mobl -

vertraute Stimrne vernahm Aber - er kann ia nickt logle ' ck a - t -
Worten : sondern er muß die Sendestation au ? andern Wege b 'nach --

richtigen Und so muß man warten , ob die Stimme de? Unbekanntem
eine Antwort finden wird

D«r Cb - ukkenr «f * Erbe In einem englischem Städtchen starb
ein reIcker Bürger Bei der Tokiamentserii ' kniina stellte sick he' a " S,
daß er sämtliche ?? amil !enmitalieder enterht hatte weil er . lehr
nn .infrieden " mit ibnen *ei > Daqea -'n erbte lein Chankse « ^ medror «
Autos mit sämtlichem ? » bebör und Garoaen da ^n 10 000 Pfund in
Kar . weil e» *» m VerTto"'fM»neii „ein guter Fahrer und treue «
freund und Bedienter gewesen "

Übler Mundgeruch
heitsf «h!er werden lofort in vollkommen
durch die Zahnpast« Cbl « r « d » iit

wirkt abstohenv .
Häßlich gefärbt «
Zähne entstellen
da » jchönste Ant »

■ nHH litz. Beide Schön -
unschädlicher Weise beseitigt

Überall zu habe » .
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Aus Baven .

Die dadijchen Reichslagsadgevrdneten und die
Retchsregierung .

Bei der namentlichen Abstimmung im Reichstage am 22. Januar
über das von der Deutschen Volkspartei , der Deutschnationalen
Voli «partei und dem Zentrum eingebrachte Billigungsvotum für
das Kabinett Luther -Strcjemann waren alle in Baden gewählten
Reichstagsabgeordneten und die drei außerhalb Badens gewählten ,
in Baden ansässigen Abgeordneten im Reichstag anwesend . Davon
haben sechs für das Kabinett gestimmt , nämlich der Abgeordnete
der Deutschen Volkspartei , Dt - E u r t i u s , der Abgeordnete der
Deutschnationalen Volkspartei , Dr . H a n e m a n n , der Abgeordnete
de» Landbundes . Juli er . ferner die Zentrumsabgeordneten Feh -
r « nbach , Ersing und Damm . Die blaue Stimmenthal -
tungskarte gaben ab : die Abgeordneten der Deutschen Demo -
kratischen Pattei , Dr . Ha a s und Dr . Hümme l . Stimmenthaltung
durch Nichtbetetligung an der Abstimmung übten die Zentrumsabge -
ordneten D iez -Nadol )zell, Sunnet - Karlsruhe , Adam Röder .
Mit Nein stimmten der Zentrumsabgeordnete Dr . W i r t h . die
Sozialdemokraten Geck , Schöpflin und Meier , und der Kom -
munist K e n z l e r . Die sieben in Baden wohnhaften Zentrums
abgeordneten haben in drei verschiedenen Richtungen abgestimmt .

Verband basischer Gemeinden.
Der Vorstand des Verbandes bwMTche* Gemeinden hielt am

23 . Januar in Karlsruh « eine Sitzung a!b , in der u . a. folgende Be -
Schlüsse gefaßt wurden :

Das Ministerium der FänaiMn ist um Anordnung zu ersuchen ,
daß auch aus Staatsrvaldungen Laub st reu an minderbemittelte
Landwirte abgchgeben werden darf , nachdem für die Streuabgabe aus
den Eemeindewalduiigen bereits gewisse Zugeständnisse gemacht
«mtrden .

Die Regierung ist zu ersuchen den Wohnungsbau auch
durch Gewährung von verzinslichen Kapitalien an die Gemeinden

fördern .
Die Vorstellungen bei der Regierung w« ien Erhaltung der

Cteuereinnehmereien sind mit Entschiedenheit fortzusetzen
Die Aenderung des badischen Steuerverteilungsgesetzes in dem

Sinns , dah die Einkommen - und Körperschafts -
Peileranteil « nach einem gerechteren Schlüssel verteilt werden ,
soll spätestens mn l . April in Kraft treten . Der Vorstand wird be-
auftragt , entsprechende Schritte Hierwegen und wegen der Riickge
winwung der völligen Steuerhoheit zu unternehmen .

Zum Regierungsentwurf über die Aenderuna des Grund
vnd Gewerbe st euergesetzes sind folgende Abänderungsvor -
schlage zu machen :

»1 Die Staffelung des Steuerfußes ist für die L -mdgemeiniden zu
umständlich . Die Progression soll deshalb in die Steuerwarte verlegt
werden .

b ) Für die Besteuerung des Gemeindevermögens , das nicht
öffentlichen Zwecken dient , sollen Stenerer !l« ichtemn !gen beantragt
»»erden .

c) Die Vorauszahlungen in Höhe der letztjährigen Steuer ye
nügt in vielen Fällen nicht , es sollen deshalb prozentuale Zuschläge
durch den Gemein -derat möglich sein.

6) Die Progression bei den Waldlstemerw«tten ist abzuschaffen
e ) Die während der Inflation mit oder ohne Zuschuß erstellten

Gebäude sollen Gemeindesteuerpflichtig sein , von der Staatssteuer
sollen sie aber befreit bleiben .

k) An der Gewerbesteuerfreiheit der öffentlichen Sparkassen ist
festzuhalten .

g) Die vom Finanzministerium aufgestellten Grundsätze über Räch -
las - und Erstattung der Gemeindesteuer sollen nicht unter allen Um,
ständen für die Gemeinden bindend sein.

Bei der Regierung ist nochmals Antrag auf unmittelbare oder
mittelbare Beteiligung der Gemeinden an der Kraftfahrzeug -
st e n e r zu stellen . Gleichzeitig ist zu beantragen , dah der Landes -
anleil an der Kraftfahrzeugsteuer am Landstraßeminterhaltungsauf -
waird , den die Gemeinden teilweise ersetzen müssen, in Abzug gebracht
wird .

Die Regierung soll um Prüfung ersucht werden , ob nickt die
Landstraßen in verkehrsreichen Gegenden wegen des starken
Kraftwagenverkehrs und wegen der daraus entstehenden Staubent -
Wicklung gepflastert werden solleil.

Für die Aufstellung der Namelistarten bei der Personen -
standsaufnahme zu Steuerzwecken soll die Reichsstener -
Verwaltung 10 Pfg . für die Person Vergütung leisten .

Bei der Regierung ist zu beaniragen . daß das schuft*-
tahr auf 1 . April verlegt wird .

Die Aenderung des F A> des Schulg « setzes soll in dem, Sinn «
beantragt werden , daß auch auf dem Lande durchweg höchstens 55
Schüler auf einen Lehrer entfallen dürfen .

Die Ausbildung der Gemeindebcamten in Au .sbiwimgs >
Barsen soll gefördert weiden .

Ein Amtsgericht in Singen.
Der Wunsch der Einwohner dxr Stadt Singen und ihrer Um-

Sebung
, ein eigenes Amtsgericht mit dem Sitz in Singen zu erhalten ,'t schon ihr alt und an den zuständigen Stellen im Laufe der letzten

zwei 'Jahrzehnte schon wiederholt vorgetragen worden . Die Ab -
geordneten der verschiedenen Parteien vertraten diesen Wunsch im
Badischen Landtag wiederholt und mit Nachdruck, aber ohne den
gewünschten vollen Erfolg . Neuerdings wird dieser Wunsch wieder
sehr lebhaft laut , wie nachstehende Zuschrift unseres Singener Mit -
arbeiters beweist :

„Es wird immer mehr zur Notwendigkeit , daß die Stadt Singen
mit ihrem steigenden Handel und Gewerbe . Verkehr und Industrie
für sich und als Verwaltungsmittelpunkt neben den Verkehrs -
anstalten der Post und Eisenbahn , neben den Steuerbehörden . Zoll -
und Finanzbehörden einen eigenen Amtsgerichtsbezirk erhält . Es
ist nicht daran zu zweifeln , daß die natürliche Schwerkraft eines
so wirtschaftlichen Zentrums , zu dem sich Singen immer mehr aus -
baut auch noch weitere Behörden in diese Stadt ziehen wird .

Singen war bereits Gerichtsstätte . Als Singen ums Jahr 1100
in den Besitz der Grafen von Nellenburg gekommen war , hatte es
eine eigene Gerichtsstätte , ein Platz der heute noch aufgezeigt wird
und woraus auch seine Bedeutung im Range einer damaligen Stadt
geschlossen werden kann . Allerdings blieben von dieser früheren
Stadt Singen durch die Schweizer und den 80 jährigen Krieg , durch
die Folgen der Epidemien , Hungersnot usw ., in der Mitte des 17 .
Jahrhunderts nur noch ein kleines Dorf übrig .

Für die heutige Stadt Singen ist es nun außerordentlich er -
schweren !? und zeitraubend , von der Amtsstadt Radolfzell , das Singen
bereits überflügelte , abhängig zu sein . Der Umstand , daß das Amts -
gericht in Radolfzell eigene Gerichtstage in Singen für die Stadt
Singe » und den Singener Umkreis abhält , die Tatsache ferner , daß
«in Amtsorgan des Amtsgerichts Radolfzell tagtäglich in Singen
amtiert , erbringt den Beweis für die dringende Notwendigkeit der

Schaffung eines eigenen Amtsgerichtsbezirks für Singen und die
umliegenden Ortschaften mit dem Sitze in Singen . Bei dem unauf -
baltsamen Mach

'
ch Singens nach vorwärts kann die . Lösung dieser

Frage jedenfalls nicht lange auf sich warten lassen .
"

Die Wetterlage im SchWarzwald .
Leichter Schneefall .

Aehnlich wie am Wochenende hat der Winter in der vergange -
n« n Nacht den Schwarzwald mit einem neuen Schneefall auf -
gewartet , welcher bei der Frostlage in Baden sich teilweise bis in die
Rheinebene erstreckt hat . Der Zuwachs , welchen die Schneedecke
erfahren hat , ist allerdings nicht groß und beläust sich auf etwa fünf
Zentimeter , sodaß die Skibahn über 900 Meter etwas verbessert ist .
Die Maximalhöhe des Schnees imHochschwarzwald
kann heute mit etwa 20 Zentimeter angegeben werden . Der nächtliche
Schneefall hat allem Anschein nach, wie der vom letzten Samstag , auch
nur vorübergehenden Eharakter . Bei etwas geringer gewordenem
Luftdruck ist heut « vormittag abermals Aufklärung und heiterer Him -
rnel gefolgt , was auf die weitere Vorherrschaft des Hochdruckes schlie-
ßen läßt . Die Temperaturen sind in der letzten Nacht infolge
der Bewölkung etwas wenig unter Rull geblieben . Es herr

'
cht durch-

weg ein Frost von etwa 3 bis 5 Grad bei leichter Luftbewegung und
strichweisem Wolkenzug aus Südwest . Die Eisbahnen sind tadel -
los , die Rodelbahnen werden nach dem jüngsten Schnee wieder be-
nutzbar , nur für den Bobsport reicht die Schneedecke noch nicht aus .
Für die Abhaltung von S k i w e t t l ä u f e n ist die Schneedecke
ebenfalls nicht genügend . Dagegen ist die Winterlandschaft zur
Zeit außerordentlich schön .

Verschiebung der Feldbergwettläufe
des S . E Sebwarzwald

Die für den 31 . Januar und 1 . Februar angekündigten Feld¬
bergwettläufe des Skiklubs Schwarzwald müssen , wie
aus Freiburg berichtet wird , auf einen späteren Termin
verlegt werden . Zum ersten Mal in der Geschichte des S . E .
S . wird diese Maßnahme notwendig . Die bisherigen ungünstigen
Schneeverhältnisse machten ein regelmäßiges Training , wie es die
Verbandswettläufe erfordern , unmöglich . Für die Herrichtung der
neuen Sprungschanze wäre eine Schneelage von mindestens K Meter
Schnee notwendig . Da zur Zeit eine geschlossene Schneedecke von nur
20 Zentimeter vorhanden ist . die für einen Langlauf wohl ausreichen
würde , jedoch nicht für den Sprunglauf , mußte die Leitung des Ski -
klubs Schwarzwald schweren Herzens sich für die Verlegung
entschließen . Ein Wettlauf , dessen Resultate infolge mangeln
den Vortrainings ziemlich schlecht ausfallen würde , kann dem S .
E . S . und dem Skisport nicht d!<" " Hch sei » . Die Bekanntgabe des
neuen Termins (vorraussichchtlich Ende Februar ) wird rechtzeitig
erfolgen .

0 Titisee , 26 . Jan - Rauhreif : 8—10 Zmtr . Pulverschnee . Rodel¬
bahn fahrbar . 8. Februar : Deutsche Rodelmeisterschaft . Eisbahn
sehr gut . 10 .—42 . Februar : Deutsche Eislaufmeisterschaft .

Bretten . 27. Jan . ( « U-jiihriges Dienstiubiläum .) In aller
Stille konnte dieser Tage der Oberwachtmeister Fink von der städti -
schen Polizei sein 40- jähriges Dienstjubiläum feiern .

t . Eppingen , 27 . Jan . tGemeinbepolitit . ) ^>n der letzten Bürger -

ausschußsitzung fanden alle sechs Punkte der Tagesordnung Zustim¬
mung . U . a . waren dies : Vornahme eines außerordentlichen Holz -
Hiebes von 1500 Festmeter im Jahre 1025 zur Bestreitung der Schuld
sür den Ankauf der unteren Mühle im Betrage von 45 000 A , Er¬
laubniserteilung an die Städtische Sparkasse zur Aufnahme eines
Kredits von 100 000 M bei der Girozentrale Mannheim , um den an
sie gestellten Forderungen entsprechen zu können .

r . Wiesloch , 27, >an . Im „Deutschen Hos" fand durch den Be -
zirksobstbauoerein Heidelberg und Umgebung ein Vortrag des Kreis -
obstbauinspektors B r u ck e r-Heidelbera

'
statt . Das Thema . .Obstbau "

hatte viele Interessenten angelockt . In seinen Ausführungen ging
der Redner ausführlich auf die Kultur der Obstbäume ein , deren Er -
trägnis durch richtige Düngung auf das doppelte zu steigern sei . In
einer lebhaften Aussprache über Obstabsatz , geeignete Obstwahl usw .
empfahl Herr Bruckner zur praktischen Lösung all dieser Fragen die
Gründung eines Bezirksobstbauvereins Wiesloch und
von Ortsobstbauvereinen . Es steht zu erwarten , daß die gehalt -
reichen Ausführungen auch auf fruchtbaren Boden gefallen sind.

— Mannheim , 27 . Jan . (Ausgerissen und wieder eingefangen )
Ein in Koblenz zu 2 Jahren Gefängnis Verurteilter namens Willy
Eder , der nach Mannheim ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert
werden sollte , ist seinem Transporteur auf dem Wege vom Bahnhof
Ludwig »hafon nach dem Schloß in Mannheim entwichen . Eif wurde
sofort verfolgt un $ flüchtete in ein Haus bis auf das Dach , wo er
von einem Nachbardach aus festgenommen werden konnte .

Cgj Obrigheim bei Mosbach , 26. Jan . lEhrenbürger .1 Ober -
lehrer Kreis , der nach 42fähriger Amtstätigkeit in den Ruhestand
rritt und seit 1833 hfer wirkte , wurde von der Gemeinde zum
Ehrenbürger ernannt .

Bietigheim , 27. Jan . (Gründung eines ländlichen Kredit -
vereins . j Die Inflation hatte den früher hier bestehenden Kredit -
verein feiner Auslösung entgegengebracht. Nach Erhalt einer festenMährung trat auch bei uns das Bedürfnis auf , wieder eine Kreoit -
lasse ins Leben zu rufe» , um im engsten Zusammenschlußin der Ge -
meinde den Geldausaleich zu vermitteln und durch etwaige Heran-
ziehnng fremder Gelver das Kreditbedürfnis der Einwohner nachMöglichkeit zu befriedigen. Ende vergangener Woche fand nun im
„Hirschen" eine äußerst gut besuchte Versammlung statt , die über die
Gründung einer Kreditkasse beriet . Verbandsreoisor H ö r n e r-
Karlsruhe berichtete ausführlich über die derzeitige Finanzlage und
gab eingehend Aufschluß über das Wesen eines Kreditvereins . Nacheiner sehr anregenden Aussprache wurde einstimmig die Gründungdes „Ländlichen K r e d i t v e r e i n s B i e t i g h e j m"

beschlos -
sen . Als Vorstandsvorsttzender ging einstimmig Hermann M u ck e r tund als Aufsichtsratsvoriigender Gallus Dürr >chnabel aus der
Wahl hervor . Der Anschlug des neuen Kreditvereins an die BadischeBauernbank Freiburg und an den Eenossenschaftsverband des Badi -
schen Bauern -Vereins Freiburg wurde einstimmig gewünscht .

i-n Baden -Baden , 27. Jan . (Ueberfahren und getötet . Gesternfrüh fand ein Streckenwärter auf der Strecke Baden -Oos einen vom

— Kehl , 27 . Jan . (Beraubung im Eisenbahiizuge .) Wie die
Kehler Zeitung " berichtet , wurde im 0 -Zug Paris —Prag zwischen

Kehl und Karlsruhe einem Reisenden eine Brieftasche mit 240 Reichs -
mark und 1200 französischen Franken Inhalt gestohlen . Der Reisende
gab an , daß als Täterin eine Frauensperson in Betracht komme , die
in seinein Abteil gesessen und ihm Branntwein zum Trinken an -
geboten habe , nach dessen Genuß er in Betäubung gefallen sei.

- q- Windschläg , 27. Jan . ( Unfall . ) Am letzten Samstag vor -
mittag verunglückte der in der Offenburger Elasplakatenfabrik be-
ckäftigte 18 -jährige Sohn der hiesigen Zigarrensortierein Frau Witwe

ch w a r z . Er war bei einem mit Pech, gefüllten Kessel tätig , der
zu brennen anfing . Dabei wurde Schwarz mit brennendem Pech über -
gössen. Der Bedauernswerte , der am Kopf und Seite schwere Brand -
wunden erlitt , fand sofort Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

,
—<)— Urlofsen , 27. Jan . (Blühende Blumen .) Die ausnahms -

weije milde Witterung brachte in den letzten Tagen in einem hiesigenGarten eine Mainelke zum blühen.
st . Freiburg , 27. Januar . (Polizeilicher Erkennungdienst . ) ImKampfe gegen das Verbrechertum , in der Abwehr gegen gesetzeswidnge

Umtriebe ist der polizeitechnische Apparat gegenwärtig auf einer be-

achtenswerten Höhe angelangt . Bei der Freiburger Polizei bested.
feit einiger Zeit eine Sonderabteilung , genannt der Erkennungsdienst .
dessen Ausgabe es ist, bei Vergehen oder Verbrechen zur möglichst
raschen Auftlärung der Täterschaft beizutragen . Um die Einrichtung
des Erkennungsdienstes zu vervollkommnen , hat man dieser Sonder -
abteilung nun im Bezirksamtsgebäude neue Räume eingerichtet , wo
jede wegen eines schwereren Vergehens oder Verbrechens vorgeführt «
Person im Lichtbilde festgehalten und dann dem Fingerabdruckver --
fahren unterworfen wird . Vervollständigt wird die Einrichtung de»
Erkennungsdienstes durch eine Aktensammlung mit Kartei . In erste«
rer führt man sozusagen Buch über die Taten der Eewohnheitsver -
brechet und Rückfälligen . Die Kartei ist das Hilfsmittel zur raschesten
Feststellung der gewünschten Namen in dem Aktenmaterial . Wie uff?«
sangreich das Gebiet ist , das der Erkennungsdienst zu bearbeiten hat .
geht daraus hervor , daß die Kartei 84 verschiedene Spezialitäten von
Straftaten umfaßt . Nach außen hin hat der Erkennungsdienst den
ebenfalls wichtigen Zweck , am Tatort eines Verbrechens zu erscheinen ,
dort sorgfältig allen Spuren nachzugehen , die zur Ermittlung des oder
der Täter führen . Vor einem größeren Kreis von Eingeladenen er«
läuterte gestern nachmittag Volizeidirektor Dr . Keller die Angaben
des Erkennungsdienstes . Nachher wurden die neueingerichteten Räum «
einer Besichtiaung unterzogen

— Lörrach , 27- Jan . (Rückwärts .) Das Postamt Lörrach -
Stetten , das wegen seiner günstigen Lage direkt neben dem Bahn -
Hof und guter Organisation für den großen Stadtteil Stetteil und
der dort befindlichen zahlreichen Jndustrieunternehmungen sehr wich
tig und von Vorteil ist . soll trat , verschiedentlich ersolgter Einsprach « ,
von Stadt und Handelskammer nach und nach aufgehoben werden
bezw . in das Postamt Lörrach übergehen . Vom 1 . Avril ab soll die
Briefbestelluna auch für das nur mit großem Zeitverlust be¬
dienende Stetten bereits von Lörrach aus erfolgen Bevölkerung
und Industrie sind nicht damit einverstanden und werden es wohl
an Beniiihungen , diese nachteilige Maßnahme zu verhindern , bei der
Oberpoitdirektion Konstanz nicht fehlen lassen .

2 Maulbur -i bei Schopfheim , 26. Jan . ( Falschmünzerei .) Hier
wurde der 28 Jahre alte arbeitsscheue Karl Kiefer unter dem
Verdacht der Falschmünzerei verhaftet .

— Triberg , 27 . Jan . (UnfaNmeldedienst .) Zur Verbesserung des
hiesigen Fernsprechverkehrs soll , solange noch der Umbau in ein
Autonmtenamt nickt vollzogen ist, der Unfallmeldedienst eingerichtet
werden , an dem ieder Netzteilnehmer während der dienststill ' n Nacht .-
stundn angeschlossen werden kann , obne daß erhebliche Kosten ent *
stehen Vor allem sollen Feuerwehr . Krankenhaus . Aer,te Fuhr -
Halter usw . diesem Dienst angeschlossen we ^ en . um im Notfälle den
schnellsten der ^ ->"nchrsch ^i<vina 5U-7 Berkügnng zu haben .

V . Billinqen , 27 . Jan . ( Stromnetzanschluß .) Als eine der letiten
Schwarzwaldgemeinden unseres Bezirks , die noch nicht mit Licht
und Kraft verüben find , wurde Unterkirnach dem Stromnetz
Laufenburg angeschlossen . Es fehlen nun noch die Gemeinden
Klengen und Uberauchen , bei denen die Anfchlußarbeiten fedoch
schon im Gange sind.

Y Sinnen n . 55.. 26. Jan . (Zorn Abbruch der Hegauberge .) Wi «
die „Oberländer Zeitung " berichtet , ist der Steinbrnchbetrieb am
Höwenega eingestellt worden , vermutlich weil der Steinbruch au »»
gebeutet ist. Dem Vernehmen nach soll nun mit den Abbrucharbetten
bezw . mit der Erschließung eines neuen Basaltsteinbruches am
Stettener Schlößle begonnen werden .

s^erichts?eitun«.
» t . Freiburg , -27 . Januar . (Der ENenbahnunfall im Freiburger

Hauptbahnhof ) am Morgen des 17 . Oktober , führte zu einem Nack'
spiel vor dem Schöffengericht . Angeklagt war der 41 Jahr « alt «
Lokomotivführer Arthur H a r t m a n n wegen Gefährdung eine »
Eisenbahntransportes . M ^tverschuldet durch «inen ziemlich starken
Nebel fuhr an jenem Tage der von Müllheim kommende Vorortzug
von hinten auf den zur Abfahrt nach Karlsruhe bestimmten Schnell -
zug auf , wobei besonders der Sveisewagen des Schnellzuges erheblich
beschädigt wurde . Aus dem Gutachten der Sachverständiaen ging
hervor , daß der Angeschuldigte zwei Bestimmungen der Dienst » « «
Schriften für Lokomotivführer nicht genüaend beachtete . Davon besagt
die eine , daß bei nebeligem Wetter die Aufmerksamkeit zu verschärfen
fei . die zweite Bestimmung verlangt die weitestgehende ^ erabminde -
nlng der Schnelligkeit bei der Einfahrt auf ein besetztes Geleile . Da »
Urteil lautete auf 100 Mark Geldstrafe oder 10 Taae Gesang '
Tits. Strafmildernd kam in Betracht die bisherige gute Führung de»
Angeklagten und die unzulänglichen Raumverhältnisse im Freiburger
Hauptbahnhof . Als sttaferfchwerend wurde ihm angerechnet , weil er
nach Ansicht des Gerichts imstande gewesen wäre , den ZnsammeMosl
zu verhüten , wenn er die Geschwindigkeit des von ihm geführten Vor »
ortzuges rechtzeitig vorschriftsmäßig vermindert hätte .

Aus den Nackbarlündern .
- i Herrenalb , 27. Jan . Um genügend elektrische Kraft zu erzev '

gen , beabsichtigt die Stadtaemeinde , die Wasserkräfte der Alb bestmög '
lichst auszunützen , durch Anlegen eines neuen Stauwehrs und eine »
Speicherbeckens , sowie durch ein in der Nähe des Ortes zu erstellendes
Kraftwerk . Ein zweite bestehendes Wehr soll ausgebaut und außer «
dem soll ein Wasserschloß angelegt werden .— Stuttgart , 26. Januar . An den Plakatsäulen der hiesig««
Stadt wird von dem spurlosen Verschwinden zweie »
Stundenten Mitteilung gemacht . Es handelt sich um die Stu «
denten Hans Stimme ! aus Jena und Paul Dobra aus Dussel «
dorf . Der erste wird seit 24 . Juli 1923, der letztere seit 29 . April 1924
vermißt . Der Vater des Hans Stimmel , Buchhändler Robert Stim -
mel in Jena , hat für Angaben über den Verbleib seines Sohnes ein«
Belohnung von 2000 Mark ausgesetzt . 1000 Mark sind für die Er «
mittelung des Paul Dobra bestimmt . Es wird angenommen , dav
der junge Stimuel vielleicht selbst seinem Leben ein Ende gemacht hat -
Er soll bereits früher einmal einen Selbstmordversuch unternommen
haben . Auch habe sein Großvater wie auch sein UrgroKtiater Selbst '
inord verübt Dobra hatte seiner Zeit eine Reise nach München unter «
rommen . ist dort auch angekommen und seitdem spurlos verschwunden

= : Cannstatt , 27 . Jan . Die älteste Mitbürgerin unserer S ^adt ,
Frau Marie Herriegel , feiert heute ihren l00 . Geburtstag . Vo «
den 12 Kindern , die ihrer Ehe mit dem Schullehrer Fr . Herriegel ent¬
sprossen sind , leben nur noch fünf . 13 Enkel und 20 Urenkel umgebe «
die patriarchalische Greisin . Auch eine Schwester lebt noch von ihr in
Pforzheim , die über 90 Jahre alt
noch sehr rege .

lt ist. Geistig ist die Hundertjährig «

Rä ; fe ; haster Kaarwuchs
ivurde in vielen Fällen nach Anwenduna der Stlvitrin -Haartur . lelfe #
bei liingft erfolgter Erkahlung , beobachtet . Fa , es wurden fo>iar Fälle be«
kunnt , i>ah der Haarichwuud nicht nur ivte beabsichtigt behoben wurde -
sondern sich iiberniähige Haarftille dana -b etnsiellle . Diese rätielö
» rast ist nämlich in unserem eigenen Haar verborgen , das aufgelöst in der
« ilvikrin - Haarkur ans die baararmen Stelle » gebrockt, dort eine iibek'
aus treibende Wirkung entfaltet .

Die Broschüre „Der Haarwuchs , jeino ^ itialwna und Wiederaeirw "
nullit "

, die Sviiderabdrucke wissenschaftlicher Abhandlungen von Prof .
med. Frtedenthal und Dr . Weidner erhalten Sie nebst einer Probe
krin - Shamvoon zur schinneubefeiltgende » Haarpflege kostenlos und vort » '
frei . Ersuchen Sie ans einer Postkarte unter Angabe Ihrer gena »«"
Adresse , de » Silvikrin -Bertrieb , <9 . in . b . H . , Berlin 480 , Alexandriner ^
strahe 26 . um Zusendung der Silvikrin -Sckristcn , woraus Sie alles kosten «
los erhalten .

Käuflich erhältlich : Karlsruhe . Hof - Apotheke , Kaiserstratze 201 , 3 "ter«
nationale Apotheke , Kaiserftr . 80. stt &7"

Mäuse
, Käfer

, Rallen

> Mir !

Ps@iiofiaus LangKaisersuaße ( 67/1 .
Telefon 1073

• ScfauUiaui^ Günstige Bedingungen
etc . vertilg
unter Garantie

Friedr . Springer , Karlsruhe , l̂ arkgratenstr . 52 Telephon 3262-

möglichen den Kauf eine »

« «Massigen Pianos od*
Harmonium «»
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Aus der LanoesyauMaSt .
Karlsruhe , 27. Januar 1925.

Schneefall .
Wochenlang hatte man gewartet , dah der Winter käme mit

Echnee und Eis und die Skiläufer hatten zehnmal täglich das Baro -
Meter beäugt und beklopft , alle Wetterkarten und den hundertjährigen
Kalender g ?nau studiert und schließlich die Hoffnung auf den Winter
ausgegeben . Drobsn vom Schwarzwald , der zu normalen Zeiten eine
nietertiefe Schneedecke trug , kamen vereinzelt Nachrichten vom Bliihin
der Hasclnu Mancher und sogar von Kirschbäumen und in der Ebene
verzeichnete das Barometer Frühlingstemperatur . Irgend eine
Wetterwarte in Norddeutschland stellte den wärmsten Winter seit 100
Iahren fest und die tiefen Hoffnungen auf einen für den Skiläufer
brauchbaren Winter schmolzen immer mehr zusammen , wie die dünne
Schneedecke auf dem Hochschwarzwald in der wärmenden Frühlings -
sonne . Und nun hat der Winter , dieser rauhe Geselle , in der ver -
gangenen Nacht doch noch ganz heimlich seine Visitenkarte abgegeben .
Die Karlsruher machten heute früh beim Erwachen grohe Augen ,
als sich die Dächer , Straßen und Plätze in einem weißen Kleide
präsentierten . Viel hatte „Frau Holle " nicht ausgeschüttet , aber die
Jugend freute sich doch und versuchte manche Schneeballenschlacht zu
inszenieren . In dem Stadtzentrum war auch sehr bald nichts mehr
von Schnee zu sehen und nur draußen an der Peripherie der Stadt
und auf einsam gelegenen Plätzen oeutete eine leichte Schneedecke
den reichlich späten Antrittsbesuch des Winters in der Landeshauvt -
stadt an .

9
— Die Viehhof - und Viehmarktordnung für Karlsruhe schreibt

in § 4 vor . daß sämtliches in die Stadt eingeführtes Schlacht - und
Handelsvich in den Viehhof verbracht werden muß , soweit es nicht
alsbald in den Schlachthof kommt , und verbietet das Einstellen
außerhalb des Viehhofs . Der Begriff „Schlacht - und Handelsvieh "

soll nun lt . Beschluß des Stadtrats dahin präzisiert werden , daß
Zucht - und Nutzvieh ausdrücklich von dem Viehhofzwang ausge -
nommen wird . Ferner soll aus seuchenpolizeilichen Gründen die
Viehhof - und Viehmarktordnung und damit der Viehhof,zwang , der
bish 'er nur für die Altstadt beständen hat , auf die Vororte aus -
Setiehnt werden .

t Tie Sonnenfinsternis am 24 . Januar 1S2Z . Unter tiefer Uekxr -
schrift teilten wir in unserem heutigen Moiyenblatt mit . daß in
Karlsruhe die Sonnenfinsternis nicht zu beobachten gewcfen
wäre . Nunmehr erhalten wir von einem unserer Leser Wflfrnibe Zu -
ftftrift : „Trotzdem ein« diche Wolkendecke eine Beobachtung der
Eonnensinst " rnis für ausgeschlossen erscheinen ließ , begab ich mich
etwa um Yiä Uhr nach der Telegraphenka êrne in der Hoffnung , daß
vielleicht doch auf kurze Zeit eine Beobachtung möalich sei Ich sollt«
mich nicht getäuscht haben . Kurz vor 5 Uhr kam die Sonne aus der
dichten Wolkenwand und stand gleich darauf als orangegelbe breite
Sichel am westlichen Abendhimmel . ? e mehr sie sich dein Horizont
? une ! gte , um so größer wurd « die Verfinsterung bis die Sonne wenige
Minuten wach 5 Uhr als blutrot gewordene schmale Sichel hinter
den letzten Häusern von Miihlbung verschwand . So bedauerlich es
auck, sein mag daß man nicht den ganzen Eana der Verfinsterung
» erfolgen konnte , so werden doch diejenigen , die diesen Sonnenunter -

gang beobachten konnten , das prächtige Naturschauspiel nicht vergessen .
v . R .

) ! ( Bezirksratssttzuim . In der am Dienstag vormittag 8 Uhr
vnter dem Vorsitz des Amtsvorstandes Landrat Schaible abgehal¬
tenen Sitzuna wurden u . a . folaende Punkte der Tagesordnung er -

das Gesuch des Simon Wels um Verlängerung des Real -

gastwirtschaftsrechts in dem Hause Kaiserstr . 76 hier wurde geneh¬
migt . sEs handelt sich um das Anwesen , in welchem jetzt die Darm -
stäster und Nationalbank ihre Diensträume in den Parterrelokalitä -
ten untergebracht fytt . Im zweiten Stock wurde früher das Kaffee
Zentral betrieben und in lange zurückliegenden Zeiten trug das

8

Haus den Namen „Englischer Hof . Damit das auf dem Hau »
richende Noalrecht nicht erlischt , muß von Zeit zu Zeit dessen Be -
fristung beantragt werden . ) . Desgleichen wurden genehmigt das Ee -
such des Wilhelm Reichert um ' Erlaubnis zur Veranstaltung von
Singspielen in dem Hause Waldstraße 2 sRotes Haus ) . Gleichzeitig
hat ver Bezirksrat das Gesuch des Heinrich Nagel zum Betrieb der
Wirtschaft zur „Stadt Köttingen "

, Schutzenstraße 93, genehmigt trotz
mannigfacher Bedenken , tie darin bestanden , daß die Wirtschaft seit
zwei Jahren als jolche nicht betrieben wurde , und genügend Lokali '
täten in der Nähe sich befinden . Der Stadtrat hatte die Bedürfnis -
rage bejaht . Das Gesuch des Johann Schmidt Um Verlegung

seiner Konzession vom „Hotel Geist " nach der Fabrikkantine der Fa .
Gebrüder Bachert . Gießerei , Lisztstraße 5, wurde unter dem Vorbe -
halt bewilligt , daß der Wirtscha ?tsbetrieb nur während der Arbeits -
zeit aufrechterhalten wird . Das weiter vorliegende Gesuch des Metz¬
gers und Wirts Hermann S i e g r i st in Grötzingen um Errichtung
einer Schlachtstätte in seinem Wirtschaftsanwesen zur „Sonne " da -
selbst wurde mit einigen sanitären Auflagen ebenfalls genehmigt .
Das Gesuch der Metallhütte Dannenberg u . Cie . G .m .b .H . hier
um gewervepolizeiliche Genehmigung zum Betrieb einer Aufzugs «
anlage im Fabrikanwesen Neureuterstr . ö fand die Zustimmung des
Bezirksrats , ebenso die vom Gemeinderat H a g s f e l d beantragte
Aenderung des Ortsbauplans in dieser Gemeinde .

( !) Für die Karlsruher Luftfahrt - Ausstellung , die am
Samstag nachmittag eröffnet wird , sind gestern zwei Segelflugzeuge
des Flugsportklubs P orzheim eingetroffen . Das eine der Flugzeuge
vom Typ „Geheimrat " der Bahnbedarfs °A G . Darmstadt , konstruiert
von den Mitgliedern der Akademischen Fliegergruppe der Technischen
Hochschule Darmstadt , war kürzlich nach einem Fluge abgestürzt . Die

erstörunq des Führersitzes läßt heute noch einen Blick in das Innere
u . Der Flieger Mann aus Pforzheim hatte dabei einen Ober

enkelbruck> davongetragen . Der Transport dieser Flugzeuge , der
auf Lastwagen erfolgte , erregte in den Straßen Aufsehen .

Tanzturnier des Schwan -Weih Tlubs . Nachdom die Erfolge
auf dem deutschen Meisterschafts -Turnier in Baden -Baden und auf
deni letzten südwestd -'utschen Gauturnier die führenden Tumierpaare
des Schwarz - Weih Clubs an die Spitze des Karlsruher und des

badrschen Tanzsportes gestellt . hatten , mußte die Austragung der Tur -

niermeisterschast über den Ralimen des Clubs hinaus das tanzsport -

liche Interesse beanspruchen
'

Das Turnier fand - am vergangenen
Samstag in den Gesellschaftsräiumen des Schloß -Hotels in einem ec-

lesenen gesellschaftlichen Rahmen statt Graf zu Münster über¬

nahm unter dem freudigen Beifall der Mitglieder die ihm einstlmni ' g
angetragene Präsidentschaft und übernahm nach einigen herzuthen
Worten der Begrüßung die Spitze des Schiedsgerichts . Das Turnier
nahm unter der geschickten Leitung von Herrn Kurt Eroßkops und
unter d«n Klängen der straffen Tanzmusik der Clubkapelle Malms -
heimer einen glätten und äußerst interessanten Verlauf . Das Haupt -
interefse konzentrierte sich nat ' irgr-mäß auf den Kampf der Paare
Ratzel — Fräulein von Chrustschoff . das in der Karlsruher Meister -

schäft jüngst den bisherigen Clubmeister ge
'
chlagen hatte und des

Stegerpaars der Badischen ^ - Klasse , Geschwister Bonath . Die Eni -

scheidiüNlĝ runde , die «inen prachtvollen ästethischen und tanzspoct -
' n Genuß darstellte , brachte d,m beiden Paaren gleiche Punktzahl .

:fj nur eine geringe Punktdifsercnz in den Vorrunden , die auf
. technische Ueberlegenheit des Paares Bonatb zurückzuführen war ,

die Entscheiduna zu Gunsten dieses Paares herbeiführen konnte Auf
Grund dieses Sieges und der vielfach vorausgegangenen Turnier -
erfolge verkündet « Graf zu Münster sväter unter allgemeinem Beifall
den Belchwß . dem Paa -r« die Altmeisterschast zuzuerkennen Auster
den beiden genannten Paaren er' chi^nen als Si 'igr in der K - K ^ ss»
die Paar « Kienz —Frl . Kaller und Frank — Frl von Scheffel . Von
den Ansängerpaaren der OKlasse holten sich das Paar Cb >rcmi« n—
Tfri . Lorenz den wohlverdienten 1 Preis . Das Paar erschien dann
auch in der IZ- Klasie nock, als ernste Konkurrenz Nach der Preis -
lerteilung , welche Gräfin zu Münster in liebenswürdiger Weife

übernahm , entwickelte sich auf dem anschließenden Ball noch viel «
Stunden eine festlich« Fröhlichkeit , die in ihre ' Art dem gesell-
chaftlickx'N Leben K^rlarnbes eine neue gehobene Note geben konnte

# Nlvenverein -Zkiklub Karlörnlic . Im «rosten chemischen Hdrwal |
der Technischen Hochschule hält am Mittwoch , den 28. Januar , abend »

8 Uhr , Herr Staatsanwalt L . Hetn ^ betmer eine « SltDtillbuooitxttf
über seine Skifabrten im Gebiet der Heidelberger Hütte tGtlvrettagriivt » >.
Auf die diesbezügliche Anzeige wird verwiesen.

N - Fritz -Herz- Aloa , der bekannte und beliebte ConiHrneier und Cttm -
munaSsänger der M o z a r t - K ü » st l e r I o i e I e , wird nach seiner twei ,
monatigen Tätigkeit beute Mittwoch , den 2 8. ds . Mts . seinen Ab«
schieds - und Ehrenabend begehen. Tischbestelluagen find rechtzeitig
erbeten .

Turnen + Spiel + Sport .
— Vom Fuhballsport 1 . Iun . F .-C . Baden — 1. Iun . V . f. 8 .

Baden -Baden 3 :0 (2 :0) .
Der Deutsche Funke im Boxkamps in London besiegt . Der deutsch«

Boxer Funke sollte , wie eine Drahtmeldung unseres Londoner v .D .«
Mitarbeiters berichtet , gestern in 15 Runden mit dem Londoner Bo «
xer Billy Hone einen Matsch auskämpfen . Letzterer sagte aber ob
und an seiner Stelle sprang der Engländer Hood aus Birmingham
ein . Hood ist bedeutend größer als Funke und seine Arme sind viel
länger . Infolgedessen hatte Funke unter schwierigeren Bedingungen
zu kämpfen . Während der ersten acht Runden konnte er sich gegen den
Engländer halten , in der 9. und lO . Runde schien er die Oberhand zu
gewinnen . In der 11 . Runde wurde die Situation für den Engländer
einen Augenblick gefährlich , aber dann unternahm er die Führung
bis zum Schluß und der Sieg wurde ihm zugesprochen .
Hauptversammlung des Landesverbandes Baden -Württemberg -Rhein «

Pfalz des Bundes Deutscher Radsahrer in Stuttg «rt .
* Der erst sei einem Jahr ins Leben gerufene Landesverband

Baden -Württemberg und Pfalz versammelte sich am Sonntag im
Hotel Zentral in Stuttgart zu , seiner Hauptversammlung .
Zum erstenmal war is auch Vertretern der pfälzischen Radfahrer -
vereine vergönnt , an den Beratungen ihres Verbandes teilzunehmen .
Die Tagung , die vom 1. Vorsitzenden . G e m m e r t - Freiburg , geleitet
wurde , beschloß auch über die Veranstaltungen des laufenden Jahres .
Es wurden folgende radsportliche Veranstaltungen genehmigt :

Pfingsten : Das Fest der Heimat in Heilbronn mit gleichzeitigem
Wettbewerb in allen Sportarten . Meisterschaft in Oer Rasenradball
und 100 Kilometer Vierer -Mannschaftsfahren .

29. März : Offener Wettbewerb im 2er und 8er Radball in
Gmünd .

28. Juni : 6er Rasenrcdballspiele in Gmünd .
5 . Juli : Fernfahrt Friedrichshafen -Heilbronn .
19. Juli : Großer Herausforderungspreis der Stadt Pforz .̂

heim .
15 .—Iß . August : R .V . Sturm - Freiburg . Iubiläumsfest . Mei »

sterschast im Ciner -Streckenfahren . Heidelberg -Freiburg .
Ferner findet zu einem noch nicht bestimmten Termin die Fern «

fahrt durch Württemberg für Amateur - und Berufsfahrer statt , di«
von der Industrie ausgeschrieben wird . — Der 1. R .V . Stuttgart
bringt Saalmeisterschatten zur Durchführung .

In den V e r b a n d s a u s s ch u ß wurden gewählt bezw . wieder
gewählt : 1 . Vors . Gemmcrt -Freiburg . 2 . Vors . O . Hamann - Stutt «
gart . Geschäftsführer M . Schüfer -Stuttgart : Wanderfahrwart
Schweigcrt -Baden -Baden ^ Straßenkahrwart Th . Fohl -Ulm : Saal »
wart v . Knippenberg Lahr : ,Jugendpflege H . Iaiki -Stuttgart : Proto¬
kollführer E . Stütz -Ulm : Beisitzer die Vorsitzenden der Gaue
93 bis 100.

Organophat für Männer
sSexual - ) Kräftigungsmittel von hochwertiger

Glänzend begutachtet ! Preis 4 .75 VI . für 30 Po »
das neue , anregende
Zusammensetzung .

~
.. . .

tionen 8 25 M für 60 Portionen . In Karlsruhe sicher erhältlich in
der Hof -Apotheke , Kaiserstraße 201 und Stadt 'Avothek ? , Karlstrahe 10.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
16 Tetten .

» 0ef {en (lidjer Vortrag, i
UttTroeh , 28 . Janaar , abends 8 Uhr

Im Saale der Handelskammer , Karlstraße 10

Dr . Elise Dossenhelmer -München

„Das Wesen des Krieges nnd
die Erziehung zum Frieden .

"
Eintritt : Mitgl. 30 Pfo . : Nlchtmltgl . 50 Pfa .

Int. Frauenilga für Frieden >>. Freiheit.

Markgrafenschule ( Ging. Kreuzslr.)
össeiill. Ilnlerrichlsoorirag
mit vorflibrunaen . von
H . Greaor a . flber ;
Praktische Menschenkennt¬
nis d . Körper u . Gesichts

Ausdruck ,
iftema : Fre 'helt d Willens
>i. angeboreneVeraJagur g.

Wentnn ' ,8 Uhr .

Jüdischer Iugendbund
Karlsruhe .

Uns«« « ächtte « Abend sindet trft am
AUttwvch , den 4 . Februar 1925 slatt .
i 877 Ter t orttanl »

SScK&e Firma lief. lauf .
P r » t - n . Uaekofentiiren

feinft. AuZsüvrung ?
Aroße 20 - 22 .' 0 - 40 cm .vffert . unter Nr . « 3810

die Badische Press, .

^ Dasjenige
am Lonnta «»

»n der ^ estnalle
vie Kandlasche
? • t ic I) e n 1 1 i d» mit -
f ' nommfn hat . miri » er .
JJ®}. ötefeibe ueim Hsus -"Jeifier im Stadlsarten
Zugeben KH78S

nrrrrarrrsm
Wer erteilt Unterricht

in svliärischer
Trigonometrie ?

Angeb. m . StundenpretS
u. Nr . » 3747 n . d . B . P

Wcr erteilt Schiller
«Quintaner )
Nachhilfestund .

in Französisch u . Mathc -
mal» ? ^ uscvr . erb . unt .
Nr . T3782 a . t>. B . Pr .

.».M

W
MMozart KUnstlerspiele

> KalnerslraB « » 5 .
-A - - v ■ ■

Mittwoch, den 28 dt . Mts .

Abschieds - und Eilrenabend
i.es beliebten

Conferencier u. Sliromungssänger

Frlfj Herz -Moa .
Anfang 8 Uhr . 1708

Tischbtgtcllungen rechtzeitig erbeten pr

Union - Theater
rTmi„ lii ,MM<.Hmiiiiii iiii . iiu lnimii lii lii iiiiiiii liiiiiiiill ,n ;i,um, ,iiimb II.U i ,in

Ab heute X
Doppel - Proammm ! Kur Eratatiffahriineen !

Glanz geseii Glück
Fünf Akte mit Conrad Veidt , Erna Morena, Ed. v. Winterstein

Außerdem 1715

Die Oasse
der Liebe und der Sünde

Gin Sittenbild in 6 Akten
mit Lla Eibenschatz , Olga Engl usw .

Her, Tr . med R . W.. « mtS<
vhvliku » In R. teiltm .. daker

zinal» 0 > ^
. d rauh . JahreSi aeg .Skzcm

ang»wanvt.DaSElzem seilt«
«b und bte rtfitfl »Haut wurde
glatt u. weich. Zur N » chreh.
ist u « ba-Creme tiefend zu
emvf ' hlen . Zu dad . wollen
Avothel .,Drog «r .u Parsllm

Grammophon
f Kenner bevorzugen

Weinkcllorelen
Telefon lß8 , 169. 764 4660

Geht 's nach Amerika ?
Welch prichtige Einricbt̂ ngen tttr die dritte
Klasse befinden sich anf den Dampfern der
United State« Lines Bremen-New York oder

• nf dem Wnnderschlff

>» L EVI ATH A N "
a> Soathamp on nnd Cherbonrfr . Schöne , rat
ventilierte und put ausgestattete zweKvier - u.
sechsbettifceZimmer .großeGpsell ' Chaftsr &ume
nntibertroffeneKtiche, «ah 're !che Badezimmer .
Bedienung wie in der ersten Klasse . Jeden
Nachmittag «. Abend mnsikal Darbietnrge *.

▼erlange» Sie — koitemfrei — don
ÜlustriertAB Prospekt u . Segelliote «.

UNITED STATES LINES

cPrankfnrt a .M. Pfonheim KarUmb «
Kniunlr . 27 G5the. tr . 14 K«iseritr. 183

(, »̂n»rk >v«rtretnnli Norddeutscher Lloyd, Bremtn.P
KKHse
Der

J - i*t delikat * >.
ca. 1f 0 Harzkäse 3.25 jt
ca . 200 Harzkäse 5 .55 M
0 Pid . Holland . Art 5 .95 M
9 Pfd . Lmburo . Art 5.H5je
9 Pfd . Schweine opf m .
Fettba r ko leicht nes. 5L5 »
' /,Do«. Bismaickher. 4
• a .5 kq D.Salzfetther . 4 .2M
Beizack 5D . Oelsard 1.50 .«

L Napp, Altona UA

Alles frei Haas "£ SBIn
S) n* fäfirnn « 3 « rbeiten

aller Art wenden Sie
» ch an BU» errc » j >ot
I Nisi . latifllähr . Ki 'u -

fureutrrooller Han ^ -
ihomnitr . -Ji7

Druckarbeiten "
K«

iveioen raim und inuve
anaefetfiat in bei

Xxihttscib . B«d. Vre » «.

Apparate
- Plaiien -

jetzt wieder in großer Auswahl .
Verlangen Sie kostenlos Verzeichnis
der 50 braten Platten u. von
Aufnahmen Karlsruher Künstler

Alleinige Spezial -Vertretung
in Karlsruhe :

H. Maurer
176 Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße . 1678

Verlobungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der i
' » puekere » «1er „ Kadi «ehe « Prewe "

Eingetroffen
frische

MMler

Pfanhkuch

Für

GroB-

Hasen — Kanin — Rehe
Füchse - Marder - Iltis
Wiessl — Dachse etc .

zehlt reell und
die höchsten Preise

Wilh. Zeumer
Felle

Kaiserstraße 125/27 . 1999".

Steck-gwiebeln
kleine runfle , beüaelbejiepuöte . in €>flfclnufj« töje ,

" " " Sack MI 48. — «HÖÖOver 50 Ka inkl . 48. -

Speise-Zwiebeln
gute , "aiioelstivltche Qualität , ver Kü .- « ack
« t . «4.—. « et Mehravnaiime entfvre » » dilliaer
Josef Lechner , Ki
Pfälzer >lwiebelver >anbhau »

Äerxheim (Pfal ; ) .
liu » Tel 21. Gear 190H

Geschäftshaus
mit ca 250 qm Arbeitöräumei ' und Bilro . 4ftöcf.
« »olmhaus in bester . . ocrfeürSteitfiei Vaoe,
gutem Zustande , «um VrctS non •

50000 Mark
preiswert nu ver ' auien . « njolilunaa 80 000 Mf .
Vcrmiitluna «erbeten Eilanaebote »mt . Nr . ivs ?
an bie . Äadiicbe Vicife * esbetetu

f f
ohne Eindaltun « ftrenqer Diät durch SanttötSrat
Dr . FichielS Diabetikerputver . Sett l5 Jodreit
ärztlich bundertfach erprobt . « 94
'liiederlaqe : Kof - Ayoiheke » kaiserstraße

Lizenz
einer neuzeitlichen Wechfeldilb - Lichtreklame
<D . R . Ä . M .> an einen tUchtiaen, strebsamen
Herrn iKaufmann oder Beamter » mit fömt-
itchen AnsbentungSrechten bei «aranttert
hohem Einkommen für de » btesigen Bezirk
vreiiwert tu ocrTnufe ».

Interessenten , dl » übet 2 —8000 R .M . »er «
fügen wollen sich »weck» praktisch . Borsührnn «
unter Nr . 1710 an die . Bad . Prefte ' melden .

Zu verKausen :

Verschluß -Brennerei
neu . mit t R « iit>brandt «N»t von 400 Liter

t rtcinbrottbKisel von 800 Liter
t fllioiioloorlaac
2 eamittelvatMct mit ie 1500 Sites

ferner : « Hasser . Iidwer tn Eiche , mit j«
80 —40 hl vro ftafi.

Die FSffer find wie neu . Mg?«
Angeb . Aichard Steinmetz , Appenweier (Baden )

Zeleion 'Jlt . IS.

Haus mit Bäckerei
und Lade » fofort für SS »00— am 1. Platze , »
iu' srtf . Wovna . mit 6 Zimmer u . Küche ioi . sret .Villa
mit 6 Simmet , «roher Garten und Bauvlav . toi
Uejteöbar , in fchviister i'aqe Baden - Baden , für
jt 35000.— m ucttauK 'n . Rückporto betiusen .

Vermiltiungsdüro Roth in Oos ,
^ aS >' iieritr >il !e 0-3. VI WS

Drei Bauplätze!
im neu erschlossenen Villenviertel der
Stadt Dllriact », an fertiger Straße ,
zu oerkaufen . Platz a 700 qm ,
b 1100 qm , c 1200 qm . Ansr <m ?n
unter Nr X8762 an die „ Bad . Presse ".
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Sttlhv 27 . Jan . ( Funkspruch .) Di « heutige Börse stand
imter dem Eindruck der außenpolitischen Verwickelungen , die durch
die dilatorische Behandlung von Seiten Frankreichs verstimmt haben .
Auch di« Lage am ^ ie-ntenmarkt , an dem dje Aufwertungshosfnungen
für di« Spekulation immer geringer werden , bereitet eine gewisse
Mißstimmung auch am Effektenmarkt aus . So liegt die Börise zu-
nächst leicht abgeschwächt, und am Montanaktienmarkt kann-
ten sich die Kurs« gegenüber den gestrigen Schlugkursen nicht behaup -
ten . Hier hemmen auch die Aussichtsratssitzungen der Rhein -Elbe -
Ilmion eine Auifwärtsbewegung . da man in Börsenkreisen von einer
Znsammenlegting der Kon ^smwerke im Verhältnis von 10 :7 spricht.
Daher eröffneten Harpener 2 lA Prozent niedriger . Gelsenberg ver-
loren 0,75, Rhein . Stahl ebenfalls 0,75 Die gestrige Steigerts n.q von
Köln -Neuessen verringerte sich um 2 Prozent . Unverändert blieben
Deutsch-Luxemburg . Bochumer ©ur plus 3 % . Am Elektromarlt
Hiachte sich eine Zurückhaltung bemerkbar, die zu leichten Ab 'chwä-
chungen führte , Felten minus 0,5 . Ebenso blieb der Markt der
chemischen Werte abgeschwächt. Ä .-E . für Anilin minus
0 .625 . Auch Banken blieben interesseloser als sonst Reichsbank
lcicht abgeschwächt. Berliner Handelsanteile plus 0,5. Lebhaftere
Geschäftstätigkeit am Schiffahrtsmarkt zu unveränderten
Kursen . Von Spezialwerten Berlin -Karlsruher minus 5, Chac-
lottenbumger Wasser unverändert , Ludwig Loewe minus 4 — Am
Markt der heimischen Renten zeigte sich eine scharfe Abwärts -
bewsqung . Kriegsanleihe 0,835 — 084 , Z '/?prozentige Konwls
1,262% , 23«t K - Schatzanweisungen 2,07K . — Die Lage am Geld -
markt hat sich nicht geändert ebenso am internationalen
Devisenmarkt nur geringe Aenderungen .

Im weiteren Verlauf der Börse gestaltete sich die Tendenz un -
einheitlich , besonders auch am Montanaktienmarkt , wo
Bochumer Gust 3 Prozent gewinnen konnten , während Harpener sichweiter abschwächten. Ebenso lagen Eclsenber .a — 0 .25. Köln -Reu -
efteit konnten i» n ersten Verlust fast wieder aufholen und stiegen uniti0-25 Prozent . Chemische Werte lagen ruhig und fast unver -
an^ rt . Spritaktien ebenfalls ' ohne Interesse . Bankaktie ^ um
einheitlich , eher etwas feste?. Bahnaktien gefragter bei gleich-
falls steigend«? Tendenz . Der Markt der Auslandsrenten
lag schwach , der heimische Rentenmarkt lustlos und weiter
abbrockslnd.

Frankfurter Börse .
.

* Franlfnrt . 27. Jan . (Eig Drahtb ) An der Börse kam heutebei Beginn eine etwas schwächere Stimmung zum Ausdruck, die
begründet war in einer allgemeinen Realisationslust durch die Spe -
kulation . Das angebotene Material fand indessen flotte Aufnahme ,>odaf! die eingetretenen Einbuhen bescheiden blieben und im allge -
meinen über Vi — Yt Prozent nicht hinausgingen . Die Spekulationwar bestrebt, vor t>em Ultimo Elattstellungen vorzunehmen , doch war
festzustellen, das; die frei werdenden Kapitalien für neue Engage -
ments auf spätere Termine sofort wieder angelegt wurden , ein
Umstand , der der Börse Widerstandskraft verlieh und ein stärkeres
Nachgeben der Kurse verhinderte . Das Geschäft verlief ruhig . Am
nachdrücklichsten kamen die Abgaben am deutschen Anleihemarkt
zum Ausdruck, der einem starken Druck ausgesetzt war . 5prozentige
Reichsanleihe senkten sich zum ersten Kurse aus 0 845 salso minus0-058) . Der Montanmarkt hatte für die führenden Werte
öfter größere Einbußen zu verzeichnen. Recht fest lagen Bochumer :
auch Kaliwerte waren ziemlich gehalten - Für chemische Papiere
hielten sich die Rückgänge in engen Grenzen . Das gleiche Bild
zeigte der Elektromarlt . Bankaktien waren im allgemeinen
behauptet . Berliner Handelsgesellschaft stark nachgebend. Auch
Reichsbankanteile erlitten eine größere Abschwächung. Schiff -
fahrtiaktien wenig verändert . Hapag leicht anziehend . Maschi -

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 27 Jan. 1925.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie lolgt .

felegraphische Aussah !nnn
it . 1. 2a

Geld I Brief
Amsteriiam ■ • - • ■ WO U'
Buenes .Alres • • • • 1 Pes -
Brüsael -Antwersw • > 100 Fr-
Oslo • • • 100 Kr -
Kopenhagea • • • • - 100 Kr .
Stockholm - • » • • • 100 Kr .
Helslngfors • > 100 finn . Mk .
Italien > > • ■. * • - 100 Lire
London • • • • 1 Pfund
New -York • • » ID .
Paris . • • 100 Fr .
Schweiz • »'

,». » • • • 100 Fr .
Spanien • . . . • • 100 Pes .
Lissabon • • • • 100 Escuto
Japan
Rio de Jasetr » . ■ 1 Mürels
Wien . 100 000 Kr .
Prag • • 100 Kr .
Jugoslawien • •
Budapest • » • • 100000 Kr .
Bulgarien »
Danzlg » » • 10u Gulden
Konstantinopel
Athen •

169 -19
1681

21 -54
64 . 19
75 .01

113 .0?
10 .57
1730
20 -142

4 .195
22 .64
81 .00
59 -78
19 -98

1 .613
0 .49 ?
5 .907

12.492
68 •
5 .835
3 .08

79 .90
2 .28
7 .54

169 .61
1 -685

21 .60
64 .35
75 -19

113 35
10 .61
1734
20192

4 .205
22 .70
81 .20
59 -92
20 .02

1-617
0 - 94
5 .927

12.532
6 91
5 .856
307

80 .10
2 .29
7 .26

27. t . 2a
Geld ! Brief

169 .19
1-685

21 .59
642 '
74 .99

113 .04
10 .57
17-39
20140

4 .195
22 .63
80 .98
59 .73
. 008
1.613
0 .493

5-909
12.46
6 .86
5 -83
3 .06
79 80
22/2
7 . 19

Devisen - am Usanrenmcrkt .
5,18 , London —Amstei dam" " 88 87 '/- , London -

London—Mailand

169 .61
1 .689 !

21 .7b |
64 .37
75 .17

113 .32
10.61
17 -43
20 -164

4 .205 i
22 .69
81 .18
59 .87
20 . ' 2
1.617
0 -495
5 -929

12.50
6 -88
5 .85
3 0 /
83 00
2 262
7 .21

* Verlin , 27 Jan . (Funkspruch.)
London —Kabel 4,79%, Kabel —Zürich
11 89Vi , London —Oslo 31,31 >4 , London—Paris
Kopenhagen 26,85H , Kabel —Amsterdam 2,47%,
115,70 .

* Lstdemsen vom : 27. Jan , Bukarest 2,195—2 .205 , Warschau
80 50—80,90 , Kattowitz 80,45—80,85, Polen 79,90—80,75 , Litauen
40,99—41 .41 .

Züricher Devisennotierungen .
Dieheut . Devisennotier

Teiearatihische

New -Ysrk ■
Londo» • • <
Parts • • • ■
Brüsssl • » >
Italien • • •
Madrid • • >
Holland • » >
Scockholn <
Kristiania - •
Kopenhaoe*
Prag • >

<6. 1. 25 .27 . 1. Zb
5 -18 51 "

24 .86 24 .83 ' '.
28 00 2791
26 -1- 0 2660
21 -27 ' » 2145

73 .V57380
208 80 209 00
139 50 13955

7940 79 .50
92 .50 9250' 5 45 iR iO

Zürich , den 27 . Januar .
u n gen stellen sich wie folgt :
Aaszahiuuuon

26 . 1. Ä>.
1 .23 " 5Deutschtand •

Wien
Budapest > • -
Agrara • • •
Sofia • • • • <
Bukarest * • •
Warschau • •
Heisingfort • •
Konätantinopol
Athen
Buenos -* 1' —

0 007 :
0 007 !
8 .45
375
? 75

9975
13 -O ' V»
2 . 0
8 -80
•5.07 "?

27 . J . iö .
1 .2 ^4

0 .0073
0 0072

850
3-771/2
? -77 ' i>

100 .01
1302
2 .82
890

» 07 -'?

Unnotierte Werte .
4itaet .eili von ttaer A elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , KaiserstraBe '4Ü&

Adler Kall
Apl
Bad . Lokomotlvwk.
B:ildur
Becker Kehle . - »
Broker Stahl - - •
Benz . . . . . .
*: rown Bovert - • -
Contlnenfale Holz¬

verwertung • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren -
Groflkraftw. Wttbg.
Hansa Lloyd • • ■
Heldburg Virz .-Akl
inao
Itterkraftwerk
Kabel Rheydt
Xemmerklrsch

Alles
295

22
1 .5

1
75

16 .5
53 .5
15 .5

25
197 .5
16 "

1 -35

615
19

, 14
78 -5

circa In Mark pro 1000
Karstadt . . . . . 40
Knorr 41
Krügershall . . 116
Landeswirtschaftst .Melliand Chem.
teurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.Pax . Industrie - und

Handels -A.-G. • •
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon ■
Rodl ». Wienenberg .
Rusaenbank • » »
Schuvag . . . . .
Sichel
>loman
Tabak -Handets -A-G.leichgräber • • -
Textll Meyer - • .
Turbo -Motor. Stirttg .

1
0 .9

430
270

05
37

67 .5
17^.6

93

Ä
0 -06

16
1 -7

Ufa
Zuckerwaren Speck
k>»/„ Bad . Kohlenw.-

An ' elbe • •
6 '",Mannh .Kohlenw.-

Anielhe
7°/o Sachs . Braun-

kohlenwert -Anl . ■
5% Rhein-Maln -Don .

Gold -Anleihe -
5% Neckarwerke

Goldanleihe - -
5°/<i Preuflische Kall -

Anleihe pro 100 kg
5%Sächs .Roggenw.-

Anlelhe pro Ztr . .
5°/o Südd . Festwert -

fcank -Obligationen
S° o Freihuroer Holz¬

wertanleihe
pro Festmeter •

135

12 -5

12

2 -1

68

1. 75

nenwerte blieben ziemlich fest. Auch Autoaktien gingen
nur mägig zurück. Zuckeraktien behaupteten ihren gestrigen
Stand . Am Einheitsmarkt der Indurstriepapier « waren
Deutsche Erdöl stark gedrückt . Im allgemeinen waren auch hier die
Rückgänge nur geringfügig . Auslandsrenten lagen ruhiger
und leicht abgeschwächt- Ausgesprochen schwache Haltung hatte der
Freiverkehr des Aktienmarktes . Api 1 -9, Becker Stahl 1.5S,
Becker Kohle 7 .5 , Benz 5 .25 . Erowag 0. 13 , Krügershall 115 , Petro »
leum 20.25, Kabel Rheydt 7 .8. Ufa 13 .37. Auf dem Markt für
Pfandbriefe waren die Umsätze etwas lebhafter , besonders gesucht
waren Preußische Zentral - Bodenkreditbank -Pfandbriefe sowie Frank«
furter Hypothekenbank-Pfandbriefe .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld eher wieder etwas gesuchtes
Auch Monatsgeld wird zu 1»%—12 Prozent p . a - angeboten .

Am Devisenmarkt wurde das englische Pfund etwa »
schwächer gehandelt . 4 .79% . Der französische Franken war in
Psundparität 89.00 und gegenüber dem Dollar 18.55. Die Mark
wird unverändert gemeldet .

Im weiteren Verlauf trat eine nennenswerte Veränderung
nicht ein , die Stimmung blieb schwankend.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 27 . Jan . (Funkspruch.) Produktenbörse . Von Amerika!
fehlte es an Anregung . Dagegen meldete Argentinien bedeutend«
Weizenverkäufe nach Italien , Belgien , Frankreich usw. Mit dieser
starken kontinentalen Kauflust hingen wohl die sehr festen Liver «
pcoler Kurse zusammen . Hier war heute das Geschäft an der Börse
durch den gleichzeitig stattfindenden deutschen Saatmarkt beeinflufit
und das gab auch Anlaß , daß hier die amtlichen Anfangsnotierungen
später als regelmäßig erfc Igten . Vom Inland fehlte es nicht ai»
Angebot auf Abladung , wofür zu den geforderten Preisen kein große«
res Interesse bestand. Auch auf Lieferung war die Haltung ruh ' g
und die Preise nicht immer voll behauptet . Hafer besonders in
Saathafer viel offeriert , aber ebenso wie Futterhafer still . Gerste nur
in bester Ware gesucht . Mehl geschäftlich still . Auch Futterartikel

amilitfirn Rrtlrnlliaeü stellen sich (für Getreide und Oclftiaten t'
1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . 209—27(1. Mar »
290 itoril 205, Ute - S02- -303.00 froter ücFeftiflt ; Roage » : Mär ». St» — Sfi?«
Me kl. 200- 20(1, ftcljr . as4 .fi .~ 285 März 290 .50—29t , Mai : ,On.r.n- 301 -75.
bihauvtct : Sommcincrfte : Mark . 280—310, Futtcraerste 230—2V2 ,
rnh -q : Haler : Mark . >01— 208 . Pomm . 181 —192. Wektvr . t <34— 195,
233- - 224 Stiirf , ruhig : Mais : loko Berlin 22S—227 . Ma
2 Iii . ',»- -21 :?. behrnriet . Weizenmehl 3Z.7S—38.75. ruhig - Dlo-titiimf #'
35.Ü0—38.50, ruhig : Wei ?enkleie 17.40, still : Noagenkleie 17 .30—17.50. still ?
NaoS 405. still : t ' firfnat 410- 420 . still : Erbsen , Viktoria 29—35 . Klein «
Tpciseerbsen 21 —23 : Futiererbsen 20—22 : Peluschken 18—19 : Ackerbo 'm ^
20 —32 : Wicken 18 .50—20 : Luvinen , blane 13—14 : Lupinen , gelbe 10 .^0
bis 17 ; Seiatella . neue 17.50—19 : Rapskuchen 19—19 20 : Leinkuchen
bis 20.50 : Trockenschnitzel 9.90— 10 : Vollw . Zuckerschnitzel 19—20 ; Torst
mcl.iHe 30/70 10—10.20 ; Kartosfelslocken 21.20—21 .75 Mark.

Metalle .
Pforzheim , 27 . Jan . sDrahtbericht .) Edelmetalle notierten ?

Barrengold das Gramm 2 .82 c4l ( Geld ) 2 82M? (Brief ) , P r«t ' ft
handelsübliche Ware , das Gramm 14 90 M ( GelÄ ) 15 .20 Jl (Brief ),
Feinsilber das Kilogramm 94,50 Ji (Geld ) 95 M (Brief ) . Tendenz ?
ruhig . . . .* Berlin . 27. Jan . lKunkfvrnch . ) Meiallnoilernnae « . Eleklrolit »
knpfer 141 .75, Rafsinadekupfcr 130.50 —131 .50. Originalhüitenweichblei M
bis 81 , Originalhiittenrohzink «Preis im freien Verkehr ! 70—77 , Remeltc >
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 07—08, Ori ^inalhüttett ^
aluminium 235—240 , Orignalhütienalumininm in Walz - oder Dravtbarre >>
245—250, Bankazinn , Siraiizinn , Anstralzinn in Berk . Wahl 540—55«
yititcuzinn 525—585, Reinnicket 34(1—350, Antimon Regnlus 130— 182'
Feines Silber ( 1 Kilo ) 95—90 Mark . Die Preise gelten für 100 Ktlogramiw

Berliner Börse

rom 27. Januar.
Deutsch « Staatspap .

Geldanleth«
Uoil .Schatzanw .4>i>% Schatz -
anweis IV— V

4% dito VI— IX
5*/t>D.Reiehsanl
*' k
3'h ' k „3«k
0 . Schutzocb .-
Anlelhe • • •

Prämlen -Anl •
4% Pr . Consol*
iVfc .i ' k

Wertbest Anleihen
5»/, Bad . Kahle 112 1125% Preull . Kall | 41 | 4 .1k

Ü6. I .
94 .75

0

072
062
087
1125
l -lt5
148t

S-25
0S5S

! -
'
? <-

1-255

27 l
94 -75
90 -2

0 .7 '*
062
084
1 .05
1 .0 '
1 .48

58
0 5c
132
127
1 .2t

6 -365% Pr. Hangen | 6 35
Auslandische Werte

9 .37fnOeat -Scir. 14
^ (« Gold -Rente' oKron.-Rent«'ioiurk . adn .s
¥ :i Band . S.74•/, Bagd . S . II
4" o Zoll 1911 .
— Lose ■ • .
4% Uno . Gold -R .4°/. Kron.-R. - .
5% Mex . Anl . •
4°/o Me *. Anl . •
5*/oTeh .N. Rallw.4>- do do . do .

Elsen bahn - Aktien
Baltimore • • . 168 1685
Sohantunubahn 3 37 3 5Hochbahn • • - bO -5 |90

Schlllahrts -Werte
D. Australien > >32 75133
Hapaq . . . I32 32 5Hamb. Südam . 15012 . 2 .7!

11 .8
1 -75

10 4
14

2 -12
99

24 .8
10 .87

17 -
47 -75

1 .75
987

13 .5
11 -12
11 . 7
25 9
10 7l
162

4/ -75

28
~

23.9

Hanäa • • •
Koamoa • » •
Nordd. Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .Borl . Hdl .-Gea.
Commerz-Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebers .-Bk.Olsk.-Kommand.Oresd . Bank ■
Leipz.CredAnst
Mitleid . Credltb .
Oestr . Credit
Ostbank • <
Reichsbank -
Südd . Disk.-Gee.
Wiener Sankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler tOppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
Angio Uont. liu.
Annener GuSst.
Aschaff . Zollst .
Augsb.Nürnb. M.
Bad . Anilin
Baicke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Hergmann E. W.
Bi.-Anh . Masch
Bl . Hotelgesell .

042
6V75
60 -5

2f !
5 6 5 -62" 75158

Bl .-Karlsr . Ind.
Bl . Maschinenb .
Berzelius Bw .
Beton Mon ;er •
Bing Nürnberg
Bochum GuB •
Bähler Stahl •
Braunk . Erik . •
Bracht *. Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus • ■ •
Busch Waggon
Capito L Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller •
Ch. Werk Albert
Coneord. Chem.
Uaimler - • •
Delmenh. Llnel.
Dtsch . Atl . Tel .
Oisch .Lu *. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl -
Dtsch . GuDstahl
Dt . Kaliwerke -
Dt . Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug ■
Dt . Wollwaren •
Dt . Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Dresa . (jara . -
Dürkopp • ■ •
Düsseid . Elsenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe«
Eisern». Kraft •
Eisw. Meyert .Co
Eiberf . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Llchtu .Kr .
Eis . Bad . Well.
Ernemann • •
Escbweil . Bgw.Essen steint . -
faber Bleistift
Fein Jute Spina .

4 -4
191.14
26 .5
70
149
401
& 75
153
21 .8
13 .9

15

Feldmütile Pap .
Feiten & Gulll .
Frankonla • • »
Friedrichshall .
Frister • • • .
Gaggenau Eis.
Gebh . & König
Lelsenk . Bergw.
Gelsenk. GuBst .Genseh. Waffen
Germania Zern .
&es . f . el . Unt.
Glldemclster ■
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goldschm.Es8en
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wang.
Greppin-Werke

■6 I 7 1.
93 5 90 .5

46 -37
1 11

37 .4 37 .5
7 5 75
7 8 » 787

5 .1 3
H >7 104 5
38 38 .5
45 -5 45
16 156 ''
146 -t 146 SL
, 9 . 7t , 9 .7;
85 86
13 12 62
25 .62 25 5

5 .5 5 .3
10 10 - 1
4 .5 462

154 155

Gritzner
Hackethal Dr .Halle Wasch.
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw .Harkort Bruck .
Harpen Bergbw.
HartmannMasch
Heckmann Dulsb
Hedwigshfitte
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw.
Hoesch • • •
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phlt.

26 1 2 . 1.
39 .4 40

3 . , 5 3 .52
13-25 13 . , 5
2 ' -12 21 - ,
* 05 , y -5

9.5 9 -9
1 -5 1 -5
4 4

21 21 62
•63 159.5
A3 7-12

1i , 117.7a
23.5 ?4

62 6 .25
->1 .« 22
283 / 2826
110 2: l 02s
5 .62 5 .5

2,5 2H
625 6 .2

Ergänzung

zum Kurszettel
Schatz

anweis . Ol .4";0Bad . Schatz -
anw. 08 09—11

3V| % Baden v .73 - 07 . . .
3"c Baden ». 96
o"/0 brodKratt -
werk Mannh . •

4»io Türken unlf.4' «% Mex . Bew.4v*u/o Anatol . i
4'/a°M Anatol . II
4Vs .o Anatol . II:
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Alsen Zement .
Chem . Industrie
tieisenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metai.
Dyckerhoff & W.Emah Ullrich
Enzinger Werk,Fuchs Wagg. «

1 .61 1 .8 |

16 1-51

1-6 1.4t

11 .7
15 .5
<575
14 .* 5

122t
15 -5

127 !
11 .25

8 .25
05
3 6

j 50

9%
« .21

lOo -ö
3 .6

152

125 118
6 .2!

130
52
49
5 7 !
1 .6

6 .2
126 60

5 d
5

11 8
. 1

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich -
Grün & Bilfinger
Hirschh . Leder
JüdelEisenb .Sig.
Kollm . & Jourd.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliansau .
Meguln Butzb.
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh .
Ravensb . Spinn.Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr .
Saline Salzuno .
Schriftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf .Ver. Ultramar .
Wiesinch Ton .
Wittkoo Tiefbau

0. 145 015
v 75 875

?0 20
57 57, . , , 4
77 .75 267 t.
6 6 .1

6 .4 57
131 135
' 1 ?5 1t »/«
Io 15 -25

1 -9 2
9b 95
»99 tl
1,9 1, . 9
94 -, 95

6 » 6 .8
? 5 26 .9
14 -25 14 . 3

4 .V 4 .4
11 6 11.7

.1.3
2175 23
18 . !̂ 18
. 275 b -75

Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Nledseh .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau ■
Jeserich Asph,
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Äscherst .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kern »
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhtm . Stärke
Kalb & Schule
Köln-Neuessen
Xöin-Rottweil .
KrauB & Cl« . .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Xyfthäus . Hütte
Lahmeyer • •
l.aurahütte - •
LeopoldsgrubenLinde,Eismasch .
I. lndena . Stahl •
LinGström < - •
Lingner Werke '
Linke Hoffm.
Löwe Werkz. •
Lorenz lei . • •
Lüdensch . Mot . .
Viaglrus • • •
Mannesmann -
Mansfeld .Brk . -
Marienhütteb .K.
Masch . Kappel
Mech. Web. Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Dr. Pau
Miag • • ■
Mix & Genest -
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neckars .Fahrz .
NeptunSchiffsw .
Niederlaus . Kol)

309
<28 .75

8
0 .62
775

31 -25
36
13
11 .9
33 -3
I, -5

4 -25
31

062
71 .37
4 .2a

31 -9
14
i.17
15

4 .75
2575
°

17
15 -25

ö .*5
14 .7
II .3
ö5 >
c8 .4
24
14 .8
18 -, (1
0 -87
4 -87
4 -37

74 -2o

io
3

39 -4
9

10
0 -8
1 .8

96 .2c
*6 4
106

9 .2
065

>837

27 . t
16 .9
92
29 .9
29 -25

75
0 6 * t

7 -3
29 . >5

3 .6
13 .12
12
33
I, -25
4 -2

299
0 -62

69 . , ;
4 .25

31 -87
11 -72
>17 -5
14 -Ö7

4 62
25
49 -5

1 .3
15 .2t

8 .4
1475
II .4
54
28 .4
24
15
178
7
4 .75
4 .2

73 -87
5 8
y .4

39/5
y
9 -8
0 -82
18

95 -9
25 .87
109 -t

y -2
0 .6

78

Mitrlttabrlk ■ ■
Mordd . Glimm •
ilordd . Steingu

„ Wollkämm
Mürnbg . Herk W
Oberschi . Ebfd

. Elsen Caro
,. Kokswerkt

Oeking-Stahl

8pp .Prtl .Zement
renstein • » •

Panzer A.-G.
Phönix Htttten

ii. Bergt, . . . .
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werkzg .
PreuBengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk

.. El . Mannh

.. Nass . Bgw.
Rhein, diahiw » .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

3henanla Ch. F
Riedel chem. .
Rockstr .& Schn .
äoddergrube . .
Hombach-Hütte
Rosonthai Porz
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Sächs . -Thüring.

Porti .- /-emen!
Salzdetfurth .
Sangerh . Masch .
Sarott . . . .
Soheidemantel
Schering chem.
Sch ' es . Bgo. Zk.
Schles . Textilw .
Jchne derLeipz .
Schöller Eitorf
Schub t . Saizei
SchuckertNürnb
Schwelm. Eise ' ,
jeebeck . . .
Sieg .-Sol. GuB
Siemens el . Bet

»mens Glas

16 -6

66
505
6ü -7
167
41 -75

8 -8
10 .25
o9 -ü5

9
60
62 -12

53
662
4 .7

1015
l »ü.üb
37
46 -9
20 -6 -

16
37
24

2-25
^ 3 2t
45 -9
4o
89

7 .4
118
160
7y .75
127
17 87

3-1
8 62
6 -75

j7 l .
6
0-35

62
72 -6?

6 -3

14 . 75
lt ..1-
53 .75
49 .2--
19 .5
235
15 .5

68
52
63 -62
1 - 2 -5
42

88
9 .62

63 2c
8 .9

61
6325

62
7
4 .6

100
148 1
35 -75
47
21

2 -9

16
27 .2t
23 -5

2 2
- 275
45 .2
44 75
874

7 .2t
115
158
785
1 -4
17.87
3
87

' 7 -5

Siemens -Ma.sn
Stahl & Wölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham
StettinerVuikar
Stinnes -Rlehecl-
StöhrKammgarr
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strals . Spielk .
Tecklenb . Watt
Teieton Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin
rulllaorik F .oha
Union Chem. St
ünionw . Masch
Varziner Pap .
Ver. Ui. Nicke .
Ver.Glanzst .Elb
Ver. iute . . .
Ver. Met Hailei
Ver. Berneis W
Ver.Stah , Zypen
Viktoria - Werke
Vogei Urahi .
Vogtland . Masch
Vogtl. Tülltabr .
Vorw.Bieiet . Sp
Wano .-Werkf
Weg. &. Hübnei
Wernsh . Kamm
Weser -Werft
Westeregein
Westt . Dr .Hamm
Westt .Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement
Wllhe m̂sh . E. .
Wittener GuBst
Won Magdebg.
Meitzer Masch .
Zellstoft -Verein
Zellstoff Waldh.
Zimmermann«».
Zw -ckau Masch .

Kolonial-
werte

Deutsch - Ostair
Neu -Gulnea
Otavl-Minen

91
21
34.536
18 .2t
56 .i
238 ',

26
4i 7 !

6
305
26 .21

9 . ,t
6 .6

40
S4 -9
13 -V
41
%
Ui

12 b
36
15.1

9 .5

69
23 .7t

b .62
f9 -7t
10 -5
ÖJ

v
57 -9
13 -65

86 .21

■i i .
91 .5

33 .
35 .7t
lf
4 - 5

65 -12
25 -7
5 ->-V
142
25 -9

58
4 *

57t
30
2f .8

9,i
6 .7£

40

13 .7t
2h
175

4L
Ii

127t
35
15 .

Mi
66

87

■L ,
if

9
235

| 29 -62

55
14 .J
19

£ 66

105
'
i

9
7

Frankfurter Börse
vom 27 Januar .

' 3% Dt. Relehsanlelhe
4*/» Dt . Reichsanleihe
il ' -. ' k Dt . Reichsani .
3r . Dt. Reichsanleihe
5°/. Schatzanwel «. II
4% Schatzanweis . III
i 'it' lt Seh .Anw . IV- V

Seh .Anw . Vl- IX
4>/s*m Sch .Anl . 1. 4. 24
4«. Schutzgeb . 08—11
Sparprämien -Anieihe
Zwangsanleihe - • •
¥l » Preufl . Conssls •

Preul . Conssls
PreoB. Conssls ■

4«l, Bad . Anleihe 01
4% Bad . Anl . CM 14
4»;. Bad. Anl. vT .919
3\ h Bad . Anleihe •
3>ia% Bad . Arne he *
4' « Bayr . Ei senbahr
i ' k Bayr . Eisenbahn

dito
1881

e ( in Proz . 1
u . 1 27 1.
08,8 0-81C
1 -140
1 -110 1 -090
1490 1500

200 210
350

690 0.640
6K.

6 000 6 -000
0.5,5 0-550

101
1 .300 1 -250
1 .312 t - 9
1 240 1250
1-700

1550 16ÖC
t .firO 152c
3 .000
3-700 —

3% dito
Speziaiportugiese «
3',2°/« am. Gold . ,
Zolltürken
4% Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank ■ •
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - •
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Baak ■
Frank !. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rhein. Kreditbank *
Rhein. Hypoth .-Bk.
SAdd . DiSKonte - •
Westbank Frank !. •
Wiener Bankverein
Wtrtt Notenbank
Ind .- Papiere
Hapai •
Nordd. LI«
ßi &uorst

2« . 1.

5 -5
62

12 .1
109t

37 -25
1 .6?

i4 .: _

1925
9 .6

194
1 .9E

IC 6
3 6t
8 ^11 St
014

81 -25

3i .12

27. 1.

5
5 .

11
10 .

38
1

14
13
19

9
19

1
10

3
9

11

81

32
3

Adt Sehr . • •
Ad er t Oppenhelm
Adler Kteyer
A. E. G.
Anglo Guano
Aschaffenb . Zellst .
Badenia Weinhelm
Bad . Anilin u. S.Bad . Masch . Durt.
Bergmann Elektro
Bingwerke - ■
Biel u. Sllb . Brand .Brown Bovert . ■
BührlnpCement Heldelberg
Chem. Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt . Eisenhandel •
Dt.Gold - u.Silb.-Sch .
Dt Verlag • • •
Dingler
Dyckerh . u . WIdm . -
5 senwerk Kaiserei .
E'berf . Farben
Elekt . Lieferung •
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad. Wolle »
Emag - •
EBtinger Maschinen
Millinger Spinheret

jrair Lahr . , > , ,

I . 2 ' . 1
3-55

3 .95
13 6t

J65
1
3 4
2

22 6
44t

1
~
57

4 .7
101
27 -/«

5 .8

2375
35

7 .2
5 -25
2

28 .5
116

9 1?
! ' .'>?

0 .36
9 .1

845
6,75

355

3 .75
13 .45
14 .25
365

12
335
i2 2E
22 .12s

4i 9

1 .7
47

101 .5
27

5 .6
675

23 .5

T
5 .3
2 .3

2875

92
10
036° -5-0
8 .75

Feinmech . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon •
Ganz, Mainz ■ •
Germania • • •
Goldschm. Th. •
Gritzner Masch.
Grün & Bilfinger
Haid & Neu - »
Hammersen • • -
Hanf Füssen • •
Heddernh . Kupfer •
Heldelbg . Federh .
Hirsch Kupfer •
Hoch u. T ef -
Höchster Farbw.
Holzmann Phlt . •
Holzverkohlung •
Hydrometer • •
Inag . . .
Junghans Gebr. •
Kammgarn Kaisers
Karlsruher Masch.
Klein Schanzt !»
Kons. Braun
Knorr Heilbronn • <
Krauss &. Co. • • ■
Krumm Otto • - >
Lahmeyer . . . .
Lech AdjuIHU 'j» i _t.

- 6 1 »7. 1.
c 47 46

17 2t 17
fil/8 8
17 1 .9

018 0 .175
168 ", 167 ,
265 tiö -b
38 39 .5
20 20 3
29 27 .5
21 M 21 . , £
102 995

97 9 6t
033 0 -32

23 22
2 .05 2 05

28 .2t 28 5
64 6 3

105 101
7 .6 7-3
19 18

13 0 : 13
14 13 5

4 .4 4 .35
4 1

1 .3 1 .2
4 1 4 .1
4 R 47t
14 1 26

15 .4 15 .25
23 -1 22 .9 i

Lederfabrik Spler
Linol . Max . • ■ •
Ludw . Walzmühle
Mainkraftw . ■ • - ■
Megun
» etatiges . • ■ »
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz •
Motor Oberursel ■
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Ptälz Nähm. Kayser
Reiniger Geb . u. Sch,
Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall
Rhenanla Aachen
Rodberg Oarmstadt
Rütgerswerke
Schlinck & Co . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrle Wolf
Sichel & Co .
Siemens Halsko .

I Sinai « . . . . . .

-6 1 2? 1
38

13°'.
535
14 .37
11 IV
17.7
l . yt
14
2 8t

>2
~
5

91 !
1 . '
<J-5
4 .2
4
9 -2t

13
7 .2
4 .4

21 1
97

9 4 ?
80 .2t

31 «
4 .5
14 !
9
3

90 .7
1 .2

< 8
13 25

14 37
108
1,37

1 .95
14
2 85

22 .5
95
17
■i -5
4 .1

91
12 . ' 5

6 .8
-. 35

21 25
) 7
9 « 5

79
325
4 -5
1 -4
9
3

9£

Südd . Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thüring .Lieferungen
Uhren Furiwängter
Ver. Dt. Oelfabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt &. Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Freytag
Wohlmuth . . . .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Franken !»!
Zucker Heilbronn .
Zucker Otfstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . - Aktien .
Bercellus
Bochumer Guss
Buderus
Ot. Luxemburg . .
Eschweiler Bergw.
Geisenkircben
harpener . . . .
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln
Miimtsnunnw

in . i .

805
3

43
81

23
4 .15
42
2 .9

14
182
4 .3 ,
55
43
4 -75
1.7
46

8
_

9t

?25
96
150
106.
167
18
13 .62

il . 1.

86
305

»2--
83

2 .35
3 -95
41c
2 .9 .

14 .5
18
4 35
54
42
4 .6
4 .6t
4 37

86
1015
21 .6
97
147
106 5
163
17 .7
22 .2
73 .5

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Obei seht . iCaroj .
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
StinnesRleb . Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön - u. Laurah

Freiv . - Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankt . Handelsbk .
Krügershalt Kali .
Lastauto
Rastatter Waggon
Werib Anleihe .
5°/o Bad . Holz . .
5°/o Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle . . .
5% Hess . Braunk .
5°j0 Neckargold
5°/» Preuss . Kall .
5° . Preuss . Roggen
S0 » Rhein-M.-Don .
5% Sächs . Braunk .
5°,o Sächs . Roggen

ü« l .
5 .3

15 45
14 8
66
62 .7t
35 .5
33
56 -2

52
8 -2!

7 7fC
5 -3

0 .42 !
11,37t

6 .37 !

17 -1
68
12

40
6 .5

68
2_
lT75l

. 7. I.
5-7

i
°
A

325
t4 -t ,

3.2t
8 -1

7-5
5 - .

0 4260
ll .üb»

6 .2 !«

17 -J
12 4
68
i

6

6? 9
175
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Lebenswende .
von

Alfrad Sohlrokauor .
(80 . Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten . )

Fast wider seinen Willen malt « ihm die Phantasie da» Leben
an ihrer Seite eng verbunden mit ihrem Charme und ihrer kind¬
lichen Heiterkeit. Und seine Sinne flammten auf und trieben ihm
rauschend da» Blut in» Herz.

Da hatte er eine Vision. Er sah die Seinen in dem pommer-
schen Städtchen ! m Kreis« neugierig um den Bater . Dem ritt der
Zwicker auf dem Bügel der Stasi, und mit gewichtigem Ernste , der
jäh in ungläubige » Staunen überging , la » er der Mutter und den
Geschwistern die Depesch« vor . Greifbar deutlich sah Bölk das Tele-
gramm : „Habe mich mit der einzigen Tochter des Generaldirektors
der Deutschen Industriebau ! verlobt .

" Und et hörte die Stille
te» Staunen » in der kleinen Stube und den wirr ausbrechenden
Jubel .

Und jetzt Wen ihm auch das Benehmen des Eeheimrat » nicht
mehr so verletzend. Herr Gott , er wollte sich doch nichts vormachen!
Hatte der Mann etwa Grund , über die Wahl seiner Tochter be-
sonders entzückt zu sein ? Wer war er denn ? Was war er denn?
Sein Talent , nun ja. Aber hatte schon irgend ein Erfolg ihn aus
der dilettierenden Menge herausgehoben ? Und vor allem : er hatte
die Verpflichtung , fle zu heiraten . Vor dieser selbstverständlichen
Forderung hatte alle» andere zu schweigen . —

Sie heirateten , er trat in die Bank ein.
Zehntes Kapitel

Da fuhr Vvlk auf. Der Kellner hatte ihn am Arm berührt .
„Es wird abgeräumt "

, bedeutete er.
Aus seinem Erinnerungstaumel erwachend blickte der Bankdirek-

ivr mit verwunderten Augen umher. Die Tische starrten grau und
öde. Die anderen Gäste hatten sich längst zu ihrer Arbeit verlaufen .

Beschämt erhob er sich hastig, warf einen großen Schein auf
den Tisch und eilt « hmaus . Auf der Treppe sah er, daß es fast
fünf Uhr geworden war . Er fuhr zur Bank.

Wie jede« Tag tat «t Mit« Arbeit . Doch die Geister der ver -
gangenheit , die das Zusamm«ntreffen mit Rudolfi und Täufer » Be-
gräbnis beMvoren hatten , hielten ihn wie mit einem dünnmaschige-n
Netz» umstrickt .

Immer wieder mußt« er fich mit Gewalt au, ihrem Bann -
frei» zur Gegenwart zurückkämpfen . Und al » er, wohl zum vierzig-
sten Male heut« abend sein « Unterschrift mit energischer Berv « zog,
entglitt seinen Fingern der Federhalter .

Lange betrachtete er sinnend di« Finger der rechten Hand, die
sich weih abhob von dem roten Lederüberzug des Pultes . Noch nie
war ihmt die Veränderung bewußt geworden, die den Charakter
dieser Hand seltsam gewandelt hatte . Heute entsann er sich , wie
töricht eitel er als junger Mensch auf seine dünnen , langen Finger
xcwesen war . die immer gebebt hatten wie in elektrischer Spannung .

Jede Erregung , jede Freude , jeden Schmerz hatte er immer im
wahrsten Sinne des Wortes „bis in die Fingerspitzen" empfunden.
Jetzt war c» seine stumpfe, unempfindliche Arbeitsfaust geworden
durch die lange Gewöhnung , eherne, Millionen umspannende Be-
schlösse zu unterfertigen . Er saß und betrachtete verwundert diese
fremde Hand, und die Geister der Erinnerung rissen ihn wieder in
ihre träumerische Gewalt .

Ja , er hatte gearbeitet . Sein Geist , geschult durch das juristische
Studium , und seine belle Aukkassungsaabebatten sich mühelos hinein -
gelebt in die neue Welt der Werte Verbissen ingrimmig , ohne auf-
zuschauen , hatte er gearbeitet . In einer kleinlichen Feigheit hatte
er die Berührung mit allem gemieden, was Kunst hieh. Kein'
Theater , keine Gemäldeausstellung hatte er mehr besucht und nur
sozial- politische und handelswissenschaftlicheWerke gelesen . Er hatte
sein Wort gehalten .

Und im Grunde — er stützte den Ellenbogen auf den Tisch,
legte das Kinn in die Handfläche und sann — ja , im Grunde hatte
das Großzügige feiner Tätigkeit befriedigt . Nein , nein ! Aber ge-
Zangen genommen hatte es ihn doch . Er hatte die Zivilisation
wilder Völkerschaften durch Bahnkanten , die seine Bank finanzierte ,
fördern helfen ; er hatte bei dem Abschluß großer Staatsanleihen
oft seipen Finger an den schlagenden Puls der Weltpolitik gelegt.
Und doch , und doch war ihm diese nervenspannende, weltumfassende
Arbeit in diesen vier Wänden hier immer nur , dünkte es ihn heute,
etwas Vorläufiges gewesen , ein Scheinleben, ein Durchgang zu sei-
nem wahren Leben, das „morgen" beginnen sollte .

Räch vier Iahr «n hatt « Ell , ihn betröge» . In sein« w - hn»»ß
ertappte er st« mit dem ander». Li « wurden geschieden . Er blieb
in der Bank. Ihr Vater zog sich jiuiick. Und die Achren vergingen,
ein ewige» ..Heut«"

, dem k«in „Morg «n" tagt «.
Jetzt zerquälte er sich da» Hirn mit der Frag «, « «»halb «r sich*

damals , nach der Scheidung, die Ketten von fich geworfen hatt «.
Richtig, richtig, da mußt« er gerade nach Peking reisen e/t*

Havptvertreter pes Internationalen Bankkonsortium» zum Abschluß
der Dreihundert -Millionen -Anleihe ' Richtig. Und als er zurück»
kehrt «, harrten tausend wichtige Dinge der Erledigung , der Erle»
digung durch ihn . Er war ein Rad in einer gewaltigen komplizier»
ten Maschine geworden, das rastlos weiterschwang, getrieben durch
das eiserne Gesetz von der „Beharrung der Kraft ."

„Nein , nein"
, flüsterte Volk vor fich hin , „das fordert Riesen»

stärke . Man reißt sich nicht jählings aus einer gewohnten erfolg»
reichen Tätigkeit heraus . Wer kann das ? Wer hat dazu die Kraft ?"

Der Diener brachte die Aktenmappe mit den Schriftstücken , die
der Direktor zu Haufe zu bearbeiten pflegte.

Als Völk auf die Straße trat , überkam ihn etwas Seltsames ,
ganz Ungewohntes : er empfand ein furchtbares Grauen vor den
leeren Zimmern seiner Villa im Grunewald und einen Abscheu vor
der nächtlichen Arbeit / Unschlüssig schlenderte er die Straße hinab
und suchte das Verlangen nach Zerstreuung niederzuzwingen, da»
in ihm aufkeimte.

In dem vagen Wunsche , irgendwo unterzukriechen, wo Licht und
Wärme war , in dem Verlangen nach Eindrücken, die ihm helfe»
würden diese flatternde Unrast abzuschütteln, die ihn seit dem Mor»
gen umtrieb , ging er in die erleuchtete Tür eines Tanzkabaretts ,
«
" remd sah er auf die fremde Jugend , die in dem kleinen Tanzraum «
seltsame, fremde Tänze wandelte . Er sah die Mädchen verliebt
an den Männern hängen , er sah die Glut in den Augen, er sah echte
und erlogene Zärtlichkeit . Sehr bald ging er wieder. Gebeugt
schlich er hinaus .

Vor der Tür des Kabinetts kroch er in ein Auto . Und wäh,
rend der Wagen nach dem Grunewald hinaussauste , saß er tief in
die Ecke gekauert und biß die Zähne zusammen, um nicht laut
hinauszuschreien.

Die Erkenntnis , daß er alt geworden war , hatte ihn in» G«*
ficht geschlagen . j

(Fortsetzung folgt .)

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden nv ' ' Bekannten die trau *

riete Nachriehl , da »« unsere Ib . Mutter ,
Großmuter una Tante

Frau Eva Furrer
Alt'ammwirt- und Bflrgermeister-Ww

naeti lanuom . schweremLe de ^ im Alter
von 7h ' <j Jahren sanft entschlafen ist .

RÜPPURR , den 36 . Januar 1925
Im Namen der trnnernden

Hinter Miebenen
Karl Krait u . Frau

Rarollne , treb Furrer

i >Ie Beerd )«rune findet am Mittwoch
nachmit ' ae 3 Uhr vom Tra
Ra -.tatie s ' ras e 95 aus statt

wl —
Trauerha ' se

17i3

S"
Billiges Angebot

für

Kokoslaüfer , 90 cm Irrt . 68 cm brt .
M . Mk . S . ttO Mk . 2 .60

Fußmatten von Mk — . CO an

in nur kuranter Ware , 150/200 cm , von
Mk . 5 .20 an zu Ausnahmepreisen .Schlafdecken

Fenstermta !
^ 130 w . m^ . 7 .25 p. m

Fflr I
und Portleren

Diwandecken von Mk. 10 .— an . Reisadeoken von Mk . 18 .— an .
Bettvorlagen, Gardinen, Halbstores und
Teppiohe zu besonders billigen Preisen .

Näh « HlrschstraOs
Kein Laden !

Sealskin , ca . 180 brt . Mk . 5 . — p . M .
1718

Teilzahlung gestaltet !

O. Huber , Kaiserstr. 235,

Asthma u . Katarrhe
Bronchialkatarm , Lungen - , Kehlkopf «, Rachen - , Nasenkaiarrh , Husten , Heiserkeit u. dgL
Wer von einem dieser CJebel geplagt wird , hat Gelegenheit , ohne Konten den rühmlichst bekannten , riei tausend¬fach bewährten „Katarrhweg - Inhalafcor mit dem Nebelsporn " an sich selber ausznprobieren , da diese *Apparat an Stelle jeder weiteren Empfehlung — Leidenden genannter Art , sowie selbstverständlich auch Aereten .ohne Vorausbezahlung und ohne Nachnahme , mit bedingungslosem Rücksendungsrecht , sofort gebrauchsfertig

5 Tage kostenlos zur Probe
geliefert wird . Ftlnf Tage nseh Empfang Ueberweiaong des Gegenwerte ! tob M. 8.— (evt . »neh w Raten ) odet
Rücksendung . Poetkarte genügt , genaue Adresee mit Stand oder Beruf Jedoch unerläßlich . Oft genüge »schon die Probe - Inhalationen zur Erzielung des gewünschten Erfolge « ! - Zur ünterattlteunader Inh -ila ionskui , als I .indirnngs n . I.osu gs -Hausinittel , oowie als Schutz - u Torbene ngsmlftel gebrauch «man . Katarrhw .- - Tablet en * Probcsihachtel , ca . »60 Stück 80 PI '., 3 Schachteln M. , io portofrei durahdie unterzeichnete Flr . » falls ja den einschlagen Ge -chaifte , Doch nicht erhältlich . Dm von mir b»gründet « ähnliche Wiesbadener Unternehmen ist schon vor längerer Zeit in andere Hünde übergegangen .Carl August Tancrö , Naumburg 299 (Saale )

Die glückliche Geburt
eines gesunden Jungen zei¬

gen an ms

Benno u . Resi Lehmann

Häbschslrasse 14, II.

flffentaiep Hinzer -
Mnigung Bühlertal

G. G . m . u H . ( Naturweinbauverein).
Bezugsquelle von garantiert naturreinen

Affentaler Rotweinen
Jahrgang 1924 . 6672a

!Jrelseund Versandbrdtnjnnffen berel ' willigst .

Schönheitsfehler !
«. - Hmionft gebe ich « u # funft . tote man au » etn »

ielbfi beledigen fann : 1. Mitteilte
' Pickel . iDIiteffer . (Sontmerforoflett .

u 'jj ' jnröte . rauht borkige Hanl «. 8. © omoerun «
S.r « »tnaen iSBcmett '..' ebrrflecte . äliutietmole .» aio,vierunaen . Jtoblennedel . 8 . Mitngel de »

(bürftiotB . BtanülofeB Haar . Saar -
Koviichuovent . 4. »» wachen IHttien

jururtqtbiitbentn und etfchtafftenl . ft. lii ' tia «
S ®nte lauf den Virmrn und in den flcfifelböblen .
nA m «nbarii fl. ISftiarn Schwei !, iSuft - . HanS -
2, . ? . « (&f( llcbn >eth >. Witte genau anaeben , um

die ' er öeblet e » fich handelt und 5er Än -
fr . ? e S' ücloorto beifüaen . Antwort ertolat 6te «

" >n aeiibio ' ienem Pries «. strauZda Steiniger
1« Le >» «in Conn « wtft . « c, . 74 .

%
\ *
%

Privat - Brennerei
Zyckerb @rg-SchKoß
Kappelrodeck i. bad . Schwarzwald

♦

6418a
%

Erhältlich In allen Spezialgeschäften
und Feinkosthandlungen .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 28 . Ja -

mtar 1925 , nachmittag «
2 Uhr , Werbe leb in
Karlsrube , im Pfand -
total Tteiiiftr , 23 , gegen
bare Zahlung im Voll -
strcckungtwege öffentlich
versteigern :
8Z Mille versch . Aigaret -
ten und 1 Partie Pack -
Papier . 1694

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , 26 . Jan . 1925 .

Rorpulem motflt all !
^ ett «eibsgkett wird durch die „ Hegro " Re -
« uktionspillen beseitig ^ . Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplom . Kein slArker Leib ,«eiiite starken Höllen , sondern jugendliche®<lu « ike , eieganie Figur . Kein Heilmitte !
*e«n Oeheimraittel . Garantiert unschädlich
A.errth ch empfohlen Keine Diät . Viele Dank *

schreiben . Preis 4 Mark . A3985
Kof =Rpothcfte, Karlsruhs . Kaiserstr . 201

^ ieine Anzeigen
b &ben srOBtan Ertoi * lg der

» BadIscher » Presse '

Peltscheugamascheni
Marke eingestempell . n

relneS .au » eiaen .Tchlach -
un « . Sa » Lid . , u > :« » .<

bat abzugeben . 'Wi680
Äcttercr ,

am Vat,u » o «
Prima M8703

Haüsschlachke-
Wurst!

ff . Schlackwurst s Ps . 2 .—
. Salami . . 2 .—
. Ä>-cttwurst . . 1 .70
, Blutwurst . . 1 .40
, Leberwurst . . 1 .40
. SM,Wurst . . 1 .40

Ia Rollschinken „ 1.75
Schinkenspeck . . 1 .70

empfiehl ! per Nachnahme
tu 10 » u . 20 -Pfb .-Paket «n

Aug . Hartman » .
Fleischermstr .

» roi .!-S !,-rmers !eve » ,

^ anarienfifnarr, S .
wethchen . entrftehlt

L . Iiiaer ,
Amaliettstr . Iii . 1183

Wer Würbe Zj übrigen ,
frisch . Jungen obue Ver¬
gütung aue Liebe an

Kindesstatt
annehmen ? Angebote « .
Nr . EZ768 an bie Ba »
dische Presse erbeten .

ß
200 Mark

von Selbstgeber gegen
« Ute Sicherbett u . ZinZ
sofort zu leiben getuebi .
Angeb . »tutet Nr . <5)3794
an bie Badische Presse .

15000 —20000 Mk.
auf I. £ >nootbe ( . Guten
Mo « atS »in » und v »e --

w,nn los « « f. sBi6 « 4
Aekermann . Kriegsstr . 8

500 Mark
gegen sehx guten Mo .
natsztn ? nur bon Selbst »
geber sofort zu leiden
gesucht . Angebote unt .
W380 ? . an bie Bad . Pr .

60 — 75 Mark
bl # «u strtidiahr gegenauit Veraiita . u . Fanst»
piand l ? !eue » S » Radt
drinaend « » ritcht .
« noeb u Nr 1734 an die
„ Vadtiche Presse " .

j» rov « « 0 » 1817 '

Jahlnngsstockung
Geschäsisaussich !
nnö Konkurs

beleittgt bei tetfitsettiaer
vearbtitung durch iver »
gleich Krebitbeicha » . ie

M . Schuber !
ttatletulie , HotKtt , s».

3000 Mark
sofort bon Selbstgeber
gesucht . Zur Sickerung
wirb -1 . Hypothese ge¬
schrieben auf kostenfreies ,
schönes Wohnhaus . An -
geböte umer Nr . R373S
an bie Babische Presse .

40—50 Mark
von solide .» Herrn , in
sicherer Stellung gegen
pünttl . Rückzahlung in -
nerhalb einem Monat
ges . Angebote unt . Nr .
15)3761 an bie Bob . Pr .

Ii

Heirat .
Jung ., strebs . Herr , 26
, wünscht auf diesem
ege , da ihm anberw .

keine Gelegenh . geboten ,
sol . Frl . b . LV- 2S I .
keuueu zu lernen , zwecks
bald . Heirat . Bilb erw ..' of . wieder zurück . Ver »
lvwiegenbeit zugesichert ,'lngeb . unter Nr . Q3S02

an die Badische Presse .

Weltgewandter Kaufmann . Akitte » reib g .
arote angenehme Erich ' inung . Vadener , evong .
abgeschlossener Bildungsgang , mehrjährige viel »
kache ÄuSlano » vraxiS . weitgereist , bei eisten
> trmen des In » und AnSiandeö i » leitender
Post « » » tättQ . vornehmet Cbaraiter . wünscht

Einheirat —
tn otdfcereS oder kleinere » aber solide» Unter»
nthmen — Gen . Angebote auch von Beiwandten ,»r- ci - u uoL « r. dm » au iit . BaSilch» Prell«' .

Anzeige !
Meiner geehrten Kundschaft gebe ' ch de -

tonnt , das ; in mit einem Juristen n einem
Bantsachmanneine ÄrbeitSaetneinIcha »! er -
richtet have und alle einschlägigen Geschäfte
' achmännisch delorge . 17H0
Franz Wanner , Bücherrevisor

StavlSrnlif . KrieaSstr . 68 . lelef . 5873

S . Batz (Mi ! )
>ttr hiesiges Ouariett gesucht . Solide Herren ,
die neden aelangitcher Beightgung noch Sinn
für die Pflege sreundichaftlicheii erkehrs haben ,
werden um Angabe ihrer -.'lörcffe unt . Nr . P88lll
an die » Badische Prene " aelieten .

Küchenchef
der im In - und Ausland tätig war . fuchtver sofort

Wirtschast
zu pachten .

« „ geböte unter Nr . 9) 3756 an di « » Badische
Preise ' erbe -en

Beteiligung .
Dipl . Kaufmann , vr . rer . poi .. SO Jahre alt ,

tadellose Vergangenheit , wünscht sich Mit einigen
1000 Goldmark an ont nehenbem Geichiis «
oder kl . ftabrit tötifl , « beteiligen evtl auch
« inheirat , an sonstigem Unternehmen . Nur ganz
reelleOffrrten unt ' r Ängabe derVerhältnisie lauch
Bermtttlungi wollen unt . 9fr 118759 « n die » Bad
Presie ' gerichtet werden Diskretion Ebrenkache .

Tüchtiger Kaufmann such!

aktive Beteiligung
vorerst bis zu WI . 50000 . - Sichersten , der ffitnl .
Bedingung .

(Bett . Offerten , die durchaus diskret behandelt
werden unt -' T Nr 17A ! an >' le „ Bad ' fche Vresie .

Sur guig ^benSeo 1>ianu >attur - » . Wetttwaren -
geia äft wird stiller oder tatiger

Teilhaber
mit 10000 —20000 MK.

Einlage nefuttit . Angebote unter Nr 16SS au die
iHa dnch ? yefie "

.

50000 R . -M .
von gutgehendem Uniernehinen der Ehem . Zn .
dustrie zwecks Beiriebserwetlerung gegen erst -

klassige Sicherheiten i erste Hypothek u . Gertpapiere )
per sofort gesucht Eiille oder tätige Beteiligung
nicht ausgeschloss - n . Gefl Angebote unter Nr .
17fli« an die „ Bad ^ che Presse " erbeten .

MK . 20000 . -
aeaen erstklassige Sicherheit und hoben S n9 von
hiesiaer GroKdandlung lanalristig » u lo,t » « n
" ^

CS cil uat . Sir . ü8 & u m iit » Bad . Prelle '
.

Vervlelfaltignogen
Typenfiachdrocberel
S^hreibmascbineoarbelten

RuBdschretben etc.
werden korrekt und «ander ausgeführt B1888

MarienntraOe 45 .

Ehrenpreise
für Gesang und jeden Sport

i« Pokalen , Becher, Hörne»
und Wandbilder : fern«»!

SO- mi öilbewm»
ÄMlime mt BeWe

emvtteblt billig 16S7

Christian FranKle
Goldschmied

Karlsruh « » Kaiserpafsag « .

„Weisse Woche - Sonderverhaol "
in versdiledenen Grossen voriädg .
Geschäftsstelle der „ Bddischen Presse "

3 mark
pro Woche u . geringe « n »abluna ermdg .
Itcben iedermann die tlnlchatsung unserer
erttklassiaen Marlen G174S

SM" Ski
sowie tomvlctter ® tt » « uflrüttiing .
- Man verlange Winterivortvreiöltue . —

Südsport
« » Uenttrahe t » Telefon 4117

Vertreter allerorts gesucht.

Der gute autzeruewobnlich beliebte

Baby - Camembert
Ist in den einschlägige « Hetnkostge ' chü ' ten wieder
erhältlich . Man arbie aus den Ätamev deb Er »euoers :

- » H Müller , Gremsueim " . 70n4a
Berkaufsstellen werden nachgewiesen durch .

Kermann Lüders , Äeidelberg
Butier » und Kiiiegronvandlnna

Generalvtrtreier für Sliddeutichland »

ruisiOmtrisuren ( Iheaieririsuren
Zur KarnevalsxeJl

empfiehlt sich 18977

DER FRISEUR
Schminkenj j Puder
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»NM « kleindewoi u «n . evenil auch « od ««« «»
Etaaendaus mti Garten bei ca . 20 —26 .<HMI M
ttnjabiuna , « tauten « eiucht - Offerte »
« ut von Eigen titmer « unter ylt . 1722 an die
»Aadi ' che treffe " .

8cuq « <6abfd )vift «n .
Cldiibilbvc find für le¬
sen Stella gssuchenden

Wert -
Objekle.

Wir bitten deswegen
alles Beweivunasmate -
rialzurttck .ugeben .sobaid
es nicht medr benötigt
wird

„Badische Presse"
tttt * etflcn - Abteil « « «

lunsEii ilien
Käufer

« n - u Berk , nebst Geld
(Anlage ) i efrfiaff hei
Ackermann, IJiÄ -,?«;

Haus
vststadt , Einfahrt , groß .
Hof und Werkstätte , ca .
600 qm . Wohnung und
Werkstätte sofort bezieh¬
bar , preist » , sof. zu verk .
Angeb . unter Nr . @3804
an die Badische Presse .

Haus
Bftftadt , mit beziehbarer
S- Z .- Wohnung ( tnufcb »
los >. tadelloser Zustand ,
günstig zu verkauf . An -
»ahlg . 10 —12000 Jl . W .
» rann , Yorlstraße 23,
gel . 3656 . B1S (>6

Hochberrschafkl.
Villa

im Renchtal , in schönster
Lage , 3 Min . v . d . Bah »
V Zimmer usw .. sofort
günstig zu verkaufen .
Anzahl . 15—20 000 M .
(Bei Verlauf sofort be¬
ziehbar ) . Offerten unt .
Nr . R3488 an die Ba¬
difche Presse .

Geschäftshaus
deste Westftadtlage . mit
groher Werkstätte , Ein¬
fahrt . Gegen Tausch
einer S Zimmerwohnung
kann sofort 4 Zimmer -
Wohnung u . Laden frei -

G
emacht werden , Anzah -
ung 8 — 10 000 M . An¬

gebote unter Nr . T3805
an die Badiscbe Presse .
Vermittler verbeten .

« eschiaanahmefrei
tofi •' hb . E n antilien »
bauä , tomfonabcl . 7
ft mmet , Nebenräume ,
midi als Zweifamilien -
Ji .iii S geeignet . in vorn .
Wohnlage »u M 40 ( 00.—
8u vertäu »? « 1723
»Seopo b (ttrom &adKt ,

Lauterbe gstr I«>

Noch out erhalten «

Flurgarderobe
foioitzu taufen aefudit

A -iae oie u . Nr U8830
an die „ iHndifdicRiefte

Schreibmaschine
zu laufe « gesucht . An¬
gebote mit Marken -
angäbe , Gebrauchsdauer .
Schriftprobe und Preis
unter Nr . Z3811 an die
Badifche Presse .

Fournierhöcke
mit Eifenspindel , 110 cm
zu lausen gesucht . An
geböte m . Preis unt . Nr .
£ 3786 an die Bad . Pr .

GrSftereS Kinderbett
u . Tevvich von 2—Z m
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . N3776
an die Badische Presse .

m rnmrn
M .

E >n stehender Röhren
kessel 8 Ätm ^ iphären 1
große Partie neuer Kon -
>ervengli >>er . komplette
'̂ Äroeinrirblung . l Mo -
torind MarkeZiro Haib >
fttiiffäffer . Korbflaichen
ein Jfiipferfeftel ?c zu
oertat ! cn . SB1718
f . IB . jtöömr , Amalikttllr. 83 .

iWnlorerticr 4767.
Ich h .ioe pieiSwelt ab -

Angeben :
komplette MeAerei-

maschinen -Anlage
ferner wenig gebrauchte

So !zkiih
'
.-An!age

ffi r Eiobetrt b .
Interessenten wollen

schreiben Uiiier Nr . 1701
an >ue , <" a " >f(f)f 1' itF ' e" .

6cbiaf$immer
Zerren,itnm , Sveis «
' im » er Xtttctie äußerst
blllia abzuueben . »( 1724

Schreinerei Hit Im .
Ri ' ierftr . II

20 eichene

Schlafzimmer,
Speisezimmer

sehr billig , in nur bester
Qualität , zu verkaufen .
Zalilungs - Erleichterung ,
« ein Laden nur .71

Miihlburg ,
ünmctijttahc 51 ,

Spez . -Bertrieb sfliwcittcT .

Kl. Garten
( Cftftaöt ) zu verkaufen ,
vissenweinftr . 34 , 2 . St .,
rechts . B1715

Solides Aans
in gut . Stadtlage , mögl .
Westen , von Privat zu
kaufen gesucht , bei groß .
Anzahl . Gefl . Ang unt .
W3560 an die Bad . Pr
Suche in Karlsruhe eine

Villa
modern eingerichtet , mit
ea . 10—12 Wohnzimmer
gegen hohe Anzahlung
zu kaufen . Vermittlung
erwünscht . Angeb . unter
Nr . 1632 an die Badische
Presse .

Haus
tn gut . Lage von Selbst -
Käufer bei gröberer Bar -
anzadlung zu kaufen ge-
J
ucht. Angebote sind unt .
ingabe des Preises , des

Eteuerwertes und der
näb . Rauwedingnngen u.Nr . ©3770 an die Ba¬
dische Presfe erbet . Ver -
mittluna verbeten .

» leines
Wohnhaus

zu kaufen gefucht . Nähe
Karlsruhe . Angebote m .
PreiSang . u . Nr . C3755
an die Badifche Presse .

te lliii Wen
in verkehrsreicher Va >e
zn lauitti o ei it cht .
Vermit ' ler verbeten

Zünftig >! N r . M3822
in der " ad . reffe * .

Wirtschaft
tn guter Lage , an tüch¬
tige . kautionsfähige

Wirtsleute zu
verpachten .

Metzger bevorzugt . Zu
erfragen B1700

Kaiser -Allee 69,

Zu verpachten
auf eine Reihe von Iah -
ren ' » Karflrithe 10n "(l
qm eingezäunter Garten
tn t >wei (» eiuurtwfcäiiier .mit Warmwasserheizung
einschließlich dem Er -
t ' Sants von 238 Obst -
bäumen üinfraaen an

R . Serrmann ,
Köireuterstr . t tn Karl »-
r » he . 1733

Sekretär u . ltfir . Sple -
aelschrank zu kaufen gef ,
Angeb . unter Nr . T3i91
an die Bad . Presse erb .

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Chaiselonaue ,

alles prima Arbeit , billig

lt . <Sd ) i « tJ>nta | cf) in «
billigst «u « erlaufen .
( Abzahlung .)

Cff . unt . Nr . » 8815 an
.. ' Vrtsse " .

oeien * lleucS

Piano
itt verkaufen . Offerten
unter Nr 1781 an die
» <Zad. P ' esse " .

pisnos !
bfIlinkte Rezuirs
quelle k. Qualnäis -
I strumenie . 14691

Th. Kaefer
Erbprinzenstr . 24 .

Saft neue * « 1717

Piano
lehr billig zn verkaufen .
G . Kunz . Kroneiiftr . 10

Emailherd
wein n . ein schwarzer
>e 3 Löch, nenia gedi , u .
Garantie d u >g zu veuf .

StrecktuS ,
Lefstnai ' r . 52. P1740

Emailherde ,
emaillier e «!( a .chi « i>e >
m . Neuerung , nur eigene
k̂ ibrikaie , KaSherbe ,
Herbi ^ iffe . E, !aftteile
» . Reparaturen . Zah -
lung ? erle >chteiung . 1720
PH . Kranz

Garteustrnfie td
Zimmeriifen billig zu

verkaufen . PH . Kranz ,
Gattenst . 10 . Hof . B11S4

Kompl . Bade -Einricht . ,
Wandvadeufeii , emaill .
Badewanne und Wasch ,
betten sof . zu verkaufen .
Luifenft . 63, II . B1722

500—600 Mark
monatl . können ®ie ver¬
dienen usw . Melden
unt . P . 342 Annoncen -
Expedition der Aachener
Lese -Gesellschast . Aachen .

Wer sich auf dieses
Inserat gemeldet bat ,
setze sich in seinem eigen .
Interesse trtit mir in

Verbindung . 700üa
M . Joram , Rastatt .

Kalhreinns
Malzkafsee -Fabrili

K . -Rb «inhaf «n
> Einige kräftig «
Burschen ,

Alter I« 17 Jahre
nim sofortigen Ein -
iri ' i gesucht . 1683

Weißnäherin ,
illnaere . verfekt «Herr .»
und Dame , wälche «, auf
(» fort ge ' ucht B1741
Wolfartswe ' ereiftr . S .' au I .H' lffmer 10 II
Tüchtiges , erfahrenes
Kinderfräulein

zu 2 kl . Kindern per fof .
in bess. Haus gesucht ,
^ omilienonschluft . Hobes
Gebalt . Nur Friwl . mii
langjährig . Zeugn . »vol -
len sich melden . Ange «
böte unt . Nr . Y3733 an
die Badische Presse .

Achüge Eiche vöer
AlleZMödchen

bei outem Lol ' n :> Ver «
vflegung in Psarihaii »
nach (Ilm gesucht 1658

M liungtn mit Zetian
d . Ar «» Nadrikani Rees
Korl ^ rube . Kriees 'ir 47

Ehrliches , tüchtiges
Alloinniiidchen
gesucht , das waschen und
koch, kann , m . gut . Zeugn .Lieferunssauto ! „ . h .. . .

»n in kl . HanSH . Vorzustell .geschlossener Kasten, . Ä) abends nach 6 U . B1702Ztr . Tragkr .. 1 . Steuer - schliik . Kaisers ». 82» . 171l ' S , abnehmbare GontI
? elgen . üfach bereift , für
edes Geschäft passend ,
avrbereit . für 1500 . #
ofort abzugeben . sM ' i90

Karl -Wilhelmstraftc 29 ,
Telephon 687.

Lajlauw
3 Tonnen , 38 42 Mnlag
Wagen , gutervalten . hat
abzuaeden 7001a

S . l iter .
Brnchl « -.

l Liefer .-Waaen
N . A . G -, fahrbereit , 1
II . Drehoanl m . Leilipin
del . 2 schwere Handstan
zen , I kl. Spindelpresse ,biil . zu verl . bei Wcbcr ,
Kuilersiraiic 71. B1725
Herrenrad , auSnahmSw

billig zu verkauf . : Groft .
Sofienstr . 8 . 11Ä

b . Schuster ,
Ludw .- Wil -

Hof . 1638
Gut erh . Schreibtisch

mit Aufsatz
Akademiestraße
Stock .

abzugeben .
° "

B1706
Büfett « . Kredenz , Ber

tiko , Waschlommode in .
Spiegel , scliöne Betten ,
Bücher , Spiegel - und
Kleiderschränle , Tische ,
Stühle , bill . z. vkf . B1703
Hifchmann , Mhringer -
strafte 29, Möbelgeschäft .

Weg . Platzmangel sehr
bill . abzitgeb ! : 1 Küchen -
schrank . 1 schw. gut . » er»
Amalienstr . 93 , parterre ,
Anzns . v . 8—2 U . 331696

Gebr . schw. Herd und
Kinderbett bill . zu Verls .
Schüvenstr . 10 . II . VI691

! Wfelmtltt !
eii . aittgeirn . v SS ^ratt

Köliler , Sckiiiizen str . 25
Kitcheneinrichiiing , na -

turlaficrt . äußerst billig
zu verkaufen . B1607
Gartenstrafte III , Huber .

D ! Vl .-SllirMW
eichen , zu verkauf . B160S
Gartenstrafte 1», Huber .

Mattatzen
m ' tSeegras - Wolle -
Kanok » oderSaaifüllung .

Cbaiseloiloue m 45.—
Uatenfnurteniö ' tetn nur
bester Verarbeitung sebr
h ' llia zu verkauf 1261
Schwritier , :v! iibiburg .

Lameaftrahe 51.

öoeüelchrsllib!
10 m doch, zu v - rk .
Sändelstr . 18. , '̂ l728
1 grotz Rodelichliiten .
I Titirotmiil, »«.
1 gioner Ti >lti B1732
billig zu « erkanien .

e I

Schreibmaschinen
Büromöbel

neu u . gebr . . bill . »u verki .

Hojs. Waldstr . ß. 21801
Schreib¬

maschinen
3 mit Sichtschrift . 2 Soft ,
Mod . 10 , gebraucht , zu
verkaufen . Anzusehen
zwischen 8— 12 Uhr . An -
geböte bis 30. vs . M «s .
an die städt . Material -
stelle im Rathaus . 1711

Karlsruh er Kunst ■ Stopferei
2 III. St .

Uxlclitbar «« tiuweaea leder Gtwebs - Beteaädlgung -

Sehr gut erhaltener
Kinderlieawaq .

m . ganz . Inhalt bill . z.
verkf . Zu erfr . u . Nr .
S3807 in der Bad . Pr .

Hcrren -Anzug , mittl .
Größe , gut erhalten , zu
verkaufen . B1711
Uhlandstr . 38, 2 . St ., lkS .

Anzug , dunkelblau u .
ein Mantel , dunkler , bei -
des gut erhalten , weil
zu klein , bill . zu verkauf ,
für mittl . Figur . B1701
Slbüyenftr . 35, 2 . Statt .

2 Herrcn - llrbcrzichcr ,
mittl . Größe , billig ab¬
zugeben . B1712
Marienftr . 92, Laden .

Rock » Weste »
. f. gefetzte .Ho

gut e ' h .. , ii verl V >73l
_ ^ rD ^ eitftrri6 ' 6 . IV

@>ii getr . Herrenanzug ,
ein getr Hrrrenf ' berzie
ber ein getr Dame »
Winti » mantel , n verk ' .

Anaeb . u . 311 1736 an
die . ^ o » t ' refft *.

2 gut erhaltene
Pierrot

schwarz u . rosa , Seide ,
Gr . 44—46, z. vcrk . evtl .
zu Verl . ANzus . v . 12— 2.
Weltzienstr . 18 , 2 . Stock ,
Schnarrenberger . B1704

Menltoiiiiin
fränf . Bäuerin billig , »
oerknus . evtl , u veile ' h■WMe ' ftr 1SI ... IH» Vi734

» Ii

Schw . Dackel, niäiinl ..
gut erzogen , preiSw . ab -
zugeben . BI698

Dr . Boeik , Durlach .

Gänse !
1 2 weine Sm »
dener
aänfe , am Leg .

zu verfauien . B1721
Duriach - 1 ue , Haupt -

strafte Nr . 39.

1TT ,

WOffene Stellen

){
banptfächl ' ch f. Venz »
^ astirattwaaen - Mo
lore zum sofor . igen
Eintritt geiucht .
Bad . Kraftverkebrs -
Gefellsliaf « in . b . H .
Karisrube , (.Mottet
aueiftrofee 6. 17X2

Tüchtiges
Alleinmädchen

welch , kochen kann , ». kl .
Familie gefucht . B1708
Karlsriedrichstr . 24, 3 Tr .

Jüngere » , flt tl <oe »
Allein - Wädchen

da » schon tn Siellnng
war . bei guier Bezahlung
fofort od . fpäter gesucht .
Etwas KochkeiiniNifse er -
beten . 1702
Frau Banildlrek Steinmetz
Duelad ». Schefteln . 6. 11.
Ehrliches , fleißiges

^ Mädchen
welches zu Haufe schlafen
kann . f . 1 . Febr . gesucht .
Adresse zu erfragen unt .Nr . D3743 in der Ba -
dischen Presse .

Ein ältere « , erfahrene «

Madchen
da » selbständig kochen
kann undHauSarbeit mit
übernimmt , gegen guten
Lohn tot . gesucht . Zweit -
mädchen vorbanden Bei

.'itmmermann .
Turlaiy . Settensabrik ,
Aueriir . 4». 165»

Gesu cht fofort «in

Mädchen
zumSe » oteren u .HauS -
boUunfl . 1737
GaftdauS j . Gold «» ««

Löwe « , IBtittchtlui .
Junges

Mädchen
welches zu Huuie fcfjtafett
kann , uiitenags f . vaus -
aibeit geiucht ,-iu er -
>rg cn unter Nr 1730 «n
der „ *iaö Presse " .

Suche ehrl ., zuVerl .
Mädchen

für kleinen Haushalt In
Karlsruhe . Kochen uuv
Nähen erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Ein -
tritt kann bald erfolgen .
Schrift ! . Nacot . unt . Nr .
H3818 an die Bad . Pr .

•i stcifiinc , foito «

ZW - und
Me « - Mcheii
die schon aed ent haben ,
finden Stellung . 1740
Schlohholel. Karlsruhe .

Vorsüglicije
För eir en in verschiedenen Bezirken m t
großartigem Erfolg eingeführten Artikel w rd
Platz - Vertretung vergeben .
Herren oderFrmen , welchen Mk. 1500 .— zur
Verfügung stehen , wollen am Dienstag odei
Mittwoch von 9 bis 4 Uhr und 6 bis 8 Uhr
: : : : : : vorsprechen : : : : : :

Hotel Na/fonal bei Herrn S c h m i t f

Für lohnenden Artikel
wird »um Besuch von Privaie « « In redegewandter ,

verkauidiltchttger junger Man » al »

für diesigen B ' jirf gesucht . Angebot « unter
Nr . SS828 an die Badifche « reife .

Delail-Reisenöe
o »n v «rr «« - <i>üfch »fabrikation » I' M Beiuch
von Privatkundschaft gegen bohe Vroviston ver
toiort gefucht — Angebote nnter Nr . 1724
an die . Badisch « Presse ' .

Lu Ostern — evtl . frllder — wird ein

baufm. Lehrling
mit guter Schulbildung (mindesten « »Ibfolvierung
der Unterfekundai au » guter Kamtlt « gesucht

Schriftliche Änoebote an : 1727

Sevlsche Signal laggensabrlk G. m. b. H.
Karlsruhe i . A . . Sofien str 69 -71.

N
tiemanüle

SlenoMOin
mit guter Schulbtidung und längerer
Praxis aefnch ». « 337

Änaebo ' e m l GehaltSanfprüchen und
Heitoniffen an Bena .i für N lf ? fünft und
VolkSt » . imng Rich . Keutel . Labr i . B .

Putz !
Tüchtige 1 . Arbeiterin und ,fuarv »it «ri «

für 1. oder 15. Februar gefucht Angebote unter
Nr . R8732 an die „ Ba " Prelle "

Tüchtige «1338

Verkäuferin
für ® nmr « fo « fef »ioM , welche gewvbnt
bessere Kundschaft zu bedienen , den 1. M ^ r »
oder spater geiucht . Jahr « Sftell «.

Angebote mit Zeugnisabschriften . Ge -
haltsan 'vrnchen und Lichtbild eibeten an

E . Loreny jr. , Wodelious, Boden- Soden .

Bedeutende Weinejsigfabrtk
SüddrMschlands sucht lüdsligcn

Vertreter
für Karlsruhe , der bei Kolonialwaren »
Händlern gut eingeführt ist. Kohe Pro »
Vision zugesichert . Osserten unt . Nr . iiSSSa
an die „ Badische Presse " .

Kohrs Einkommen !
Aum Bertrieb von Herren - und Damenftoffen

an Prt ^aie . auch gegen erleichterte Äablungsi ' e-
dingungen , ' iichen wir an allen Orten Teutichland

geeignete Vertreter .
Herren mit guten UmgangSfoimen und arohem
Befann enkrei » - abgebaute Beamte ufw . — ftebl
eine eifttiaifige » ollettion zur Beifügung . Wir
« ' bitten nur Änaebole von Herren , die ihre
Dienste ausschließlich uuletem Unternehmen zur
Venügung stellen V3 SO
iiieriandhauo D «ntfch «r TertilwarenA .m .b .H .

Berti « C 2 . Büraurahe 2(1. I.

Eisen - Großhandlung i. Bad
sucht per 1 . Ap - il 1925 evtl . früher
einen in Unterbaden und der Pialz
bei der Händlerkundschaft gut ein¬
geführten

Reise -Vertreter
für Kleineisenwaren ;
für Verkaufsabtelluns S t a b e I s e n :
einen durchaus branchekundigen ,
im Verkehr mit der Kundschaft
versierten

jungen Herrn;
für die Abteilung Buchhaltung :

bilanzsicheren

Journal -Buchhalter
Offerten erbeten unter Nr . 7003a

an die „ Badische Presse " .

Tüchtige
Weißzeug -

flickerin
die im Kletderniihen be-
wandert , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Ge -
halisanfprüche erbeten .' oriiberg h. Triberg ,

,«tcl «tvlu . z oova

Leinunstsfahige Schokoladen - und Kakaoladiik
sucht für Miltelbaden , mit dem Sitz in Karist uhe
einen in cer Branche bewandetten und bei de ,
emschlS ^ igenKundschaft eingeführten,zuverlässigen

Äerrn
der sich über einwandfreie Geschäftstätigkeit
ausweisen kann . Offenen mit Angabe von
Referenzen unt . Nr 7002a an die „ Vadt cheVresse " .

gesucht . für Mitarbeit auf Reife ign - und
An !>la >idl Vertrieb eu er » eichüblen kon -
knrrenzlosen Sache i Guter Verdienst g >sich
il « g - 1KM Mk erfordert dl . evtl . Te ' lbaber .
jli .gebi ' ie it . Nr . s-HS70n a » die , iHad Preffe ".

stiir leichte Arbet « einige 14 - iviährtge

Kilssarbeiterinnen
zum «ofortigen Eintritt gesucht . Vorzustellen
vormitla .,s S—Ii , Uhr . 1728

Jeullche SignalilaggenBrik G. m. b. S.
Karlsi ' Utie i . -̂ ofienstr fig -7

Tüchtige , zuverlässige

Mchenbeichliekerill
g- wandt lm Slnnoneieren , «u > lv . Februar in grdtz .
Wein » u . iftierrestanrant aefmftt . Siur wirklich
etiabrene tü ttge Bewerberinnen wouen Auge »
böte m t Vild und Zeu nisabschrikt ^n einsenden
unter >» r 17 (!S «n die „ iHadi ' ch? Presse ".

Ring-Tausch.
Biete : 2 gr . 6 Zim -

merwohnuna ., Küche» u
Zubehör , frei gelegen
Nähe Stösserstrabe .

Suche : drei 4 Zim -
merwohnuugen mit Zu -
behör , im Stadtinnern .
Angeb . unter Nr . C3742
an die Badische Presse

Wvhmmg
fofiTt zu vermieten .8 - 4 Zimmer . Elektrisch .(8qö . Waner u . udebor :

1748 « ronenttr 54 .
Wohn - u . Schlafzimmer

zu vermieten . B170S
Erbprinzenstr . 42, 3. Etg .

Wohn - n . Schlafzlmm .gut nwbl . . el . Licht , an
fol . Herrn z. verm . B1726

Zimmer
grobes leereS . gegen Ge¬
währung eines Dar¬
lehen ? abzugeben .

Gest . Ängev . mit Näh .
um . Nr . 1744 an die
. Vad . Presse " .

Autogarage
für einen Personen¬
wagen , Nähe Hochschule
sofort zu vermieten
Offert , unter Nr . K3797
an die Badische Presse . Aus i . Februar ein

mo
'
b
'
u ^ e . Zimmer

an soiid . . êirii t . vet
Karistr . 33. II . Bl73 «LMM

oder Werkstatt « und
Zlmme « tiir Büro so¬
fort zu verm . VI71 »

? urlacher - ANee 48.

Zimmer ^ ° bl-
vermittelt

Reimann & Karg , Kai «
serstr . 88 . III . . Tele¬
phon Nr . 2280 . 19103

Lagerraum
300 qm , ebener Erde ,trocken , 200 qm , 2 . St . ,
holzgedielt , fof . zu verm .
Gefl . Off . unt . U3395 an
die Badifche Presse .

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer
elcktr . Licht , fof . od . 1.
Febr . nur an alleinsteh .
Herrn zu verm . B1710
Wcftrndstr . 18 , 2. Stock .

Ziuintct mit 2 tbetten
u . g . vurgl . Pension zu
oerm . Du >1 - AUee LS ,1.4 -Zimmer -

Wohuung
beschlaanahmefrei , beste
Lage , Neubau , bis Früb '
iahr beziebbar . evtl . mit
Autogarage , geg . entspre -
chendes Baudarlehen zu
vergeben . Angebote unt .
Nr . S3757 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Möbl . Zimmer auf fo-
fort od . 1. Febr . z. vm .
Rudolsstr . g. pi . B1632

Zimmer
leer u . möbl ., vermittelt
Zentr .-Biiro Greischmanu
Zähringersirafte 92, II .,beim Marktplatz . BI664

Gut möbl . Zimmerau
bess. Herrn fof . zu verm .
Herrenft . 27,2 Tr . B1720

Ein einfach , möbliertes
Zimmer zu verm . Mint -
i-cimerstrabe 24. 4 . Stock ,links . B1689

Eine Ivnnige 1742

Wohnung
von 4 möblierten Zim -
mern neb » Küche und
Madchenkayimer . towie
^ adbenutzaistnukl Febr
«» vermieten . Anzu ' elie »
3 4UbrKarlftr . 27 . IiI ..0r . « . « aide .

Gut möbl . Zimmer an
nur bess. Herrn aus 1.
? ebr . zu verm . B170Z
echcffelftraftc 63, 3. St ..Ecke Kriegsstraße .

Beschlagnahmesreie

3 Zimmerwohng.
mit Mansarde in Vor¬
ort von Karlsruhe , auf
1 . Juni gegen Bauzu -
schuft zu vermieten . An
geböte untcr Nr . E3790
an die Badische Presse .

Ein grobes , gut einge - -
richtetes Balkonzimmer
zu vermieten , sof . B171Z
Kaifer -AUee 123, 3 . St .

©ut Mim . Zimmer
an bess. Herrn sof . od.
auf 1. Febr . zu vermiet .
Zu erfr . uni . Nr . U3783
an die Badifche Preise .

Möbl . Zimmer
m . el . Licht , p . sof . od . 1 .
Febr . zu vermiet . B1714
Eiseulvhrftr . 45 , 2 . St .

Nähe Hauptpost sind
2 schöne Zimmer
eines als Schlaf ; , möbl . ,
andre ieilw ., el . Sicht , a .
1. Febr . z. verm . Ang . u .
Nr . W3785 a . d . B . Pr .

Schöne
2 Zimmerwohn .
m . Küche (Südftadt ) mit
Möbelübernahme evtl .
sofort abzugeb . Osf . u .
Nr . F3816 a . d . B . Pr .

Adlerftr . 18 . 3. St .. k..
ist ein gut möbliertes
Zimmer zu verm . B1707

Leere Mansarde zum
Unst . v . Möbeln z. verm .
Karl -Wilhelmstrafte 20,
parterre . B169S

Durchaus »uverlälsiges bessere » « 163k

Kinöermäöchen
oder Kind «r riinlei « , nicht unter 24 Jahren ,
welch » nähe und bügeln kann , zu meinen zwei
Kindern Jahre und H Monate » für tofort oder
1 MSn oemcht Miidchen vorhanden Zeugnisse
und Vichtbild an Ẑ rau Olga Hetzer , Stuttgart .
I hannesstrane 17

8te ! lenxeluche

Berlreime»
>n Lebensmi iel all . Ärt
fieit . sh' nift , iiletn k
von tücht >ieni (»eichäii « -
utann geiucht . Gest 'An¬
gebote unter Nr 1745 g»
die B ' dische Press ".

Schreiner -
Lehrstelle

w . aus Ostern ges. Ana .
u . Nr . N3803 a . d . B . P .

Akademische
Verbindung

sucht für ihre Wirischgf -
terin m . lSiäbr . Tochter
per 1. Marz paffenden

Wirkungskreis
in gröberen Betrieb od .
fraite « Haushalt . Refe¬
renzen u . Zeugn . stehen
ur Verfügung . Angeb .
lud zu richten unter Nr .

1560 an die Bad . Presse

Tüchtiges Mädchen
k » chI auf 15 Februar
Stelle in ein Geichäfis -
hau «. tSefl . Angebote
nnier Nr . K382U an die
„Bad Prelle " erh eien

Zuverlässige ? , älteres
Mädchen

m . gut . Emps . , s. Ziel »
lung z. selbst . Führ , in
nur gut . Hause . Osf . u .
Nr . H3795 q . d . B . Pr .
Persekt ., saub . Servier -

Fräulein sucht in bess .
Restaurant od . Weinstube

Beschäftigung .
Angebote u . Nr . R3780
an die Badifche Presse .

Gefchäftstücht ., im Ver -
kehr in . d . Publikum ge-
wandt . Nränlein , gefetzt .
Alters , sucht sofort oder
später Ste >n «»
014 Filialleikerin
oder erste Verkäuferin
der Lebensmiiielbranche .
Im Fleisch , u . Wurstwa -
ren -Gesch. perfekt evtl , in
eine Mevaerei od . Deli -
katessengeschäft . Zengn .
stehen zur Verfügung .
Angebote u . Nr . F3769
an ^ die Badifche Presse .

Mädchen
' unaeK . IN allen Hau ? » u»simmerarbeilen >» i be-
wandert fucht lagsvcer
Ve ' chäflianng guf ' Äebr
Piima Zeugn voibaii )*
Anneb . unter Nr . N3823
an dt » .. .' lad . Preffe "

ausch
2-Z . Wohnung

gute Oftstadtlage , gegen
2—5 Limmer

in Weststadt zu tausche » .
Angebote unt . Nr . 83750
an die Badische Presse .

komplett installiert mit Gaß . Wasser , elefir . Licht
und Kraft , ' » ' » rUu vermieten 'Änaebote unter
Nr . IW<4 an die »i^ adiiche Vre ^ e " erbe ' en .

Laden
geg . boh . Miete gesucht .
O .-Jnfp . Brenner , Les-
stugstratze 49. B1729

Laden
mit oder ohne Neben
räume in verkehrsreicher
Straße z . mieten gesucht ,
evtl . Ablösung wird ver
gütet . Offerten unter
Nr . 1705 an die Ba¬
dische Presse .

2 Büro -Räume
im Zentrum der Stadt
per sofort zu mieten ges.
Angeb . unter Nr . 2 )3814
an die Badische Preise .

Gesucht elegant möbl .
3 Zimmer -
Wohnuno

mit Küche und Bad , in
guter Lage . Angeb . inil
Preis unter Nr . £ 3*09
an die Badische Presse
erbeten .

3 - Zimmerwa
-tUUlUjc nei grilfe 3- od
4«Aimmerwofi " >, . Ängeb .
unter >i! r 33819 an die
. •jiqMlcht Press *

Wer tauscht
für zwei schöne 2 Zim -
merwohniingen mit Zu¬
behör . beide in sehr
schöner Lage , eine 4 Zim¬
merwohnung mii Zube¬
hör ? iOstst . od . Zentr .)
evtl . Ringtausch . Ang . u .
Nr . @3817 a . d . B . Pr .

Wohnungstausch
Freiburg - Karlsruhe .

« ndiete moderne 5 Zimmerwoiinuna mit
Mädchenk ' mmer i ' lti* ^ ad In allerb ster W hnlaae
Fieiburgs F >iedensm >eie ! Mk . 105».—

Ach (nche moderne 5 zimmerwohnung in anfer
Lage ilsr ihe ? «« est Angebote unt Nr S3733
an die . Bad i - r >' sse "

Tausche
2« eventuell 3»Limmer Wohnung Weltstadt gegen
3 ' ^ iniiuer - WoliNUng Siidweftstadt — Angebote
uius * litt , im au die . «Südliche Prell « crbeiea .

Geo . Bauzuschuß
oder Abfertigung wird
eine
2-3 Z .-Wohno .

baldmöglichst zu bezieben
efitchi . Angebote unter
'er . 3379 (5 an die Ba -

dische Presse .
2-Z .-Wohnuna

ges. Zahle 200 M Miete
im Voraus . Vordring -
lichkeiiskarte vorhnnden .
Angebote u . Nr . F3745
au die Badische Presse .

Suche möblierte
Wohnung

Schlaf - , Wohnzimmer m .
Bad , Küche, für 2—3
Monate , in guter Lage
auf sofort . Zu erfragen
unter Nr . Y3787 an die
Badische Presse .

Solider .Wu sucht
möbl. Zimmer

sof. od . 15. Febr . Aug
u . Nr . © 3800 a . d . B . P

>-» » vliertes

Zimmer
von rndlnem Herrn ge -
sucht . Möalichst tnt Zen¬
trum . Nä >eres bei

S . Rüben ,
rtli -M 33 nart 1721

Frl . flicht gut möbl .
Zimmer ^auf 1. Febr ., möglichst

Ostfiadi . Angeb . unter
Nr . S3781 an die Ba -
diiche Preise .

Möbliertes , heizbare »
Zim iiier

mit elcktr . Sicht v . zwei
soliden , ig . Herren aus 1.
» ebr . ges . Angeb . u . Nr .
M3751 an die Bad . Pr .

Rüb . Eheleute , gesetzten
Alters , kinderl ., suchen f.
sof. gut möbliertes

Zimmer
mit Kochgelegenheit oder
Platz dazu . Angebote n.
Nr . O3777 an die Ba -
dische Presse .

Demieniaen ,
der mir 1 Zimmer und
Küche verschafft

50 Mark .
Angebote unt . Nr . £ 3767
an die Badische Presse .
2 bessere Herren

suchen gut
möbl. Zimmer

(ei . Licht ) m . 2 Betten .
Preisang . u . Nr . » 3806
an d ie Badische ^ Presse .

Frl . fucht einf . möbl .
Mfinsnrde od . Zimmer ,
auf Wunsch übernimmt
etwa ? Hausarbeit .
Angeb . Weltziensf . 37,
.ijSio « . '-81727

1 -2 leere Zimm.
mit Küche von ' imgew
Ehepaar M gel Frau
übernimini Näv und
Sansarbeil ĵefl . An -
geböte unter Nr . E3792
an die Badische Preffe .

Selbständiger Kauf -
mann sucht ver sofort
2 große , unmöblierte

Zimmer.
Nähe Milhlburger Tor
oder Kaiferstraßc . An -
geböte unter Nr . F3793
an die Badische Press «
erbeten .
Leeres Zimmer

von sungem Mann sof.
od . später ges . Angebot «
unter Nr . <5)3746 an Vi«
B adische P resse.

Leere Mansarde
wenn auch revaratur '
bedürftig , sofort gefuckst .
Angeb . unter Nr . M37S8
an die Badifche Press «.

EmaMerdß
nur erste kadrika ' e
>«ünstsae .Zahlung ? '
bedinaunaen
A. Rosenberfle » |

Eisenwaren k>an ? « I
n Küche ' ^ e ' üi « I

Ecke Sebvfze « - «
M - ri «nf « .

Sei » 1882
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